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Adolf Hitſer an die deufsche Wirfschaff:

Das Work, unmöglich gibt es nicht!
Appell des Führers und Görings zur Durchführung des Vierjahresplanes

Berlin, 19. Dezember. Vor den
Männern der deutſchen Wirtſchaft ſprachen
der Führer und Miniſterpräſident General
oberſt Göring über die Aufgaben, die die
deutſche Wirtſchaft bei der Durchführung des
Vierjahresplanes zu erfüllen hat.

Als grundſätzliche Erkenntnis ſtellte
Miniſterpräſident Göring ſeinen Ausfüh
rungen die Feſtſtellung voran, daß die Wirt
ſchaft nicht das Primäre iſt, ſondern der
Staatspolitik zu dienen habe. Das Ziel der
nationalſozialiſtiſchen Politik iſt auf das Wohl
des Volksgan zen gerichtet. Das iſt Sinn
und Jnhalt aller Kämpfe und Maßnahmen,
die die nationalſozialiſtiſche Bewegung bisher
durchgeführt hat. Es iſt ſelbſtverſtärdlich, daß
nun auch die veralteten Grundſätze
des liberaliſtiſchen Wirtſchafts
denkens im nationalſozialiſtiſchen Deutſch
land keine Duldung mehr haben

Bis in die letzten Einzelheiten gabMiniſterpräſident Göring die Richtlinien über
die einzuſchlagenden Wege und wies an zahl
reichen treffenden Beiſpielen darauf hin, daß
durch den Vierjahresplan den Männern der
deutſchen Wirtſchaft Gelegenheit gegeben iſt
zum erfolgreichen Einſatz der eigenen
Jnitiative.

Zum Schluß ſeiner zweiſtündigen Aus
führungen richtete Miniſterpräſident Göring
die Aufforderung an die deutſche Wirtſchaft,
die letzten Kräfte zu mobiliſieren, um die

Leiſtungen zu erfüllen, die der Führer von
ihr fordert.

Nach der Rede des Miniſterpräſidenten, die
mit angeſpannter Aufmerkſamkeit und Zu
ſtimmung aufgenommen wurde, ergriff zur
freudigen Ueberraſchung aller Anweſenden der
Führer und Reichskanzler ſelbſt
das Wort.

Die politiſche en n ſo erklärte der
Führer u. a., müſſe die Intereſſen des ein
zelnen einordnen und ſie dem größeren
Intereſſe der Gemeinſchaft unterordnen,
in der Erkenntnis, daß die Wirtſchaft nicht im
luüftleeren Raum leben könne und nicht auf
Doktrinen und Theorien aufgebaut ſein dürfe,
ſondern daß am Ende auch ihr Schickſal mit
beſtimmt werde durch den geſamten Lebens
lauf des Volkes

Ueber die beſondere Stellung der d be
Wirtſchaft und die ihr geſecten Aufga e
der Führer ſodann einen eingehenden
Ueberblick, indem er die Notwendigkeit dar
legte, zur Grundlage des Aufbaues der
eigenen Produktion auf allen Gebieten zurück
zukehren.

„Das Wort unmöglich gibt es hier nicht!“
ſo rief der Führer den Männern der Wirtſchaft
zu, indem er auf den unerhörten und die
Entſchlußkraft hinwies, mit der die national
ſozialiſtiſche Bewegung ein großes Reich
erobert habe, und mit der die deutſche Stos ts
führung dann in knapp vier Jahren dieſes
Reich frei und unabhängig gemacht habe. Mit
dem gleichen Willen und der gleichen Ent
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ſchlußkraft werde es jetzt unkernommen, zu
leiſten, was Menſchen zu leiſten vermögen, um
alle unſere Hilfsquellen auszunutzen.

Darum habe er mit der Durchführung des
Vierjahresplanes einen Mann mit un
beugſamem Willen beauftragt, von dem
er wiſſe, daß für ihn das Wort „Es geht nicht
nicht exiſtiere. Dieſer Mann, ſein alter Mit
kämpfer und Parteigenoſſe Göring, werde
ſeinen Entſchluß und ſeinen Auftrag in die
Wirklichkeit umſetzen.

Die Worte des Führers ſchloſſen mit einem
Appell an die Männer der deutſchen Wirtſchaft:

„Vertrauen Sie dem Mann, den ich be
ſtimmt habe. Es iſt der beſte Mann, den
ich für dieſe Aufgabe habe. Ein Mann größ
ten Willens und größter Entſchlußkraft. Gehen
Sie alle geſchloffen mit ihm. Damit liegen wir
die eſten Grundlage einer deutſchen Wirt
ſchaft, die in der Stärke, in der Stabilität und
Sicherheit des Deutſchen Reiches wurzelt.
Wenn wir uns dieſer Aufgabe fanatiſch ver
pflichtet fühlen, dann werden beide vor der
Nachwelt beſtehen. die politiſche Führung,
weil ſie und ihre Männer etwas gewollt und
erreicht haben, und die deutſche Wirtſchaft mit
allen ihren Arbeitern, weil ſie ihre ganze
Kraft für die Durchführung dieſes Werkes
einſetzten.“

Die Worte des Führers, die von ſtürmi
ſchem Beifall begleitet waren, hinterließen
einen tiefen Eindruck bei allen Verſammelten,
die ein dreifaches SiegHeil auf den Führer
ausbrachten.

Böswillige Enkſtellung
Das Reichskriegsminiſterium

zu einer Havas- Meldung
Berlin, 19. Dezember. Jm Zuſammen

hang mit einer von der Agentur Havas ver
breiteten Meldung, wonach das Panzerſchiff
Deutſchland den engliſchen Dampfer

„City of Oxford“ auf der Höhe der portugie
ſiſchen Küſte nach Herkunft und Reiſeziel ge
fragt haben ſoll, gibt das Reichskriegsminiſte
rium folgendes bekannt:

„Jn der deutſchen Kriegsmarine wie auch
in Marinen anderer Länder iſt es üblich, in
See mit begegnenden Schiffen in Signal-
verbindung zu treten, wobei im all
gemeinen Abgangsort und Beſtimmungsort
ausgetauſcht werden. Es entſpricht dies einem
internationalen Höflichkeitsbrauch und dient
andererſeits zur Schulung des Signalperſonals
im internationalen Signalverkehr.

Jm vorliegenden Fall handelt es ſich nicht
um das Panzerſchiff Deutſchland da ſich das
Panzerſchiff „Deutſchland“ ſchon ſeit längerer
Zeit in ſeinem Heimathafen Wilhelmshaven
befindet. Vielmehr hat Kreuzer „Nürn-
berg am 14. Dezember mit dem Dampfer
„City of Oxford“ in Signalverbindung ge
ſtanden. Der Dampfer hat während des
Signalverkehrs unaufgefordert, wie dies der
Gepflogenheit entſpricht, Abgangs und Be
timmungsort mitgeteilt. Der in freundſchaft
licher Weiſe abgewickelte Signalverkehr endete
mit beiderſeitigen Wünſchen für eine gute
Fahrt.

Die Meldung der Agentur Havas ſtellt dem
nach eine willkürliche und bös willige
Entſtellung dar.“

Jn einem jüdiſchen Blumengeſchäft in
der Warſchauer Altſtadt entdeckte die

olizei bei einer Hausſuchung eine Vertriebs
ſtelle und Leſehalle für verbotene komm u
niſtiſche Literatur. Der Beſitzer des
Blumengeſchäſtes wurde verhaftet.

Weihnachten der Reichsgukobahner

Ansproche Dr. Todts Frohe Weihnachtfsbofschoff

Nürnberg, 19. Dezember. Der General
inſpektor für das deutſche Straßenweſen Dr.
Todt ſprach geſtern vom Autobahnlager Neu
dorf bei Bayreuth über alle deutſchen Sender
in einer Weihnachtsfeier zu den deutſchen
Autobahnarbeitern.

Er führte u. a. aus:
„Ein großes kameradſchaftliches Weih

nachtsfeſt vereinigt heute abend alle Mit
arbeiter an den Straßen des Führers in ganz
Deutſchland. Wie in einer Familie am Weih
nachtsfeſt ſich alle einfinden und keiner fehlt,
ſo hat ſich heute abend die große Familie der
Straßenbauer zuſammengefunden, und auch bei
uns fehlt keiner. Wir an den Straßen des
Führers ſind die erſten, die wieder Arbeit be
kommen haben. Der Führer weiß, daß ich heute
u Euch ſpreche. Jch überbringe Euch hiermitſetneß Weihnachtsgruß.

Zu Weihnachten darf man ſich etwas wün
ſchen. Euren Weihnachtswunſch, den kenne ich:
einen beſſeren Lohn wünſcht ſich der Ar
beiter, einen beſſeren Preis der Unternehmer
Jch weiß, daß an Eurem Lohn noch manches
fehlt; das weiß auch der Führer. Aber
wenigſtens haben wir Arbeit und Verdienſt,
und dieſen Verdienſt haben ſechs Millionen
Arbeitsloſe innerhalb von vier Jahren wieder
bekommen. Die Lebensbedingungen
des deutſchen Arbeiters haben ſich auch in den
letzten drei Jahren ganz weſentlich ver
veſſert.

Mit einer e e n er e das aber
nicht gemacht, wenn mit der Lohnerhöhung
auch gleich wieder die Preiſe in die Höhe
gehen und Jhr für den höheren Lohn auch
nicht mehr als früher kaufen könnt. Wenn ich
Euch auch nicht die Erfüllung all Eurer Weih
nachswünſche zuſagen kann, ſo habe ich doch

für einen Teil von Euch wenigſtens eine gute
Weihnachtsnachricht:

Wer weitab von ſeiner Wohnung im Lager
untergebracht war oder über 20 Kilometer von
ſeinem Heim gearbeitet hat, erhält zwiſchen
dem 24. Dezember und 3. Januar für jeden
Wochentag eine Unterſtützung von 2,25 RM.
für Verheiratete und 1,50 RM. für Allein
ſtehende. Und damit auch die Betriebsführer
der Unternehmungen eine Freude haben: Es
gibt auch 1937 wieder Aufträge im gleichen
Umfange wie bisher.

Und uns Straßen bauer am Werk des
Führers erfüllt tiefes, inneres Dank gefühl
für Adolf Hitler, der gerade uns als
erſte wieder aus der Arbeitsloſigkeit heraus
geholt hat. Nich nur wir haben Sorgen;
glaubt mir, die Sorgen, die der Führer
hat, ſind nicht weniger und nicht leichter als
die, die wir haben.

Wir wünſchen unſerem Führer für Weih
nachten auch für ſich einen frohen Weihnachts
tag, und wir wiſſen, daß die größte Freude,
die er empfinden kann, die iſt, daß er ſieht,
daß es ſeinem Volke wieder veſſer als
früher geht.“

Trotzki kommk nach Meriko
Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Mexiko Stadt, 19. Dezember.
Offiziell wird mitgeteilt, daß der Jude Trotzki
Bronſtein über die mexikaniſche Geſandtſchaft
in Paris ein Geſuch an die mexikaniſche Regie

rung gerichtet habe, ihm die Erlaubnis für
einen dauernden Aufenthalt in Mexiko zu
erteilen

Schwerk, Pflug und Dach
Dr. Tr. Halle, den 19. Dezember.

Das Arbeitseinkommen des einzel
nen Volksgenoſſen und ſeiner Familie unter
liegt im ordentlich geführten Haushalt einer
planmäßigen Verwendung. Er wird
bei höherem Verdienſt zunächſt ſeine Ernäh
rung verbeſſern, dann ſeine Kleidung über
holen, einige notwendige Haushaltungsgegen
ſtände anſchaffen und ſo fort; wenn er ein vor
ſichtiger und weitblickender Haushaltungsvor
ſtand iſt, wird er eine Rücklage für die Siche
rung gegen Notfälle des Lebens machen, ehe
er ſeinen täglichen Verbrauch ſteigert. Und
erſt, wenn er auf dieſe Weiſe vorgeſorgt hat,
wird er ſich nach Jahren der Arbeit und Spar
ſamkeit entſchließen, ſich ein Haus zu bauen,
um nach der Väter Art auf eigenem Grund
beſitz leben zu können.

Nicht viel anders hat der Wirtſchaftspoli
tiker zu handeln, wenn es um den Einſatz des
Geſamtarbeitsertrages eines Volkes geht.
Ein einziger Anterſchied iſt nur zu beachten.
Er hat es in der Hand, die Anteile des Eigen
verbrauches des Einzelnen und des Gemein
ſchaftsverbrauches aller durch ſeine Steuer
und Abgabenpolitik zu beſtimmen. So iſt es
ſeit jeher Gemeinſchaftsaufgabe geweſen durch
die Wehr das Leben der Sippe, des Stammes
oder des Volkes gegen den äußeren Feind zu
ſchützen. Es iſt theoretiſch denkbar, daß jeder
dieſen Schutz ſelbſt übernimmt, aber der Er
folg würde die Desorganiſation und Zer
ſtörung der Lebensgemeinſchaften ſein. Darum
iſt die Rüſtung eine der gewaltigſten
und vor allem vordringlichſten
Gemeinſchaftsaufgaben, zu deren
Löſung jeder einzelne ſeinen Teil von dem
Arbeitsertrag beizuſteuern hat.

Auch der Wirtſchaftspolitiker hat alſo eine
Rangordnung bei der Verwendung des ſoge
nannten Sozialproduktes zu beachten, die ſelbſt
verſtändlich dem Einfluß ſeiner politiſchen und
weltanſchaulichen Einſtellung unterliegt. Jſt
er ein ſchrankenloſer Jndividugaliſt und
und Liberaliſt, wird er die Gemein
ſchaftsaufgaben vernachläſſigen zugunſten des
Wohlergehens des Einzelnen, der allerdings
dann bei den Wechſelfällen des Lebens er
fahren muß, daß es nicht nur gute Tage, ſon
dern auch böſe Zeiten gibt, in denen ihm dann
von der Gemeinſchaft kein ausreichender Schutz
gewährt werden kann. Da die Maſſe der Ein
zelnen erfahrungsgemäß nicht den überragen
den Weitblick beſitzt, um ſelbſt zur rechten Zeit
vorzuſorgen, werden kleine Verſchiebungen im
Aufbau der eigenen Wirtſchaft oder der poli
tiſchen Verhältniſſe im Jnnern oder jenſeits
der Grenzen ſtets zu ſchweren Kriſen führen.
Der Bolſchew iſt wird als Kollektiviſt
dem Einzelnen nur das zur Lebenserhaltung
(nicht mehr das zur Arterhaltung)
gerade noch. Notwendige belaſſen, um
der Weltrevolution zum Siege verhelfen zu
können; der Menſch iſt nur noch Sklave der
jüdiſchen Welteroberungsideologie und er hat
ſomit auch keine Bedürfniſſe über ſeine Exiſtenz

erhaltung hinaus zu haben. Der echte
Sozialiſt reſpektiert die Erforderniſſe der
Lebenshaltung und Kultur des Einzelnen
ebenſo wie die der Volkserhaltung; er kennt
bei der Verteilung des Arbeitsertrages kein
Schema, ſondern allein die verantwortliche
Entſcheidung im Einzelfall. Er weiß ſich auf
die politiſche Lagen ſeines Volkes einzuſtellen
und wird das Wohl der Gemeinſchaft bei
drohender Gefahr höher ſchätzen als die Er
füllung von Wünſchen einzelner Volksgenoſſen.

Deutſchland lebt heute in ſtändiger Be
drohung, weil der Bolſchewismus dieſes Reich
zu einer kommuniſtiſchen Provinz machen wollte
und, als es ihm nicht gelang, zur Einkreiſungs
politik griff; und weil andererſeits europäiſche
Staatsmänner beſonderer Kurzſicht dem deut
ſchen Volk ſein Recht auf Leben und Freiheit
nicht zuerkennen wollen. Folglich mußte
zuerſt das Schwert geſchmiedet wer
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hen, das die deutſchen Grenzen zu ſchühen ver
mag. Was würde es nützen, wenn wir ohne
dieſe Sicherung unſeren Lebensſtand ſteigern
und menſchenwürdige Siedlungen bauen würden,
aber ſtets in der Sorge vor einem Ueberfall
leben müßten, der uns die Früchte unſerer
Arbeit zerſtören könnte? Mochte auch das
Schwert geſchmiedet ſein, wir müßten dennoch
eines Tages zugrunde gehen, wenn wir nicht
die Ernährung unſeres Volkes gegen alle
denkbaren Zwiſchenfälle ſchüßten. Auch in
einem Palaſt kann man verhungern. Deutſch
lands Kampf um die Unabhängigkeit in der
Verſorgung dient dem Notwendigſten, iſt alfo
die Vorausſetzung dafür, daß wir eines Tages
uns ohne Sorge unſerer Behauſung erfreuen
können. Auch der Wohnungsbau iſt eine
dringliche Aufgabe; aber das deutſche Volk
hatte bisher noch Wichtigeres zu tün; und hier
die Entſcheidung zu treffen iſt Angelegenheit
einer Führung, die politiſch denkt und ſozia
liſtiſch fühlt. Der Kapitalismus hat alles wild
wuchern laſſen; er verleugnete die politiſchen
Zielſetzungen der ſozialiſtiſchen Wirtſchaft,
darum iſt die Bedeutung des Pfluges als des
Sinnbildes unſerer geſamten Verſorgung
damals nicht erkannt werden.

Alſo: Erſt das Schwert, dann den
Pflug, dann das Dach“. So beſchrieb
einmal Bernhard Köhler die Rangfolge
unſerer Bedürfniſſe. Jn ihr erſchließt ſich das
Verſtändnis für das planmäßige Vorgehen
unſerer Wirtſchaftspolitik. Man erreicht ſein
Ziel immer nur durch die Zuſammenfaſſung
aller Kräfte, aber nicht durch ihre Zerſplitte
rung. Dies Grundgeſetz wird auch für die
Durchführung des Vierjahresplanes Geltung
haben.

Tſchiang-Kaiſchek wird frei
Tſchanghſueliangs Bedingungen

Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Schanghai, 19. Dezember. Der
von Marſchall Tſchanghſueliang freigelaſſene
Befriedungskommiſſar von Tayuan, Tſchiang
tingwen, teilte der Zentralregierung von
Loyang aus mit, daß der rebelliſche General
bereit ſei, Tſchiang-Kaiſchek freizulaſſen, wenn
verſchiedene ſeiner Forderungen erfüllt würden.

Der Friedenskommiſſar, der mehrmals mit
Nanking telegraphierte, teilte jedoch ſonſt nichts
näheres über die Forderungen Tſchanghſue-
liangs, deſſen Bedingungen er der Zentral-
regierung übermitteln ſoll, mit. Der Kommiſſar
wird am Freitag in Nanking erwartet und
wird dann ſofort der Zentralregierung die Be
dingungen Tſchanghſueliangs übermitteln.
Was die Forderungen Tſchanghſueliangs be
trifft, ſo erwartet man, daß ſie abgeſehen von
dem Verlangen nach völliger Straf
freiheit für ihn und ſeine Anhänger, vor
allem darauf gerichtet ſind, Mitglieder der
chineſiſchen kommuniſtiſchen Partei in die
Zentralregierung aufzunehmen.

Weiter traf geſtern in Nanking ein eigen
händig geſchriebener Brief des
Marſchalls Tſchiang-Kaiſchek an den
chineſiſchen Kriegsminiſter ein, in dem die Ein
ſtellung der Luftangriffe auf Sianfu gefordert
wird. Der Brief lautet folgendermaßen Be-
unruhigt durch die Luftangriffe, die von den
Nankinger Streitkräften in der Nähe von
Sianfu eröffnet wurden, erſuche ich, die ſofortige
Einſtellung dieſer Aktion zu befehlen.
Soweit mir eine Zuſage möglich iſt, werde ich
wahrſcheinlich bis zum Sonnabend nach
Nanking zurückkehren.

Eden verſchweigt die 9chuldigen in 5panien
Erkennen des Scheiterns der Nichteinmischung Wejterhin herzſiches Verhältnis zu Frankreich

Drahitbericht unseres Korrespondenten

London, 19. Dezember. Das engliſche
Unterhaus trat geſtern zum letzten Male in
dieſem Jahre zuſammen. Außenminiſter Eden
ergriff das Wort und machte längere Aus
führungen über die Lage in Spanien und die
Nichteinmiſchungspolitik. Das Parlament ver
tagte ſich darauf bis zum 19. Januar 1937.

Außenminiſter Eden erklärte zu Beginn,
daß er, da er Demokrat ſei, für Spanien die
Regierung zu ſehen wünſche, die Spanien
haben wolle.

Wenn jemand annehme, daß Groß
britannien ſich für die Nichtein-
miſchung einſetze, da es mit der einen oder
anderen Seite ſympathiſiere, ſo ſei das falſch.
Jm übrigen wolle er dem Hauſe ſeine Meinung
offen ſagen. Die Nichteinmiſchung habe
die auf ſie geſetzten Erwartungen nicht
erfüllt. Er müſſe ſich aber fragen, ob dies
ausreiche, um die Nichteinmiſchung aufzu
kündigen, was doch nur das Ergebnis haben
würde, daß mehr Waffen nach Spanien ge
langten, und zwar ohne jede Kontrolle Er
glaube, daß dies die Gefahr eines europäiſchen
Krieges näherbringen würde.

Es gebe noch einen anderen Kurs: Ein
aktives Eingreifen Großbritannien s. Dazu habe aber niemand
geraten. Seiner Anſicht nach könne behauptet
werden, daß die Nichteinmiſchung, trotz ihres
zugegebenen teilweiſen Verſagens und ob

wohl das Nichteinmiſchungsabkom-
men offen gebrochen worden ſei, im
ganzen die Gefahr eines europäiſchen Krieges
verhindert habe. Trotzdem ſei die Lage außer
ordentlich un befriedigend. Groß
britannien ſuche nach einem Mittel, um das
Nichteinmiſchungsahkommen zu verbeſſern.

Offenſichtlich wäre der beſte Weg, daß
irgendeine Kontrolle eingeführt werde.

enn die wichtigſten Völker Europas das
Nichteinmiſchungsabkommen wirklich wirkſamzu machen Pünſchten, werde nur ein ganz ein

faches Syſtem der Kontrolle erforderlich ſein.
Wenn ſie das aber nicht wünſchten, dann
würde kein Kontrollſyſtem, das ein Menſchen
hirn ausdenken könne, ausreichend ſein.

Ein anderer Faktor, den man beachten
ſollte, ſei die Herzlichkeit der engen
Beziehungen, die zwiſchen Groß
britannien und Frankreich beſtünden,
eine Herzlichkeit, die Um ſo wichtiger ſei, weil
ſie nicht exploſiv ſei, denn beide Länder hätten
klargeſtellt, daß ihr Ziel die Sicherung einer
europäiſchen Regelung ſei und bleibe. Er
empfinde einige Befriedigung darüber, daß
eine halbamtliche deutſche Nach
richtenagentur vor zwei Tagen erklärt
habe, es könne nicht beſtritten werden, daß
die kürzliche Rede Blums und ſeine eigene
einen ehrlichen Verſuch darſtellten, einen
Weg aus den gegenwärtigen Schwierigkeiten

Bürgermeiſter wurde zum Mörder
Der Pforrer von Pöchlan-Nieclerösferreich ermordet

Wien, 19. Dezember. Ein Doppelmord,
der ſich am 1. Dezember in der niederöſter
reichiſchen Stadt Pöchlarn an der Donau zu
trug, und der die Polizei vor ein Rätſel ſtellte,
hat jetzt eine ſenſationelle Aufklärung gefunden.

Jn Pöchlarn waren am 1. Dezember der
Ortspfarrer Wiesmüller und ſeine Schweſter
ermordet aufgefunden worden, ohne daß es der
Polizei gelang, eine glaubwürdige Spur zu
entdecken. Jetzt wurde der Bürgermeiſter von
Pöchlarn, Julius Kotzinger, unter dem Ver
dacht der Täterſchaft oder zumindeſt der An
ſtiftung und der geiſtigen Urheberſchaft ver
haftet nachdem in der Bevölkerung ſchon gleich
nach dem Mordfall Stimmen laut wurden,

die das Stadtoberhaupt beſchuldigten. Nach
dem Bericht der Polizei hat der verhaftede
Kotzinger noch kein Geſtändnis abgelegt, doch
vermag die ihn belgſtenden Jndizien nicht zu
entkräften. Und die Gründe? Sie liegen auf
innerpolitiſchem Gebiet. Pfarrer Wiesmüller
und Bürgermeiſter Kotzinger waren die ört-
lichen Führer der Vaterländiſchen Front in
Pöchlarn, die ſich infolge geſteigerten perſön
Uchen Ehrgeizes nicht vertrugen. Der Pfarrer
verlangte die Oberaufſicht über die VF. in
Pöchlarn. Um ſich des unbequemen Wider
ſachers zu entledigen, unternahm der Bürger
meiſter den Mordanſchlag, den er entweder
ſelbſt durchführte oder durch Dritte aus
führen ließ.
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Der Papſt hak Krampfadern

Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. Vatikan Stadt, 19. Dezember. Wie zu
verläſſig verlautet, iſt der Papſt nach ſeiner
Geneſung nicht mehr in der Lage, ſelbſt kurze
Strecken ohne Hilfe zu
Aerzte haben feſtgeſtellt, daß der Blutkreislauf
in ſeinem rechten Bein langſam und unvoll
kommen iſt und ſie fürchten, es werden ſich
im rechten Bein des Papſtes, ähnlich wie be
reits im linken, Krampfadern entwickeln.

gehen. Die

Weſtabeſſiniſche Grenzſtalion beſetzt

Rom, 19. Dezember. Wie die Agentür
Stefani meldet, iſt die für den Verkehr nach
dem Sudan wichtige weſtabeſſiniſche Grenzzoll
ſtation Gambela geſtern von italieniſchen
Truppen beſetzt worden.

Die Galla Bevölkerung von Gambela hatte
bereits am Tage zuvor die italieniſche Flagge
gehißt. Als die Truppen einrückten, landeten
gleichzeitig ſieben Flugzeuge auf einem pro
viſoriſch hergerichteten Flugplatz.

zu finden, und daß ſie den Anfang eechten Wiederaufbauwerkes datſtelten wer

w

Dr. Le. Wir vermiſſen in dieſer Rede einen
Hinweis auf die täglich ſich mehrenden Anklagen
gegen Moskau, das das Nichteinmiſchungs
abkommen durch die Unterſtützung der ſpani
ſchen Bolſchewiſten verhöhnt. Die Nichtein
miſchungspolitik mußte verſagen, ſobald Sow
jetrußland ſeine roten Fühler ausſtreckte. Wir
können nicht glauben, daß Herr Eden dieſes
Spiel noch nicht durchſchaut haben ſoll.

Wir vermiſſen weiter auch eine Erwähnung
der franzöſiſchen Volksfront, die
von Anfang an ihre Sympathien für die roten
ſpaniſchen Genoſſen nicht verheimlichte und mit
allen Kräften den Blütrauſch der Bolſchewiſten
unterſtützen half. Herrn Eden ſollten auch
dieſe Tatſachen, die ſich nun einmal nicht um
ſtoßen laſſen, nicht überſehen haben.

Herrn Eden ſollte es auch nicht entgangen
ſein, daß ein Abgeordneter desſelben
Unterhauſes vor dem er ſelbſt ſprach, kürzlich
öffentlich ſich rühmte, auf die nationaliſtiſche
Beſetzung des Alkazars von Toledo ein
Maſchinengewehr gerichtet zu haben.
Herr Eden dürfte auch wiſſen, daß einwand
frei feſtgeſtellt worden iſt, daß von den abge
ſchoſſenen roten Flugzeugen ein Teil als eng
liſche Herkunft identifiziert werden konnte

Weshalb hat ſich Außenminiſter Eden hier
über ausgeſchwiegen? Dieſe Heimlichkeiten
können jedenfalls nicht der Nichteinmiſchungs-
politik, die ja England weiter verfolgen will,
dienen.

Paläſtina kommt nicht zur Ruhe
Neuer Aufſtand der Araber geplant

London, 19. Dezember. Wie dem
„Daily Telegraph“ aus Jeruſalem be
richtet wird, planen die arabiſchen Anführer
einen neuen Aufſtand in Paläſtina, für den
eeliqh bereits eifrige Anhänger geworben
werden.

Auch der Waffenſchmuggel nehme in der
letzten Zeit wieder zu. Die arabiſchen Auf
ſtändiſchen beabſichtigen, dem Blatt zufolge,
entweder am Tage dex Abreiſe der britiſchen
Unterſuchungskommiſſton oder der Nebi Muſch
Feſtlichkeiten die Feindſeligkeiten zu eröffnet
da an dieſem Tage der religiöſe Fanatismus
ſeinen Höhepunkt erreichen werde. Der Waffen
ſchmuggel werde in der Hauptſache von den
nach dem Jrak geflüchteten Aufſtändiſchen
führer Fauzi Bey betrieben.
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Der pol niſche Außenminiſter Beck ſprach
geſtern im Senat zur politiſchen Lage. Wir
werden morgen auf ſeine Ausführungen noch
zurückkommen.

Nach einer Reuter- Meldung aus Kalkutta
ſoll ein Grubenunglück in Vorder-in dien in der Nähe von Aſanſoi 150 Menſchen
leben gefordert haben.

Aufruf Dr. Todks
an die deutſchen Künſtler
Der große Erfolg der Ausſtellung „Die

Straßen Adolf Hitlers in der Kunſt“, die
zuerſt in München und dann im Schloß
Schönhauſen bei Berlin gezeigt wurde, hat den
Generalinſpektor für das deutſche Straßen
weſen Dr. Todt veranlaßt, ſich in einem Auf
ruf an die deutſchen Künſtler zu wenden, in
dem er allen Künſtlern, die ſich an der Aus
ſtellung beteiligt haben, Dank und Anerkenn-
ung ausſpricht. Jn dem Aufruf heißt es weiter:

„Der Straßenbauer hat durch dieſe Kunſt
ausſtellung außerordentlich viele Anregungen
empfangen Unſere Bemühungen, den Jn-
genieur zum ſchöpferiſchen Menſchen zu er
ziehen, wurden gefördert durch die künſtleriſche
Darſtellung unſerer Baubetriebe, Unſerer Bau
werke, unſerer Straßen. Die Richtigkeit
unſerer Beſtrebungen, külturell Hochwertiges
zu ſchaffen, die Bauwerke aus anſtändiger
Baugeſinnung zu entwerfen und zu errichten
und die Straßen in Harmonie mit der Land
ſchaft zu bauen, wurde beſtätigt durch das
Jntereſſe, das der Künſtler gerade dieſer Seite
der Jngenieurtätigkeit entgegenbrachte. Die
Ausſtellung hat beſtätigt, daß Kunſt und
Technik verwandten Geiſtes ſind und daß
Künſtler und. Jngenieure ſich vielfältige
gegenſeitige Anregung zu bieten haben.

Die Dienſtſtellen der Partei, des Reiches
und der Länder und die deutſche Jnduſtrie
haben einen großen Teil der ausgeſtellten
Bilder erworben und damit ihre Verbunden-
heit mit dem Werk der Straßen des Führers
und der ſich dabei betätigenden Kunſt bekundet.
Wenn ich auch heute den Termin für eine
künftige Ausſtellung noch nicht angeben kann,
ſo ſoll. doch die enge Verbundenheit zwiſchen
dem Werk, den Künſtlern und den kunſtfreudi-
gen Beſuchern und Käufern unſerer Aus-
ſtellung erhalten bleiben.

Jch bitte daher die deutſchen Künſtler, uns
auch weiterhin mit ihrer Tätigkeit beim Bau

oder auf der fertigen Straße zu begleiten und
mir zunächſt an Hand von Photographien

laufend zu berichten, welche Werke bei ihnen
neu erſtanden ſind. Die Oberſten Bauleitungen
der Reichsautobahnen werden den Künſtlern,
wie bisher, bereitwillig Ausweiſe für Be
tätigung auf den Vauſtellen ausfertigen. Dieſe
Stellen ſowie mein Büro erteilen jederzeit
Auskunft über beſonders beachtenswerte
Strecken.

Jch fordere die deutſchen Künſtler auf, auch
im nächſten Jahre mitzuarbeiten am großen
Werk der Straßen des Führers.“

Die Reichsſtelle zur Förderung des deutſchen
Schrifttums hat wie alljährlich zum Weih
nachtsfeſt eine Bücherſammlung veranſtaltet,
die in dieſem Jahre den heimatloſen und
minderbemittelten Angehörigen der Wehrmacht
zugute kommen ſoll. Die deutſchen Verleger
haben ſich in großzügiger Weiſe an dieſer
Sammlung beteiligt.

John Barbirolli würde für die Zeit von
drei Jahren als Nachfolger Toscani
nis mit der Leitung des Philharmoniſchen
Orcheſters in New York betraut.

Sven Scholander, Schwedens berühmteſter
Lautenſänger, ſtarb in Stockholm. Scholander
war ein Künſtler, der ebenſo durch das was
er ſang, wirkte, wie durch die Art und Weiſe,
wie er ſang. Namentlich ſeine Volkslieder
vorträge eroberten ihm die Herzen der Zu
hörer.

Der öſterreichiſche Staatspreis für bildende
Kunſt für das Jahr 1936 wurde Profeſſor
Joſef Dobrowſky verliehen. Weiter
wurde auf Grund des bisherigen Wett-
bewerbs ein ſtgatlicher Ehrenpreis für Plaſtik
Profeſſor Wilhelm Fraß und je ein Teil
preis für Malerei den Malern Franz Els
ner und Max Florian verliehen. Pro
feſſor Dobrowſkys Stil erinnert an Rem
brandts Helldunkel, iſt aber dabei durchaus
modern.

Pögel Künder von Epidemien
Auch Grippe zeigen ſie an

Antike Forſcher haben die Beobachtung ge
macht, daß ſich das Herannahen einer Epi
demie durch die Art des Vogelfluges anzu
kündigen pflege. „Wenn eine Seuche heran
naht“, ſo heißt es in einer dieſer Ausführun
gen, „fliegen die Vögel niedriger und un
ruhiger als ſonſt. Kürz vor Ausbruch der
Seuche aber verlaſſen ſie zumeiſt in rieſigen
Schwärmen das von der Heimſuchung bedrohte
Gebiet. Dieſe Beobachtungen der antiken
Wiſſenſchaft decken ſich im weſentlichen mit den
neueſten Forſchungsergebniſſen. Am Vogelflug
kann man wenigſtens bis zu einem gewiſſen
Grade erkennen, ob etwas Abnormes in der
Luft liegt. Die Vögel fliehen merkwürdiger
weiſe die Gefahrenzone ſolcher Seuchen, die auf
Tiere keineswegs übertragbar ſind. Der Vogel
flug vor Epidemien zeigt ähnliche Erſcheinungen, wie bei almoſphtriſchen Störungen

vor Gewittern.
Bei Vögeln, die in Städten leben, etwa

Tauben und Spatzen, die ihren natürlichen
Jnſtinkten einigermaßen entfremdet ſind, zeigt
ſich dieſe Erſcheinung nicht ſo ausgeprägt, wie
auf dem Lande. Trotzdem haben Ornithologen
beobachtet; daß ſich auch die Vogelwelt in
Großſtädten noch ein gewiſſes Ahnungsver-
mögen für Epidemien bewahrt hat. So konnte
man vor Grippeepidemien, wie ſie in
der Großſtadt leider faſt alljährlich auftreten,
an den Tauben und Spatzen eine
deutliche Nervoſität beobachten, die
teilweiſe zum Verlaſſen der Städte führte.

Aber auch Fiſche künden durch ihr Ver
halten drohende Epidemien an. So hat man
beiſpielsweiſe in Küſtengewäſſern des Adria
tiſchen Meeres unter dem Gewimmel der
Fiſche eine wahre Panik und Maſſenflucht be
obachtet, wenn ſich Fälle von Cholera ereig-
neten. Es iſt vorläufig noch völlig rätſelhaft,
was die z die von einer derartigen Epi-
demie doch wirklich nicht bedroht ſind. zu ihrer
Flucht veranlaßt. Die Zuſammenhänge zwi
ſchen dieſen Vorgängen im Tierreich und dem

Eindringen von Krankheitsbazillen in ein be
ſtimmtes Gebiet bedürfen noch der genaueren
Erforxſchung. e

Die Marienburg wird erneuerk
Das ehrwürdige Ordenshaupthaus Marien

burg, wohl der ſchönſte gotiſche Profanbau des
deutſchen Oſtens, ſoll als Ordensburg der
NSDAP. ausgebaut werden. Daneben wird
ein Haus der Partei mit einem Faſſungs
vermögen für 2000 Perſonen erſtehen. ei
einer Reugeſtaltung des berühmten Lauben
marktes, wie es ihn kaum in einer anderen
deutſchen Stadt gibt, werden die Giebel in den
früheren Zuſtand zurxückverſetzt werden und
auf dieſe Weiſe wird dieſe einzigartige Haupt
ſtraße der Ordensſtadt ihr beſonders eigen
artiges Gepräge erhalten. Ferner werden
Kleinſiedlungen, Volkswohnungen und Eigen
heime gebaut Vorgeſehen iſt auch der Bau
einer Stadthalle.

Ein „Theaterſamstag“ in Italien

Nach einer Mitteilung aus Rom hat dee
Miniſterrat die Einführung eines Theater
Samstages“ beſchloſſen. Dieſe Einrichtung die
auf Antrag des Miniſters für Preſſe und Pro
paganda geſchaffen wurde, verfolgt den Zweck,
die Volksmaſſen dem Theaterbeſuch zuzuführen
Die Vorſtellungen des TheaterSamstages
werden in der Hauptſache Jnduſtrie und Land
arbeitern, Verkäufern, Arbeitern und Ange
ſtellten ſtaatlicher Betriebe, ſubalternen Be
amten, Penſioniſten ſowie organiſierten Jung
faſchiſten zugänglich ſein.

Johannes BrahmsUrgufführung
Jm Rahmen einer Morgenfeier gelangte in

Köln ein Klaviertrio von Johannes
Brahms zur Uraufführung das von niver
ſitätsprofeſſor Dr. Ernſt Bücken in Bonn auf
gefunden wurde. Das vierſätzige Werk t
wahrſcheinlich 1853 in Bonn oder Düſſeldor

entſtanden
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So hausen die Juclen in Spanien

Madrid ein Ort des Grauens
Von Hunger und Jucenterror heimgesucht Saclistische Weiber morden wahlſos

Salamanca, 19. Dezember. Ein aus
ländiſcher Kaufmann, der ſeit Jahren in
Madrid anſäſſig war und ſich bis zum 5. Dezem
ber in der ſpaniſchen Hauptſtadt aufgehalten
hat, gibt einen ſenſationellen Bericht über die
augenblickliche Lage in Madrid, der auch eine
wirkungsvolle Ergänzung der Meldungen über
die Greuel in den Gefängniſſen in Madrid
bildet.

Die Lage in Madrid iſt danach als voll
kommen verzweifelt anzuſehen. Die wenigen
Lebensmittel, die über einige noch offene
Straßen von Valencia und Barcelona, genau
wie Kriegsmaterial nach Madrid herein
kommen, reichen bei weitem nicht aus. Milch,
Eier und Fleiſch ſind überhaupt nicht zu
haben. Jn den Straßen ſieht man bereits vor
7 Uhr morgens und bis in den ſpäten Nach
mittag hinein Frauen und Kinder zu Hunder-
ten vor den einzelnen Geſchäften Schlange
ſtehen, um kleine Rationen Eßwaren zu be
kommen. Die Säuglingsſterblichkeit nimmt
rapide zu. Schlimm iſt auch die Kohlennot, da
alle Zufuhren ſeit der Jnbeſitznahme der
Penarroyagruben durch die Nationaliſten aus
fallen. Diejenigen, die ſich noch im Sommer
einen genügenden Vorrat angeſchafft hatten,
müſſen jetzt erleben, daß die Kommuniſten
Kommandos in die Häuſer ſchicken und die
Kohlenvorräte für ſich beſchlagnahmen laſſen.

Als Ration ſtehen der Bevölkerung je
Perſon und Woche ein Kilogramm Linſen und
Reis zur Verfügung. Jn den Geſchäften iſt
das Perſonal angewieſen, auf die Klagen über
die unzureichenden Lebensmittel auf die dem
nächſt eintreffenden ſowjetruſſiſchen Zufuhren
hinzuweiſen. Sowjetrußland hat auch ſchon
einige Lebensmittel herübergeſandt, die in
ihrer Güte aber ſehr zu wünſchen übrig laſſen.
Ein bezeichnendes Bild für die Notlage iſt
auch die mangelhafte und ſchlechte Kleidung.

150 Menschen in einer Wohnung
Mit Bekanntgabe der „neutralen Zonen“,

in die General Franco der nicht kämpfenden
Madrider Zivilbevölkerung einzuziehen emp
fahl, hatten die Madrider „Behörden“ nichts
Eiligeres zu tun, als ſich ſelbſt dort in Sicher
heit zu bringen. Die Polizeidirektion, Ge
meindeamt und der „Verteidigungsausſchuß“
flüchteten ſich in die der Zivilbevölkerung
anempfohlene Gegend. Der Anſturm in dieſen
Straßen war derart groß, daß in den Woh
nungen mitunter 150 Menſchen in drang
voller Enge hauſen. t
Mit Pistole zu Erdarbeiten geprebt

Hausſuchungen mit anſchließender Er
ſchießung, ſprich Ermordung, ſind nach wie vor
an der Tagesordnung. Wehrloſe Gefangene
zu foltern und zu verſtümmeln gehört zum
„Sport“ der jüdiſch-bolſchewiſtiſchen Anführer.
Die Verteidigungsarbeiten vor den Toren
Madrids, die ja Aufgabe der „Milizen“
wären, werden Paſſanten und Kaffeehaus-
gäſten „auferlegt“. Bewaffnete Horden
fallen plötzlich in ein Kaffeehaus ein und
zwingen die anweſenden Gäſte mit der Piſtole
in der Hand zum Schützengrabenauswerfen.
Wer ſolchem Trupp begegnet, muß ſich an
ſch ließen. Dieſe „Angeworbenen“ werden
mit Vorliebe zu exponierten Stellungen ge
führt, ſo daß viele von ihnen, die den Kämpfen
vollkommen fernſtehen, und deren Sympathie
beſtimmt nicht bei den roten Verbrechern iſt,
für dieſe ihr Leben laſſen müſſen.

Verbrecher als „Etappenschweine““
Hinter der Kampfzone treibt ſich das übelſte

Geſindel herum. Offiziere vertreiben hier mit
lichtſcheuen Elementen beim Kartenſpiel, Ge
lagen und anderer Kurzweil ihre Zeit.

Zur Zeit ſind etwa 60 000 Waffenfähige in
Madrid. 25 000. ſind mit Gewehren bewaffnet,
10 000 tragen nur Piſtolen. Die übrigen haben
militäriſche Ausbildung erfahren.

Das urſprünglich 3000 Frauen umfaſſende
Frauenbatgillon wurde nach und nach mit der
Kolonne Mangada zuſammengelegt Unter
ſchlupf in dieſem Bataillon, deſſen Schöpfer
General Mangada iſt, ſuchten hauptſächlich
Dirnen und Verbrecherinnen, die bei Beginn
der Unruhen aus den Gefängniſſen flohen.
Hemmungslos leben ſie ihren Trieben. Mehrere
Hundert dieſer Weiber mußten Mitte Sep-
tember wegen unheilbarer Geſchlechtskrank-
heiten erſchoſſen werden. Heute iſt das
Frauenregiment ſehr zuſammengeſchmolzen
und auch ohne eigentlichen Einfluß, dafür
haben es aber einzelne dieſer Weiber ver
ſtanden, ſich ſehr großen Einfluß zu ſichern.
Jn Madrid iſt es z. B. ſtadtbekannt, daß die
eigentliche Leitung des Muſtergefängniſſes in
den Händen der Freundin des Direktors liegt,
die eigenhändig über 300 Gefangene in den
Kellern des Gefängniſſes erſchoſſen hat.

berliner Juden als Anführer
Die frühere kommuniſtiſche Abgeordnete, die

Jüdin Margarita Nelken, die großen Ein
fluß bei den roten Anführern hat, hat zunächſt

ihre Schweſter zur Anſagerin des Senders
„UnionRadio“ beſtellt. Die Leiterin der kom
muniſtiſchen Propagandaabteilung iſt die
Jüdin Käte Levi.

Als Höhepunkt der jüdiſchen Unverſchämt
heit iſt es anzuſehen, daß Hausſuchungen faſt
immer unter der Leitung von Juden ſtatt
finden. Vielfach ſind es aus Deutſchland aus
gewanderte Juden, die die Hausſuchungen
durchführungen.

Moses schiebtf Devisen
Es wimmelt in Madrid von Deviſen

ſchiebern. Eine der größten Schiebungen, die
kürzlich aufgedeckt wurde, haben jüdiſche
Schieber im Auftrage ihres Raſſegenoſſen, des
ſowjetruſſiſchen Botſchafters Moſes Roſenberg,
durchgeführt, der auch angeordnet hat, da
Wertgegenſtände, Deviſen und Goldbeträge,
Pfundſchecks uſw., die bei Hausſuchungen „be
ſchlagnahmt“ werden, an ihn abzuliefern ſind.
Er verwertet ſie dann angeblich „im Auftrage
weiter.

Die Spaniſche Nationalbank hat ihre Re
ſerven und Einlagen, wie ſchon geſagt, teils

In Frankreich auf hombenflug gedrillt

nach Valencia geſchickt, um es von dort nach
dere und Belgien weiterleiten zu laſſen.

rhebliche Beträge dieſes ſpaniſchen National-
vermögens gingen aber an internationale
Juden, deren jüdiſcher Mittelsmann im Hotel
Carlton in Amſterdam ſaß. Vom 24. Juli bis
5. Oktober hat die Spaniſche Nationalbank nach
Originaldokumenten, die der Gewährsmann
einzuſehen Gelegenheit hatte, 1 450 000 000
Peſetas an dritte Perſonen überwieſen.

Die Tſchekabüros, von denen acht in Ma
drid beſtehen, haben das Recht, Erſchießungen
vorzunehmen. Als Beiſitzer dieſer Büros
fungieren aus Deutſchland emigrierte Juden

Jnzwiſchen dauert die Flucht aus Madrid
an. Bisher ſind etwa 300 000 Frauen und
Kinder nach Valencia, Alicante und Cartagena
abtransportiert worden.

Trotz aller Greuel in Spanien, die mittler
weile der ganzen Welt bekannt wurden, ſcheuen
ſich die Freimaurer nicht, den ſpaniſchen Roten
und ihrem internationalen verbrecheriſchen
Anhang Sympathiekundgebungen zuteil werden
zu laſſen. Auch von ſolchen Dokumenten konnte
unſer Gewährsmann Kenntnis nehmen.

Rofe sponische Flieger in Paris Waffenlieferung hält an

Paris, 19. Dezember. „Echo de Paris“
berichtet, daß eine Gruppe von ſpaniſchen roten
Fliegern in Paris eingetroffen iſt. Sie
würden auf dem Jlugplat Orly an Bord
moderner franzöſiſcher Bombenflugzeuge aus
gebildet werden.

Das Blatt glaubt auch behaupten zu
können, daß die Bolſchewiſten von Valen-
cig unmittelbar, alſo ohne Einſchaltung von
Mittelsperſonen, einer franzöſiſchen
Waffenfabrik einen großen Auftrag er
teilt haben. Von den Beſtänden, 400 Tonnen
Kriegsmaterial, ſeien inzwiſchen 200 Tonnen
bereits geliefert worden.

Wie dem „Daily Expreß“ aus Madrid
berichtet wird, ſind in Spanien beträchtliche
Verſtärkungen für die „Jnter nationale
Brigade“ eingetroffen, darunter auch ein
weiteres Kontingent aus EnglandJm Heeresbericht des Oberſten Befehls
habers von Salamanca wird ein unter

Einſatz von Tanks und Artillerie durchgeführ
ter bolſchewiſtiſcher Angriff an der Guadala-
jarafront verzeichnet, der aber ohne Schwierig-
keit von den nationalen Truppen habe ab

ewehrt werden können. Die Roten hätteno mit ſchweren Verluſten zurückziehen müſſen.

Auch in Aſturien hätten die Kommuniſten
einen verzweifelten Angriff auf die nationalen
Stellungen verſucht. Auch hier hätten ſich die
Roten nicht durchſetzen können.

Der Rundfunkſender von San Sebaſtian
teilt mit, daß an mehreren Stellen der has
kiſchen Front die Bolſchewiſten in die Flucht
geſchlagen worden ſeien. Sie hätten 57 Tote
zurückgelaſſen. Trotz der großen Anſtrengungen,
die die Bolſchewiſten in der letzten Zeit untere
nommen haben, um die Front der nationalen
Truppen zu durchbrechen, iſt ihr Vorhäben
mißglückt. Sie haben bei ihren Angriffen bis
her etwa 2000 Tote verloren.

Das waren Arbeiterführer
Marxiſtiſcher Volksſchädling abgeurteilt.

Berlin, 19. Dezember. Von einer
Sonderabteilung des Amtsgerichts Berlin
wurde geſtern ein gewiſſer Lüttjemeier
wegen Vergehens gegen 175 StrGV. und
Vornahme unzüchtiger Handlungen an Jugend
lichen zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt.

Der Verurteilte iſt einmal Vorſtands-
mitglied der internationalen marxiſtiſchen
Liga für Menſchen rechte geweſen. Jnder nicht öffentlich durchgeführten Verhandlung
wurde feſtgeſtellt, daß Lüttjemeier ſeit Jahren
ſyſtematiſch meiſt noch jugendliche Menſchen
verführt hat. Neben ihm ſaßen 14 Perſonen
auf der Anklagebank, die zu ſeinem willenloſen
Werkzeug herabgeſunken waren und über die
gleichfalls Gefängnisſtrafen verhängt wurden.

Kommune ſchießt auf krankenwagen

Wieder blutige Tumulte in Frankreich

Paris, 19. Dezember. Am Donnerstag kam
es in Lyon neuerlich zu ernſten Zuſammen
ſtößen anläßlich einer Verſammlung der fran
zöſiſchen Volkspartei Doriots.

Die marxiſtiſchen Gegner Doriots hielten
in weitem Umkreis des Verſammlungslokals
die Straßenzüge beſetzt und kamen bald mit
der Polizei ins Handgemenge, wobei zahl
reiche Revolverſchüſſe gewechſelt wurden, Zahl
reiche Perſonen erlitten Verletzungen, unter
ihnen vier Angehörige der Polizei. Auf einen
Krankenwäagen, der Verletzte ins Hoſpi
tal bringen wollte, wurde von Kommuniſten
geſchoſſen. Ein die Verletzten begleitender
Feuerwehrmann wurde durch eine Kugel
am Kopf getroffen.

Fünffacher Mord aus Ciferſucht

Amoklauf eines amerikaniſchen Poliziſten.

New York, 19. Dezember. Wie aus Pitt s
burgh berichtet wird, lief dort ein 70 jähri
ger Polizeibeamter amok und erſchoß ſeinen
53 jährigen Schwiegervater, deſſen Ehefrau,

zwei weitere An und einen e iarn
Jungen. Das Motiv der Tat ſoll in Eifer
ſucht gegen ſeine 40 Jahre jüngere Ehefrau
zu ſuchen ſein.

Mißglückte Flucht ins Ausland
Ein jüdiſcher Großbetrüger verurteilt

München, 19. Dezember. Drei Tage lang
ſtand der 50jährige aus dem Bezirk Kiew
ſtammende, ſpäter in Jugoſlawien anſäſſige
Jude Julius Deutſcher vor Gericht.

Die Niedertracht des Juden zeigt ſich be
ſonders aus einer Handlungsweiſe im Jahre
1933: Obwohl ſeine Firma zahlungsunfähig
war, hatte der Angeklagte die Konkürsanmel-
dung immer wieder hinauszuſchieben gewußt.
Als man ihn ſchließlich zum Offen
barungseid trieb, mußte er eine Ueber
ſchuldung von 77 000 RM. zugeben. Bei der
Konkursanmeldung faßte der Angeklagte den
echt jüdiſchen Entſchluß, ins Ausland zu
fliehen und möglichſt viele ergaunerte
Waren mitzunehmen. Zu dieſem Zweck
beſtellte er bei nicht weniger als 116 Firmen
Waren im Werte von etwa 14 000 RM. in der
ausgeſprochenen Abſicht, ſie nicht zu bezahlen.

Der Staatsanwalt bezeichnete das Vor-
gehen des Juden als ſkrupellos und als eine
großangelegte Schurkerei. Das
Urteil lautete auf ein Jahr acht
Monate Zuchthaus wegen Verbrechens
des betrügeriſchen Bankerotts und wegen fort
geſetzten Betruges.

Fünf Menſchen ermordet aufgefunden

Gräßliche Bluttat in Litauen
Kowno, 19. Dezember. Jn dem Städt-

chen Smiligai in Kleinlitauen wurde in
der Nacht zum Donnerstag eine ſchwere Blut
tat verübt. Der 60jährige Manufakturwaren
händler Vogel, ſeine 55jährige Ehefrau, eine
33jährige Verwandte, ein vierjähriges Pflege
kind und das Dienſtmädchen wurden ermordet
aufgefunden. Es liegt Raubmord vor. Von
den Mördern fehlt jede Spur.

HJ. feiert Weihnachten
Berlin, 19. Dezember. Der Jugendführer

des deutſchen Reiches, Reichsleiter Baldur von
ſah hat die nachſtehende Verfügung er
laſſen

Weihnachten iſt und bleibt das Feſt derdeutſchen Familie. Da die Gemeinſchaft der

HitlerJugend eine einzige große Familie dar
ſtellt, ſollen auch ihre Einheiten Weihnachts
feiern veranſtalten, bei denen nach Möglichkeit
am brennenden Weihnachtsbaum unſere Kame
radſchaft bekräftigt wird. Wir wollen nicht die
ſchönen alten Bräuche unſeres Volkes zer
ſtören, zu denen vor allem auch die Weih
nachtsfeier gehört, ſondern wollen im Gegen
teil dieſes Feſt zu einem wirklichen Erlebnis
der in der Hitler-Jugend geeinten deutſchen
Jugend werden laſſen. Die Weihnachtsfeiern
der Hitler-Jugend ſind ſelbſtverſtändlich ſo zu
legen, daß der Abend des 24. Dezember aus
ſchließlich der Familie vorbehalten bleibt.

9n wenlgen Yeilen
Der Führer und Reichskanzler empfing

am Freitagvormittag in der Reichskanzlei in
Anweſenheit von Gauleiter Forſter die Dan
Dein Kreisleiter der NSDAP. Die

anziger Parteigenoſſen ſtatteten vorher dem
Reichsminiſter für Volksaufklärung und Pro
paganda einen Beſuch ab.

Der Führer und Reichskanzler nahm
reitag nachmittag den Beſuch Seiner könig

ichen Hoheit des Herzogs von Aoſta,
Diviſionsgeneral der italieniſchen Luftwaffe,
der ſich zur Zeit in Deutſchland befindet,
entgegen.

Der Führer und Reichskanzler empfing
am Freitag den vor einigen Tagen in Berlin
eingetroffenen Geſchäftsträger der ſpaniſchen
Nationalregierung Alvarez de Eſtrada.

Die Weihnachtsfeier des Gaues GroßBer
lin der NSDAP., auf der Reichsminiſter Dr.
Goebbels ſpricht, wird am Montag von
18.50 Uhr bis 19.15 Uhr von allen deutſchen
Sendern übertragen.

Der Präſident des Zentralverban
des Deutſcher Haus und Grund
beſitzervereine, Oberſturmbannführer
Tribius, wurde durch den Präſidenten der
Akademie für deutſches Recht, Reichsminiſter
Dr. Frank, in die Akademie berufen.

Die franzöſiſche Kammer hat nach
einer langwierigen Nachtſitzung am Freitag
früh den Haushaltsplan für das Jahr 1937
mit 489 Stimmen gegen 106 Stimmen ange
nommen.

z Der rumäniſche Außenminiſter
hatte am Donnerstag in Paris Beſprechungen
mit Außenminiſter Delbos, Generalſtabschef
Gamelin, Luftfahrtminiſter Pierre Cot und
Verteidigungsminiſter Daladier.

Die amerikaniſche Staatsſchuld
hat am 15. Dezember die Sunime von 34 Milli
arden Dollar überſchritten

Ein ganzes Kaffeehaus zerkrümmerk

Blutige Kommuniſtenunruhen in Frankreich.

Paris, 19. Dezember. Jn ClermontFerrand
iſt es am Mittwochabend zu heftigen politi
ſchen Zuſammenſtößen gekommen. Der Führer
der franzöſiſchen Volkspartei, Doriot, hatte
ſeine Anhänger in ein geſchloſſenes Lokal zu
einer Sitzung verſammelt. Unterdeſſen be
gannen in den Straßen immer zahlreicher
werdende kommuniſtiſche Horden „Kund-
gebungen“ zu veranſtalten, die mit der Zer
krümmerung von Schaufenſtern und der Ver
wüſtung eines Kaffeehauſes endeten.

Unter der Polizei und unter den Kommu
niſten gab es zahlreiche Verletzte. Fünf ſchwer
verletzte Angehörige der Mobilen Garde
mußten ins Krankenhaus gebracht werden.
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stadttheater Halle

Heute, Sonnabend, 15.30 bis geg. 18.15

Wollen dio fröhlich zein?

Dann besuchen Sie das

r RofengarleBlelebeker-
Her Magendottor Sonnabend und Sonntag abends Vumpßelſtälzchen

Sonntag 4 Uhr 4 T J n S 20 bis gegen 22.45 UhrUnterhaoltumgs- er Der EtanpenhzaſeK er h Sonntag, 15. bis gegen 17.45 UhrLFIPZIG RumpelſtischenFintritt zum Konzert frei Große Wittan 19.30 bis gegen 22.15 UhDittrichring 19 flalle a. S. 8 e hDie luſtige WitweLeipziger Str. 48409
Ruf 338 70 338 74Täglich nachmittags 4 Vhr

Heitore Kaffeestunde
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s Humor an d. Waterkant

Silvestermö. J.

ein unvergebliches Brelgnis
Tisehbestellung Telefon 71661

ſetzt Eöntgstr. 95 Ruf 23668
(neben Apofheke des Woisenhauses)

WMichrig wie das IBFeTkauft Sportartikel nur bei schnee! M 5

Achenauer
L E- Sodle S e

Sonntags: 2. e
Gebr. Jungbluk, Albrechtſtr. 37

W Veihngchts- Aal un
den echten Flensburger ediesmal aus

Falckes Fischhandlung
Leipziger Str. 35 Fernruf 268 81

überall
Geſchäfts Aehernahme

Allen unseren Nachbarn,
Freunden und Bekannten
zur Nachricht, daß wir die

G a s t s t a t el
eBürger Kaſino

Bertramstraße 1s
übernommen haben.

Friedrich Knaubel u. Frau
Wir bitten um reg. Zuspruch

Heute Eröffnung

Die beliebten D
Schifferklaviere

kauft man bei
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Wochenſpielplan des Stadttheaters
vom 19. Dezember bis 27. Dezember 1936

Sonnabend, 19. Dezember, 15.30 Uhr: „Rumpelſtilzchen“,
Weihnachtsmärchen von Trude Wehe.

Schwedenpunſch Extra
Stonsdorfer Kräuterbikter
Abtei, Kümmel, Curacao, ar
Magenlikör; Pfefferminz weiß, 309
Stonsdorfer Kräuterbitter

Horn spezialmarken
in gesetzlich geschütter Ausstattung!

Deutſcher Weinbrand
„HornEdelmarke“ e v nDeutſcher Weinbrand

„Horn-Edelmarle extra v v 389 5,25 7Original HornWodka 43 2.80 L Be
S

Kirſch mit Rum Zikör m Polstersessel 22.- 26. 30.-Kurfürſtlicher Magenlikör 75 A U S re 3 h S n d 36. 39.Orange Curacao 75 95.,Pfefferming, weiß e die fach undige, aufmerksame Bedienung Kautsch 55.- 75. 95.Pfefferminz, grün 1,75 Bücherschränke 29. 49, 89.-Priüine le Schreibschränke 125. 158.-Schokolade 185.Schokoladen -Eierereme s W l o U n J l O S nSchwedenpunſch 25 Speise zimmer05

1,70

Am Goldenen sonntag
von 12-18 Uhr geöffnet

S 0,80 V

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Der Bauer
ſpricht Der Bauer hört. 9.00: Sonntag-

Original-Horn Deutſcher Gin e 439 3,90
Original-Horn-Tafel-Aquavit o 3,Original Horn Boonekamp of Maag

bitter, „Extra- Qualität. 4,50
undfunk

Original-HornGetreidekümmel, aus J Luſtſpi aus dembeſtem Kümmeldeſtillat 389 8,90 Sonntag, den 20. Dezember 1936 morgen ohne Sorgen. 10.00: Fackelträger e e e Suſtipier
deutſchen Glaubens wollen wir ſein. Sonntag 20 Desember, uhr: „Rumpelſtilzchen“

Sämtiiehe Preise einsehließlieh Flasche Leipzig 10.45: Fantaſten auf der Wurlitzer Orgel. 19.35 Uhr: „Die luſtige Witwe Operette von
F F. Lehar.11.00: Der Regenbogen. 11.15: Deutſcher Montag 21. Degember, 20 Uhr „galſtaff“, Oper von

Seewetterbericht. 11.30: Das neugeborene G. Verdi.
Kindelein 12.00: Standmuſik aus der Dienstag, 22. Dezember, 20 Uhr: „Der Etappenhaſe“

Keinerlei Nachforderungen!

Wilhelm
Wellenlänge 382

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Muſik am Mor

en (Schallplatten). 8.30: Aus der Johan h hMeter See n Advent e n e (DienstagStammkarten haben keine
Das ewige Reich der Deutſchen. 10.00 13.10: Muſik am Mittag 14 00 e Mittwoch, 23 Dezember, 16 Uhr: „Rümpelſtilzchen“.
Meiſter ihrer Jnſtrumente (Schallplatten). funkſpiel n Lieder a e und M o 20 Uhr Etappenbaſe/-

We SkoUeret 10.30: Orcheſterkonzert. 11.30: BachKan dien u Polen D. 15 o. e dort e Donnerstag, 24. Dezember: keine Vorſtellung.
einwrogkenore tate: „Das neugeborene Kindelein“. 12.00: S 15 o Ratſchläge zur Freitag, 25. Dezember, 15 Uhr: „Rumpelſtilzchen“.

Leipi Muſik am Mittag. 14.00: Zeit, Wetter e e W 19.30 Uhr: „Die Zauberflöte“, Oper v. W. A. Mozart.
Verlcaufssteillen in Halles 14.05: Schützen und Schenken. 14.25: Muſik Harmoninm Heit n d vunt und Sonnabend, 26. Degember, 15 uhr: „Rumpelſtilchen“,

erkau m alie nach Tiſch (Schallplatten). 14.50: Der Wolf Rachmitta sſtunde (Sch t tat n I 19.30 Uhr: „Die luſtige Witwe“.
Merseburger Straße 9, Fernr. 364 57 und die ſieben Geißlein. 15.40: Das oſt Süveiroſer Weſhaa ter ten Melodie Sonntag, 27. Degzember, 15 Uhr: „Rumpelftilzchen“.

Steinweg 55, Fernr. 344 75 erzgebirgiſche Skigebiet. 16.00: 19.30 Uhr: „Die luſtige Witwe“.
Gr. Ulrichstraße 37
Große Steinstr. Ecke Zinksgartenstr. 15

Fernruf 34585
Leipziger Straße 63

Verkauf zu gleichen Preisen bei
Willy Liebe, Halle, Paul Berck- Str. 138

nachmittag aus Saarbrücken. 18.00: Das
heimliche Haus. 18.30: Deutſche Weihnachts
lieder jenſeits der Grenzen. 1900: Deutſches
Weihnachtsland Thüringen. 1945: Sonder
ſportfunk. 20.00: Leipziger Kaleidoſkop.
22.00: Nachrichten, Sport. 22.3024.00:
Tanzmuſik

Sonntag Und Rhythmus. 19.30: Deutſchland Sport
echo, Funkberichte, Sport. 20.00: Der große
S le des Deutſchlandſenders.
22.00: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl.:Deutſchlandecho. 22.30: Wir bitten zum
Tanz! 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
24.00--0.55: Wir bitten zum Tanz! (Schall
platten.)

Thalig-Theater
Sonntag, den 20. Degzember, Freitag, den

zember (1. Weihnachtsfeiertag), Sonnabend, den
zember (2. Weihnachtsfeiertag), Sonntag, den 27. n
zember (3. Weihnachtsfeiertag), 20 Uhr. „Der r
haſe“, Ein Luſtſpiel aus der Kriegszeit von Karl Bunſe.
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Der Weihnachtsmann beim WHV.

Wir bringen Weihnachtsfreude in jedes Haus
Die Pakete für 20000 bekreute halliſche Volksgenoſſen werden zurechtgemacht

lmmer neue Pakete werden gebracht

Gerade jetzt vor Weihnachten ſind, wie wir
ſchon berichteten, alle Dienſtſtellen des Winter
hilfswerks vollauf beſchäftigt, um den von ihm
Betreuten eine rechte Weihnachtsfreude be
reiten zu können. Alle Hände haben zu tun,
gilt es doch neben den großen öffentlichen
Weihnachtsfeiern der Partei dafür Sorge zu
tragen, daß der Weihnachtsmann in jedes
Haus der betreuten Volksgenoſſen ſeine Weih-
nachtsgabe bringen kann. Für insgeſamt
20 000 WHW.-Betreute müſſen in den Orts
gruppendienſtſtellen in dieſen Tagen die Weih
nachtspakete zurecht gemacht werden, damit
rechtzeitig zum Feſte alles verteilt werden kann.

Du haſt ſie doch auch bekommen, die großen
bunten Schachteln, die Dir von den Helfern
und Helferinnen der NSV. ins Haus getragen
worden ſind. Und dann biſt Du daran ge
gangen, ſie zu füllen mit allerlei Dingen, die
ſo recht zum Weihnachtsfeſte munden. Mit
allerlei praktiſchen Sachen, die zu dieſem Feſte
der Liebe Freude bereiten ſollen und die den
Volksgenoſſen, die heute noch Not leiden,
zeigen ſollen, daß wir alle, das ganze Deutſch
land an ſie denken; auch gerade in dieſen weih
nachtlichen Tagen. Dann war das Paket fertig
gepackt und die Sammler, die von Haus zu
Haus gingen, konnten geſtern kommen und die
fertigen Pakete wieder abholen. Es war keine
leichte Arbeit für alle d freiwilligen Helfer
und Helferinnen. Aber gerne haben auch ſie
fich wiederum in den Dienſt des Winterhilfs
werks geſtellt.

Zu den Ortsgruppendienſtſtellen haben ſie
die Pakete hingetragen. Ein Kommen und
Gehen war dort geſtern. Jedes Paket wurde
verbucht, und dann häuften ſich die Stapel
empor. Rieſige Stapel, an 900 Pakete oft
waren es, die da an den einzelnen Orts
gruppenſtellen zuſammenkamen. Sichtbare Be
weiſe davon, daß das deutſche Volk in Gemein
ſchaft zueinander ſteht, daß einer dem ande-
ren hilft.

Nun iſt aber noch eine Menge Arbeit zu
leiſten, ehe alles fertig iſt, um an ſeine

Beſtimmung zu gelangen. Die Pakete, die jetzt
bei den Ortsgruppenſtellen eingeliefert worden
ſind, müſſen noch umgepackt werden. Da hat
die Frauenſchaft noch viel zu tun, und viele
geſchäftige Hände müſſen ſich regen, um dieſe
Arbeit zu erledigen. Denn da müſſen nach
den Liſten, die man von jedem Haushalt der
Winterhilfsbetreuten angelegt hat, alle die
vielen verſchiedenen Dinge verteilt werden,
wie es zweckmäßig iſt. Alle die Winterhilfs
betreuten, ſie haben in gewiſſem Sinne ihren
Wunſchzettel abgeben können und das Winter-
hilfswerk iſt nun dabei, ſich zu bemühen, dieſe
Wünſche nach Möglichkeit zu erfüllen. So wird
jedes Paket beſonders zuſammengeſtellt, vor
allem ja auch danach, was für Vater und
Müutter, was für jedes Kind in den ver
ſchiedenen Altersſtufen beſtimmt iſt. Jedes
Kind zwiſchen drei und zwölf Jahren wird
ein beſonderes kleines Paket erhalten, die
Familie im ganzen noch ein großes Paket.

Sie bereitet aber auch eine große Freude
allen, die dabei mittun, dieſe weihnachtliche
Packarbeit. Eine rechte Freude, wenn es auch
viel, viel Arbeit macht, wovon jeder ſich über
zeugen kann, der jetzt einmal einen Blick in
die Dienſtſtellen der NSV. wirft. Schließlich
aber wird alles wohl beendet ſein und die
fertigen Pakete, alle richtig adreſſtert, warten

Wieder werden ſich eine große Zahl von
Helfern in ſelbſtverſtändlicher Hilfsbereitſchaft
an die Arbeit der Verteilung machen. Und
dann iſt das Feſt da, und in jedes deutſche
Haus, auch in das des ärmſten Volksgenoſſen,
gelangt durch das große Werk des Führers,
das Winterhilfswerk des deutſchen Volkes, ein
Teil der großen Weihnachtsfreuden, die uns

alle erfüllen wird. el.
Feierſtunde auf dem Markkplaßz

Als Auftakt für die Volksweihnachtsfeiern
die am Montag für alle vom Winterhilfswerk
betreuten Volksgenoſſen und deren Kinder in
30 Sälen der Stadt Halle ſtattfinden, wird
morgen, Sonntag, 16 Uhr, auf dem Marktplatz
an dem „Weihnachtsbaum für Alle“ eine
Feierſtunde von der NSDAP. veranſtaltet.
Die Muſikzüge der Heeresnachrichtenſchule und
des Fliegerhorſtes ſpielen Weihnachtsmuſik,
die 8. Gruppe des Sängerkreiſes Halle unter
Leitung des Kapellmeiſters Roeſſert und der
Knabenchor der Alten Volksſchule ſingen
Weihnachtslieder. Alle Volksgenoſſen der Stadt
Halle werden hierzu eingeladen. Der Muſik
zug der Kreisleitung Halle-Stadt wird zur
gleichen Zeit an der Danziger Freiheit ſpielen.

Der Stapel der Weihnachtsgaben wird immer höher

darauf, an ihre Beſtimmungsſtelle gebracht zu
werden.

Das wird dann am Dienstag nächſter Woche
geſchehen. Da werden ſich die hohen Haufen
wieder nach und nach lichten, bis auch das
letzte der Pakete den Sammelraum verlaſſen
hat und hinauswandert, um den bedürftigen
Volksgenoſſen Weihnachtsfreude zu bereiten.

Die Feier auf dem Marktplatz unter dem
brennenden Weihnachtsbaum für alle iſt ſo
gleichzeitig ein ſchöner Auftakt zum diesjähri
gen Weihnachtsfeſt überhaupt, das nun ſtets
im nationalſozialiſtiſchen Deutſchland im Zei
chen der Volksgemeinſchaft ſteht. Auch durch
die Teilnahme an dieſer weihnachtlichen Feier
ſtunde der NSDAP. wollen wir ſo die Ver
bundenheit aller Volksgenoſſen bekunden.

Aufn.: MN8Zvilderdienſt

Mit der Einſatzbereitſchaft und dem Opfer
geiſt der Kampfzeit und mit der großen
Kameradſchaft des Lebens iſt die Hitler-Jugend
in dieſen Tagen wieder auf die Straße ge
gangen, um ſich im Kampf gegen Hunger und
Kälte zu beweiſen. Sie ſammelt nicht etwa
nur, weil es angeordnet worden iſt, ſondern
weil das innere Geſetz es wieder befiehlt. Sie
wollen dazu beitragen, daß auch in die kleinſte
Dachkammer und in die ärmſte Hütte Freude
und Wärme getragen wird. Alle ſollen an
dem großen Feſt der Freude teilhaben und
niemand ſoll zurückſtehen müſſen, niemand ſich
außerhalb der Gemeinſchaft fühlen, die uns
alle umſchließt. Das iſt der Glaube und der
Wille dieſer dem Führer verſchworenen
Jugend. Unermüdlich werden ſie darum indieſen Tagen zum Opfer rufen und keiner wird

ſich ihrem reinen Willen verſchließen können.
Stolz und Freude aber werden die Jungen
und Mädel erfüllen, wenn es ihnen gelungen
iſt, ihre Büchſe zu füllen, damit anderen eine
Freude bereitet werden kann. Sie ſind ſtolz,
weil ſie ihre Kameradſchaft beweiſen können
und dem Geſetz treu blieben.

Ladenſchluß am Heiligabend
Die Jnduſtrie- und Handelskammer zu Halle

teilt folgendes mit: „Offene Verkaufsſtellen
dürfen am 24. Dezember n ur bis 17 Ahr,
Verkaufsſtellen, die ausſchließlich oder über
wiegend Lebensmittel, Genußmittel
(z. B. Tabakwaren, geiſtige Getränke, Süß
waren) oder Blumen verkaufen, bis 18 Ah r
für den geſchäftlichen Verkehr geöffnet ſein.
Die beim Ladenſchluß ſchon anweſenden Kunden
dürfen noch bedient werden. Dieſe Vorſchriften
gelten auch für Verkaufsſtellen von Konſum
und ähnlichen Vereinen, für ſolche auf Eiſen
bahngelände (Bahnhofsverkaufsſtellen) und
für das gewerbsmäßige Feilbieten außerhalb
offener Verkaufsſtellen (z. B. Straßenhandel).
Die Vorſchriften gelten nicht für Apotheken,
für den Marktverkehr und für den Handel
mit Weihnachtsbäumen.“

Weihnachten der Gaftſtälten

Zwiſchen der Fachgruppe Gaſtſtätten- und
Beherbergungsgewerbe der Reichsbetriebs
gemeinſchaft Handel der DAF. und der zu
ſtändigen Wirtſchaftsgruppe iſt vereinbart
worden, daß grundſätzlich allen Gefolgſchafts
mitgliedern Gelegenheit gegeben werden ſoll,
das Weihnachtsfeſt in der Familie zu feiern.
Deshalb ſollen die verheirateten Gefolgſchafts
mitglieder ab 17 Uhr und die unverheirateten
ab 19 Uhr den Betrieb verlaſſen. Wo ein Be
dürfnis zum Offenhalten des Betriebes über
19 Uhr hinaus vorhanden iſt, ſind Ausnahmen
mit Genehmigung der Bezirksdienſtſtellen der
Wirtſchaftsgruppe zuläſſig, die ſich über die
Ausnahmeregelung mit den zuſtändigen DAF.
Waltern verſtändigen.
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Morgen letzter gesohäftsoffener
Sonntaql e hre Anzelge für die
morgige Ausgabe können Sie
bis heute abend s Uhr aufgeben

Ufa, Danziger Freiheit

Das Gäßchen zum Paradies
Ja, dort in dem Gäßchen, das den hübſchen

Natnen „Zum Paradies“ t da wohnt der
er (Hans Moſer). Jn einem alten

auſe. nd dorthin, zu ihm, führt das Ge
ſchick den kleinen Peter (Peter Boſſe), den
kleinen Hundefreund. Seinen kleinen Hunde
liebling, der herrenlos herumlief, als er, der
kleine Peter, ins Waiſenhaus gebracht wurde,
will er wiederhaben. Nichts will der garſtige
Hundefänger zunächſt davon wiſſen, gar nichts.
Aber ſchließlich wiſſen ſie beide, der Peter und
ſein Hund, den Mann zu rühren. Und ſi
werden alle drei gute Freunde, die auch ſpäter,
als es dem Hundefänger gar nicht mehr gut
geht, wieder glücklich nach kurzer Trennung
vereint werden.

Das, was den Film ſo anziehend macht, iſt
dabei eigentlich nicht ſo ſehr die rührende Ge
ſchichte an ſich, ſondern es ſind die wirklich
ausgezeichneten Aufnahmen. Ganz treffliche
Bilder laufen da auf der Leinwand vor
unſeren Augen ab. Wunderhübſche Motive
ſehen wir, reizende Szenen.

Das Gäßchen zum Paradies, klingt nicht
dieſer Titel ſchon hübſch und reizend. Es iſt
dann zum Schluß wirklich ein Paradies, das
ich für alle drei aufgetan hat. Für den kleinen

Peter und ſeinen Hundeliebling, für den
undefänger, der nun keiner mehr iſt und

keiner mehr ſein kann. Aber das Glück müßte
ja auch kommen, dazu waren ſie ja zu lieb
und nett.Auf vie Pelztierjagd in Finnland führt
uns diesmal der Kulturfilm, hübſche Tierbilder aus den Wäldern des Landes der tau
ſend Seen.

Bernhard Thümmel.

Unfallverhütungskalender 1937. Von der
Reichsarbeitsgemeinſchaft Schadenverhütung iſt
in Verbindung mit dem Sozialamt der deut
ſchen Arbeitsfront im Verlage der „Schaden
verhütung“, Verlagsgeſellſchaft m. b. H. Berlin
Tempelhof, Albrieſtraße 19723, der „Unfall-
verhütungs-Kalender 1937* erſchienen.

Weihnachtsfeſt des Arbeilsganſtabes HALI
Anſprache von Oberſtarbeiksführer Pg. Simon

Der Gauſtab des Arbeitsgaues 14 fand ſich
eſtern abend zu ſeiner Weihnachtsfeier zuhenen Feſtlich war der große Saal der

Gauunterkunft auf der Nachtigalleninſel ge
ſchmückt. Leiſe ſpielte der Gaumuſikzug, im
Saal ſaßen fröhliche Menſchen in bunteſter
Reihe. War es nicht ſchön, zu ſehen, wie

mitten unter allen Gauleiter Pg. Rudolf
Jordan ſaß als Gaſt ſeines Arbeitsdienſtes.
Mit freudigem Herzen begrüßte ihn der
Führer vom Arbeitsgau 14, Oberſtarbeits
führer Simon. Ja, das war eine bunte
Folge, neben dem Arbeitsführer ſaß ein
Arbeitsmann, neben dem Oberſtfeldmeiſter ein
Truppführer, das iſt das Antlitz der Gemein-
ſchaft und Kameradſchaft des deutſchen Arbeits
dienſtes.

Und nun ſprach Oberſtarbeitsführer
Simon über die Bedeutung des Feſtes.
Es iſt ein uralter Brauch, das früher das Jul

war. Julfeſt iſt der Tag, an dem all das
aule und Morſche, das ſich im Laufe desJahres in den Seelen eingeniſtet hat, aus

gemerzt wird durch die leuchtende Kraft des
Sonnenwendfeuers, Feuer und grünes Reis,
das wir den Weihnachtsbaum nennen, gehört

zum Tag der WinterSonnenwende und iſt
unſer Zeichen dafür, daß der Winter nicht in
der Lage iſt, das neue Leben zu unterdrücken,
daß nach der Nacht doch wieder das Licht uns
leuchtet

Am Tage des Julfeſtes kam bei unſeren
Vorfahren die Sippe zuſammen. Die Ahnen
wurden aufgerufen und ſaßen im Geiſt mit um
das Feuer des Herdes zum ſchönſten Feſt der
Familie, das damit zugleich ein Feſt der Hei
mat iſt. So feiern wir heute das Weihnachts
feſt, das bei unſeren Vorfahren das Julfeſt
war. Jeder ſoll gus dieſem Feſt für ſein
Leben mitnehmen, daß er im Sinne des
Nationalſozialismus Jahr für Jahr die Weih
nacht feiert, damit aus altem Brauchtum
wieder neues Leben erſteht. Jeder Deutſche
muß ſich auf ſein eigenes Weſen beſinnen und
ſich in Ehrfurcht ſeiner Ahnen erinnern, denn
der Glaube an unſer Volk iſt ſtärker als alle
Macht. Jn dieſem Glauben wollen und wer
den wir wachſen und Deutſchland leben.

Noch manches Lied wurde an dieſem Abend
geſungen und in froher Stimmung klang die
Weihnachtsfeier aus.

Mädelhände bereiten Weihnachtsfreude
Im BDM. wurden Geſchenke für das Winkerhilfswerk geferkigt

Jn einer hübſchen Feierſtunde übergab geſtern
abend im Beiſein der Gebietsführerin Käthe
Reifert der BDM., Standort Halle-Stadt,
dem Kreisbeauftragten des WHW., Pg.
Seifert, die im Laufe des Jahres hergeſtellten Weihnachtsgeſchenke. Es ſind reizende

r e Spielſachen und vorallem Kleidungsſtücke in großer, großer Aus
wahl, die die Gauführerin Gertrud Hörning
mit rieſiger Freude überreichte.

Jn den Dienſträumen des BDM. in der
Wilhelmſtraße ging es geheimnisvoll zu, wie
in faſt allen Häuſern. Der Weihnachtsmann
iſt da, hieß es. Der Weihnachtsmann ſtimmt
wohl nun nicht ganz, es waren vielmehr
Wichtelfrauchen und Märchenprinzeſſinnen, die
ſchon frühzeitig angefangen hatten, dem Weih
nachtsmann bei der Weihnachtsbeſcherung hilf
reich unter die Arme zu greifen. An den Heim
abenden oder ſonſt in freien Stunden hatten
ſie ſich hingeſetzt und gearbeitet. Die einen
haben zugeſchnitten, die andern haben geſtichelt
und wieder andere haben gehäkelt.

So ſind Kleidchen und Kleider, Schürzen
und Schürzchen, Wollſachen, angefangen vom
Schuh bis zum Pullover, entſtanden. Aber
auch für Spielzeug wurde geſorgt. Die aller
liebſten Püppchen ſind neu eingekleidet und je
nach Größe in Wägelchen und Wagen gelegt
worden. Puppenſtuben wurden neu tapeziert,
die Möbel aufgefriſcht, der Kaufladen ein
eneer und was dergleichen mehr iſt. Mit

eſonderer Betonung hieß es dann, und hier
iſt unſer Kinderzimmer. Wiſſen Sie, was das
war, eine Ausſtellung von ſoundſoviel Baby
ausſtattungen, die eine imer ſchöner als die
andere und mitten drin ſtanden zwei aller
liebſte Babywagen. Ja darauf konnten unſere
Mädel vom BDM. auch ſtolz ſein. Der eine
Wagen hatte ſogar ſchon einen Namen, ich
weiß nicht, ob ich ein Geheimnis verrate, er
heißt „der Zweierwagen“. Die Mädel haben
ihn nämlich erſtanden durch ihre Zweierſamm-
lung. Alles in allem aber, die Sachen ſind

mit viel Liebe und in wirklicher Freude her
geſtellt. Das ſieht man ihnen auch an.

Da iſt z. B. kein Schürzchen ohne eine
Stickerei, ebenſo haben die Kleidchen einen ge
ſchmackvollen Beſatz oder ſonſt irgend einen
Schmuck. Es ſind eben richtige Weihnachts
geſchenke, und in einer ſo großen Zahl, das
unſer Kreisamtsleiter aus dem Staunen gar
nicht herauskam. Uebrigens können die Ge
ſchenke heute und morgen von jedermann be
ſichtigt werden. Wer ſie ſich anſieht, wird
ſeine Freude daran haben, noch mehr aber
en Geiſt, der unſere Mädel vom BDM.

eſeelt.

Zu Beginn der kleinen Feierſtunde ſangen
die Mädel ein weihnachtlich Lied. Die Gau
führerin begrüßte die Gäſte zur letzten r
ſammenkunft dieſes Jahres, in der ſie ſehen
ſollten, was der BDM. außer der Schulungs
aufgabe geleiſtet habe. Sie ſeien auf die Ge
ſchenke für das WHW. ein De eteh wenig
ſtolz und hofften, daß ſie den Bedachten die
Freude bereiten, mit der ſie die Mädchen ge
fertigt haben.

Kreisamtsleiter Pg. Seifert dankte herz
lichſt für die mit ſoviel Liebe gearbeiteten
Gegenſtände, die er mit Freuden für die NSV.
übernehme. Er werde dafür ſorgen, daß alle
Geſchenke in würdige Hände kommen, und Ja
dadurch den Arbeitseifer im kommenden Jahr
anzuſpornen. Das Kinderſpielzeug ſollten ſie
ſelbſt den Kindern beſcheren, er werde ihnen
die Kinder namhaft machen, mit denen ſie
dann eine Stunde rechter Weihnachtsfreude
verleben könnten. Die Babyausſtattungen
würden mithelfen, die Liebe zum Kind zu
wecken. Wenn wir alle dafür ſorgen, daß
unſer Volk geſund erhalten bleibt, dann haben
wir ein ewiges Deutſchland.

Gauführerin Hörning gab den Dank
weiter an ihre Kameradinnen, die dann zum
Schluß noch ein ſchönes Lied zum neuen Jahr

ſangen. E. G.

in wenigen Worton

Am 2. Weihnachtsfeiertag und am Neu
jahrstag findet, wie der Milchwirtſchaftsver
band SachſenAnhalt mitteilt, kein Straßen
verkauf von Milch und Molkerei-
produkten ſtatt. Die Hausfrauen von Halle
und Umgebung werden deshalb gebeten, ihren
Bedarf an Milch bereits am 1. Weihnachts
feiertag bzw. am Silveſtertag einzudecken. Die
Belieferung mit Markenmilch wird durch dieſe
Regelung nicht berührt.

Laut Beſchluß des Gewerbeaufſichtsamtes
Halle dürfen die Bäckermeiſter am morgigen
Sonntag nicht arbeiten. Am Sonntag, 27. De
zember, hingegen darf von 6--10 Ühr vor
mittags gearbeitet werden, um die Brotver
ſorgung für Halle ſicherzuſtellen.

Die Städtiſche Müllabfuhr muzur Bewältigung der Müllabholun m
während der Weihnachts und Neujahrstage
ſowie am Sonntag, dem 20. Dezember und
Sonntag, dem 3. Januar, in der Zeit von
8—17 Uhr ihren Betrieb durchführen. Es er
geht daher an alle Grundſtückseigen-
tümer die herzliche VBitte, für rechtzeitiges
Oeffnen der Türverſchlüſſe zu ſorgen.

Jn der Gaſtſtätte „Mars-la-tour“ fand
geſtern nachmittag um 15 Uhr eine e
t edürftige der Ortsan re eumarkt im Rahmen des WHW.

att.

Das Stadttheater Halle bringt am
20. Dezember das diesjährige Weihnachts
märchen „Rumpelſtilzchen als
Fremdenvorſtellung für die aus
wärtigen Kinder.

Als auf dem Steinweg an der Ecke
Taubenſtraße geſtern Nachmittag ein
Kraftwagen wegen der dort fahrenden Straßen
bahn plötzlich halten mußte, fuhr ein in gleicher
Richtung fahrender zweiter Kraftwagen auf
ihn auf. Die Kühlerhaube des zweiten Wagens
wurde eingedrückt.

Eine 66 Jahre alte Ehefrau wurde beim
Ueberſchreiten des Fahrdammes in der
Hindenburgſtraße gegen 11.45 Uhr von
einem Perſonenkraftwagen angefahren. Sie
erlitt eine blutende Kopfverletzung und wurde
in die Klinik gebracht. Der Perſonenkraft
wagen wurde ſtark beſchädigt.

Die Nordgemeindegruppe der
„Deutſche Chriſten“ veranſtalteten eine
ſtimmungsvolle Adventsfeier, in der
Frau Charlotte Kegel, Kapellmeiſter Sanke,
Arno Rammelt und Kurt Ende den muſikali
ſchen Teil beſtritten. Außerdem wirkten das
Poſaunenſextett und der Chor der Stadtmiſſion
mit. Dr. Stoffel ſprach einen Adventsgruß,
worin er die Worte: „Ehre ſei Gott in der
Höhe“, zugrunde legte.

Jn den RitterhausLichtſpielen fand eine
Freivorſtellung für Winterhilfs-
betreute ſtatt. Gaupreſſeamtsleiter Pg.
Flohr wies auch diesmal auf die Bedeutung
des großen Werkes unſeres Führers hin, das
dafür ſorgt, daß auch der ärmſte Volksgenoſſe
nicht hungert und friert, aber auch ſonſt an
allen Freuden, wie es dieſe Filmvorführung
zeige, teilhaben kann.

Die Gedenkausſtellung Weltkrieg 1914
bis 1918, Leipziger Straße 6, iſt am
Sonntag, dem 20. Dezember 1936, von 10—-13
Uhr und von 15--20 Uhr geöffnet. Vorträge
finden wieder um 11 und um 16 Uhr ſtatt.

Feſtgaben ſür Kunſifreunde
Eins der allerſchönſten Geſchenke, die man

einem Kunſtfreund zu Weihnachten machen
kann, iſt der Kalender „Kunſt und Leben.
Seit 1909 erſcheint dieſer beſondere Jahrweiſer
im Verlag Fritz Heyder, BerlinZehlendorf,
und der Kreis ſeiner Freude iſt ſtändig ge
wachſen. Die neue Ausgabe für das Jahr 1937
(Preis 2,80 RM.) iſt wiederum ausgezeichnet
gelungen Jeder Sonntag bringt auf einem be
ſonderen Blatt eine Zeichnung oder einen Holz
ſchnitt eines lebenden deutſchen Künſtlers, und
zwar neue, vorher unveröffentlichte Arbeiten.
Dabei iſt die Auswahl ganz vorzüglich ge
troffen; nicht nur große anerkannte Meiſter
wie Bauer, Dettmann, Kampf, Klemm,
Schieſtl uſw. werden berückſichtigt, ſondern
auch viele weniger bekannte Künſtler, die hier
kennenzulernen aber äußerſt lohenend iſt. Auch
zwei Graphiker aus unſerem Gau ſind ver
treten: K. E. Merſeburger und Johann Lebek,
beide aus Zeitz; von ihnen iſt Lebek unſeren
Leſern als häufiger und geſchätzter Mitarbeiter
der Mitteldeutſchen National-Zeitung“ gut
bekannt. Die Wochentage werden jeweils
auf einem gemeinſamen Blatt geführt, das
außer Sprüchen großer Deutſcher und dem
üblichen Kalendarium mit Gedenktagen immer
ein Gedicht eines lebenden deutſchen Dichters
bringt; auf dieſe Weiſe wird gleichzeitig ein
Einblick in das dichteriſche Schaffen unſerer
Zeit gegeben. Anter den Dichternamen be
gegnen wir u. a. auch denen von Herbert
Böhme, Wolfram Brockmeier, Herybert Menzel,
Gerhard Schumann, die beſonders nahe Be
ziehungen zum großen deutſchen Zeitgeſchehen
haben. Seinen Namen Kunſt und Leben“ trägt
dieſer Jahrweiſer wirklich zu Recht, denn durch
die Kunſt ſpiegelt er das Leben.

Unter den neuerſchienenen Kunſtbüchern
nimmt eine beſondere Stellung ein Hermann
Gradl: Der ſchöne deutſche Süden“
(Verlag Walter Hädecke, Stuttgart; in Leinen
4,80 RM). Jn 108 Zeichnungen und (farbig
reproduzierten) Gemälden führt da der liebens
werte Nürnberger Meiſter Hermann Gradl
durch „Das Land der Franken, Bayern,

Schwaben und Alemannen abſeits der großen
Verkehrswege“ und entdeckt ſo wahrlich die
„Seele unſerer Heimat“. Das Buch hat KQuart-
format (20 mal 24) und die Bilder ſind ganz-
ſeitig wiedergegeben. Hervorragend iſt die
buch- und drucktechniſche Ausſtattung. Wer
Gradl ſchon kennt, der wird beſtimmt dieſes
Buch erwerben, und wer ihn noch nicht kennt,
dem möchte man erſt recht den Beſitz dieſer
herrlichen Veröffentlichung wünſchen. Denn
hier ſchwingt wirklich die ganze deutſche
Seele! Und Gradl iſt ein Meiſter, deſſen
Schaffensart wir von Herzen bejahen. Seine
Kunſt fußt auf wirklichem überlegenem Können;
ſo genial die Blätter in ihrem Wurf auch
wirken, jeder Strich iſt erarbeitet. Das Weſent-
liche an Gradl aber iſt ſeine Kunſt des Stim
mungsausdrucks, nicht nur in den farbigen
Bildern, ſondern auch in den Zeichnungen, die
gleichzeitig eine erſtaunliche Vielfältigkeit in
der techniſchen Behandlung aufweiſen. Jn
Gradls Schaffen lebt jenes urewige Stück
Romantik, das zur deutſchen Seele gehört wir
vergleichen ihn mit Eichendorff, Caspar David
Friedrich, Hans Thoma, Mörike und doch
iſt er in ſeinem Schaffen wieder gegenwärtig.

Der begleitende Text des Buches wurde von
Ludwig Akenbrand mit feiner Einfühlung ſo
wohl in die Landſchaft wie in das Werk

Gradls geſchrieben. Wirklich ein herrliches
Buch, ein rechtes Buch zum Schenken!

Von den beliebten „Silbernen Büchern“
des Verlages Woldemar Klein, Berlin
Wilmersdorf, iſt ein neuer Band erſchienen;
„Michelangelos Sixtina Köpfe“
(kart. 2,80 RM.). Der Band enthält eine Falt
tafel der geſamten Decke der Sigxtiniſchen
Kapelle in der Größe 21 mal 61, zehn farbige
Tafeln mit Großausſchnitten der ſchönſten
Köpfe, drei Textabbildungen und eine Ein
leitung über die Entſtehungsgeſchichte der
Deckenmalerei in der Sixtina von Profeſſor
A. E. Brinckmann. Dieſe Monographie kündet
in hervorragender Weiſe von der unvergleich
lichen Künſtberſchaft Michelangelos.

Eine ſehr wertvolle und verdienſtliche Ver
öffentlichung iſt die Deutſche Stil
fibel“, die der Verlag Staackmann heraus

gegeben hat (Preis 2,50 RM.). Die Verfaſſer
ſind Ludwig Grote (Text) und Egon Prugg-
mayer (ſchematiſche Zeichnungen). Die Stil
geſetze werden anhand der Baukunſt klar ge
macht, und zwar nicht in abſtrakter Aufſtellung,
ſondern in Erklärung der großen deutſchen
Bauwerke aller Epochen von der Romanik bis
zur Romantik. Die ſchematiſchen Zeichnungen
geben jeweils nur das Weſentliche der Bauten
und ſind darum viel deutlicher als es Photo
graphien ſein könnten. Auch für denjenigen,
der mit Stilen ſchon Beſcheid weiß, iſt das
Leſen dieſes Buches ein Genuß und eine wert-
volle Ueberholung ſeiner Kenntniſſe. Der Laie
aber kann ſich keine beſſere Einführung
wünſchen.

Der ungemein rührige Rembrandt-Verlag,
Berlin, hat zwei neue Bände ſeiner Mono
graphien zur Kunſt erſcheinen laſſen: „Fabel-
welt des Mittelalters. Phantaſie- und
Zierſtücke lübeckiſcher Werkleute aus drei Jahr
hunderten.“ Von Carl Georg Heiſe. Mit
120 Aufnahmen von Wilhelm CEaſtelli und
Wilhelm Lehmbruck. Seine Sendung

und ſeine Werke“. Von Auguſt Hoff. Mit
90 Abbildungen. (Preis je 4,80 RM. kart.,
6,50 RM. in Leinen). Der Lehmbruck-Band
bringt faſt lückenlos das geſamte Schaffen des
eigenſtändigen Plaſtikers und ermöglicht ſo
jedem Leſer die Bildung eines eigenen Urteils:
Auguſt Hoff geht dabei mit liebevoll dem
Weſen des Künſtlers nachſpürenden Text zur
Hand. Etwas ganz Neuagrtiges bringt der
Band „Fabelwelt des Mittelalters“. Hier
wird einmal den kleinen Stücken großer
Meiſter, die im Geſamtplan großer Schöpfungen
nur Beiwerk ſind, und dem Schaffen der Klein
meiſter nachgegangen. Dabei iſt es erſtaunlich,
was eine einzige Stadt an ſolcher Kleinplaſtik
aufweiſt. Die Begriffe vom mittelalterlichen
Kunſtſchaffen werden durch dieſes Buch außer
ordentlich erweitert

Dr. Joachim Bergfeld

Der italieniſche Dichter Luigi Pirandello
hat kurz vor ſeinem Tode einen Filmſtoff
„Flammen im Weſten“ beendet. der die letzten
Ereigniſſe in Spanien zum Gegenſtand hat.

Weihnachten vorchriſtklich
Eine bemerkenswerte katholiſche Auslaſſung

Jnm Dezemberheft der „Nationalſozialiſti
ſchen Monatshefte“, der zentralen politiſchen
und kulturellen Zeitſchrift der NSDAP. (Eher
Verlag), leſen wir einen Beitrag über „Weih
nachtsbrauchtum“ von Dr. Hans Strobel, dem
wir nachſtehend die Einleitung entnehmen

„Jm kürzlich erſchienenen Dezemberheft des
„Chryſologus“, den von Jeſuiten heraus-
gegebenen „Blättern für Kanzelberedſamkeit“,
finden wir eine bemerkenswerte Auslaſſung
über das Weihnachtsfeſt:

Es iſt der Forſchung bis heute noch
nicht gelungen, feſtzuſtellen, wann genau
das Weihnachtsfeſt eingeführt worden iſt
Gewiß iſt, daß die Kirche in den erſten
Zeiten kein Weihnachtsfeſt gefeiert hat.
Man beging zunächſt das Geburtsfeſt
Chriſti an Epiphanie, am Feſte der Er
ſcheinung des Herrn. Dieſes war rn
lich die Gedächtnisfeier der Ankunft
Chriſti auf Erden, der wahren Gottes-
erſcheinung unter den Menſchen Es
wurde wie auch heute noch zu Auſ-aig
Januar gehalten. Erſt ſpäter, längſt nach
dem das Feſt der Erſcheinung überall ein
geführt war und mit großem Glanz ge
feiert wurde, wurde in Rom ein eigenes
Geburtsfeſt des Herrn gebildet und au
den 25. Dezember feſtgelegt. Das geſcha
nicht deswegen, weil dieſer Tag der ge
ſchichtliche Geburtstag unſeres Herrn iſt

das genaue Datum iſt Uns un
bekannt ſondern um das heidniſche
Feſt des Geburtstages des unbeſiegten
Sonnengottes“ zu verdrängen und leich
ſam umzutaufen durch das Geburtsfeſt der
„Sonne des Heiles“, der „Sonne der n
rechtigkeit“. Von r hat ſich dieſes Feſ
dann ſchnell verbreitet.Venertenswert iſt die Stelle inſofern

als darin ganz offen zugegeben wird daß Tr
mit der Einführung des Chriſtgeburtafeeg
ein übrigens auch in Germanien er
vorhandenes heidniſches Feſt verdrängen o
umtaufen wollte.“



ren

Wann liegt eigentlich Mietwucher vor?
Memand darf die Roklage des Kaummarkkes zum Nachkeil anderer

Vor kurzem bereits vgl. MNZ Nr. 339
vom 9. Dezember veröffentlichten wir einen
Beitrag über das „Verbot von Miet
erhöhungen“. Jn Ergänzung hierzu bringen
wir heute eine Ueberſicht über die weſentlichen
Mietwucherbeſtimmungen aus der Feder von
Staatsanwaltsſchaftsrat Dr. Knögel- Halle.

Was ist Mietfwucher
Die weſentlichen Mietwucherbeſtim

mungen lauten:
„Wer für die mietweiſe oder auf Grund

eines ſonſtigen Rechtsverhältniſſes erfolgende
Ueberlaſſung von Räumen oder in Zuſammen
hang damit für ſich oder einen andern einen
Mietzins oder eine ſonſtige Vergütung fordert,
annimmt oder ſich verſprechen läßt, die unter
Berückſichtigung der geſamten Verhältniſſe als
unangemeſſen anzuſehen ſind, wird wegen
Wuchers mit Räumen mit Geldſtrafe
oder mit Gefängnis beſtraft. Jſt die Tat
fahrläſſig begangen, ſo iſt auf Geldſtrafe oder
Gefängnis bis zu einem Jahr zu erkennen.“

Der Sinn dieſer Beſtimmung iſt: Niemand
ſoll die Notlage des Raummarktes egoiſtiſch
zum Nachteil der Volksgenoſſen ausnutzen.

Der Ausdruck „Mietwucher“ iſt dabei
eigentlich ungenau. Es fallen unter die wieder
gegebene Beſtimmung alle Verträge, die ſich
auf eine Ueberlaſſung von Räumen beziehen,
alſo nicht nur Mietverträge. Mietwucher ver
birgt ſich in den verſchiedenſten Formen, inGeſellſchaftsverträgen, in Kaufverträgen. Feſt
zuſtellen iſt immer der Zweck des Ver
trags, der mit ſeiner rechtlichen Form nichts
u tun zu haben braucht. Gefordert ſein muß
ür die Raumüberlaſſung mittelbar oder

unmittelbar eine unangemeſſene Vergütung.
Dieſe kann der Mietzins, oder auch eine ſon
ſtige Vergütung ſein, z. B. die Gewährung
eines Darlehns, Entſchädigungen irgendwelcher
Art, auch Dienſtleiſtungen.

Räume jeglicher Art
Mietwucher iſt an Räumen a

Art möglich, an Wohn und an Geſchäfts
räumen, an Altbauten und an Neubauten.
Unter „Raum“ iſt ein allſeitig abgegrenzter,
in ſich geſchloſſener oder abſchließbarer Ge
bäudeteil zu verſtehen. Gärten, Höfe, Lager
plätze haben alſo auszuſcheiden; an ihnen gibt
es keinen Mietwucher, es ſei denn, daß ſie

mit Gebäudeteilen vermietet ſind.
ei Verkaufsſtänden in Markthallen oder in

Bahnhöfen iſt Mietwucher denkbar.

Unzulässige Forderung n
Das Geſetz beſtraft denjenigen, der verſat

lich oder fahrläſſig, d. h. ohne ſich das richtig
ſ überlegen, einen unzuläſſigen Mietzins
ordert, annimmt oder ſich verſprechen läßt.
Der Begriff des „Forderns“ iſt möglichſt
weit auszulegen und zwar nach den
Gepflogenheiten des täglichen, des kaufmän
niſchen Lebens. Wer eine Annonce veröffent
licht, wer mehr bietet, als nach ſeiner Auf-
faſſung ihm zugeſtanden werden wird, der
fordert. Das ſpätere Ermäßigen der
Forderung macht den Fordernden nicht ſtrafet Ein „Fordern“ liegt nicht nur dann vor,

wenn es ſich um einen verbindlichen, ernſt
lichen Vertragsantrag, von dem der Partner
nicht mehr abgehen will, handelt, ſondern ſchon,
wenn nur der Wille zum Ausdruck gebracht iſt,
die Offerte zum Gegenſtand des Vertrags zu
machen, ſelbſt wenn man bereit iſt, vergleichs
weiſe davon wieder abzuſehen. So das Reichs
e Vorausſetzung iſt dabei ſtets, daß der

äter über den Raum verfügen kann. Wer
zur Räumung verurteilt iſt, kann nicht mehr

Hier bliebe als Tatbeſtand Betrugs
verſuch.

„Nachfolgencdler Mietwucher“
Jn der Praxis iſt die Frage des öfteren

zur Entſcheidung geſtellt worden, ob auch der
„nach folgende Mietwucher (Erfül-
kungswucher)“ zu beſtrafen iſt. Während
im allgemeinen bei Mietwucher nur der Zeit
punkt des Abſchluſſes des Vertrags, in dem
die Höhe des Mietpreiſes beſtimmt wird, für
die Prüfung, ob Mietwucher vorliegt, maßgeb
lich iſt, wird bei dem „nachfolgenden Miet
wucher“ der ganze Zeitraum des Mietverhält
niſſes darauf Krre ob zu irgendeinem Zeit
punkt dieſes Mietverhältniſſes der Mietpreis
„unangemeſſen“ iſt.

Die höchſte Rechtsſprechung läßt nur unter
gen engen Vorausſetzungen und nur in ganz
eſonderen Fällen den „nachfolgenden Miet

wucher“ zu. Der Glaube an die Heiligkeit der
Verträge ſoll geſtärkt, Angleichung an die
Tageskonjußktur ſoll vermieden werden. Jm
allgemeinen gibt es alſo „nachfolgenden Miet
wucher“ nicht.

Was iſt unter einer „unter Berückſichtigung
der geſamten Verhältniſſe unangemeſſenen Ver
gütung“ zu verſtehen

Ein Mietzins, der die geſetzliche
Miete nicht überſteigt, iſt ſtets angemeſſen.
Bei der Berechnung der geſetzlichen Miete iſt
die berichtigte Friedensmiete zu
Grunde zu legen. Friedensmiete iſt die im
Rechneiamt eingetragene oder durch Verträge
feſtgelegte Miete, die am 1. 7. 1914 gegolten
hat. Daraus, daß der Geſetzgeber es zuläßt,
daß dieſe Miete überſchritten wird, folgt, daß
bis zu einer gewiſſen, über der Friedensmiete
liegenden Grenze Mietwucher nicht vorliegen
kann. Wo liegt dieſe Grenze? Jſt das im
normalen geſchäftlichen Verkehr erfolgende An
gebot von Räumen ausreichend, um die nor
male Nachfrage zu decken, ſo ſpricht man von
einer ordnungsmäßigen Raum-
marktlage. Wird der darauf beruhende
Raummarktpreis eingehalten, ſo iſt die Ver
gütung angemeſſen. Es iſt alſo immer zunächſt
zu prüfen, ob eine regelmäßige Raummarkt
age beſtand. Beſtand ſie, ſo iſt durch Ver

gleichung der angemeſſene Mietzins zu er
mitteln.

Jſt die Marktlage Indre iſt ein
Vergleich mit einer einwandfreien Mietzins
bildung ausgeſchloſſen, ſo iſt bei „Alt-
bauten aus der Friedenszeit der
objektive v feſtzuſtellen. Grund
lage iſt die bereits erwähnte rin er
Hierbei ſind eingetretene Verbeſſerungen oder
Verſchlechterungen, die der Mietgegenſtand in
der baulichen Geſtaltung durch die Verkehrs
lage oder durch ſonſtige Umſtände unterdeſſen
erhalten hat, zu berückſichtigen. Dazu treten
die Zuſchläge, die ſich aus der veränderten
Kaufkraft der Mark, aus dem Unterſchied der
Preiſe der Bauſtoffe, der Löhne uſw. ergeben.
Dieſe Zuſchläge gelten nicht allgemein, ſie ſind

Volksgenoſſen für ſich ausnuhen

örtlich notwendigerweiſe verſchieden. Die per
ſönlichen und Vermögensverhältniſſe der Par
teien können, da es ſich um Sozialwucher
handelt, nur in ſehr beſchränktem Maße Be
rückſichtigung finden.

Wird dieſe, alſo berechnete Vergütung über
ſchritten, ſo beſteht an ſich der Verdacht
des Mietwuchers. Demgegenüber kann
ich der Vermieter darauf berufen, daß die „Ge
tehungskoſten die angegriffene Vergütung
rechtfertigen“. Bei den „Geſtehungskoſten
kann eingerechnet werden:

Die Verzinſung des in dem Anweſen ſtecken
den fremden und eignen Kapitals, ein äfke-
meſſener Abnutzungs und Gefahrenſatz (Riſiko
prämie und Amortiſationsquote, Riſiko langer
Verträge), Beitrag zur Deckung von Betriebs
koſten (Grund und Gebäudeſteuern, Gemeinde
zuſchläge), Verwaltungskoſten, Betrag für Jn
ſtandſezungen, für Sammelheizung.

Ein beſonders niedriger Kaufpreis, den der
Erwerber etwa in der Jnflationszeit gezahlt
hat, iſt nicht zu beachten.

Bei „Neubauten“ iſt ſtets, falls eine regel
mäßige Raummarktlage nicht vorliegt, eine
Geſtehungskoſtenberechnung vorzunehmen; die
Koſten ſind zunächſt für das ganze Grundſtück
zu ermitteln und dann auf die durch das Miet
verhältnis erfaßten Räume zu verteilen.

Nach den Mietwucherbeſtimmungen ſind auch
„Abſtandsſummen“ dann ſtrafbar, wenn ſie er
ſtrebt werden, um aus einem Wohnungswechſel
geldliche Vorteile zu ziehen. An ſich ſteht dem
Vermieter für die Zuſtimmung zum Eintritt
eines neuen Mieters oder Untermieters eine
Vergütung nicht zu. Abſtandsſummen des
Mieters, der während des Vertrages auszieht,
können zuläſſig ſein. Er braucht auf ſeine wohl
erworbenen Vertragsrechte ohne Entſchädigung
nicht zu verzichten. Es kommt gerade hier ganz
auf den Fall an.

Er wollte nicht dabei geweſen ſein
Aber alles Leugnen konnke ihm nichts helfen

Am 8. Juli 1936 wollte der 29jährige Willi
N. aus Halle zu ſeinem Schrebergarten im
Süden der Stadt fahren. Unterwegs traf er
den ihm ſeit Jahren befreundeten 26jährigen
Fritz E., der ihn fragte, wohin er wolle. Des
Schickſals Tücke wollke es, daß ein Bierwagen
die Straße entlangfuhr und mit ſeiner ange
nehmen Laſt zur Kantine der dortigen Schre
bergärten abbog.

Wer von den beiden den Antrieb zu dem
folgenden nächtlichen Beſuch in der Kantine

egeben hat, iſt nicht geklärt. Kurz, die beidengen nachts vor die Kantine, der Schlüſſel
bund des einen lieferte einen paſſenden
Schlüſſel und bald ſaßen die beiden in der
Kantine, ſtärkten ſich erſt einmal an einem
derben Stück Knackwurſt, das ſie vorfanden
und zogen dann mit zwei Käſten, mit je
30 Flaſchen Bier und ein Stück Butter ver
gnügt wieder ab.

Der nächtliche Beſuch aber kam heraus und
die beiden hatten ſich geſtern vor dem halli
ſchen Schöffengericht zu verantworten, außer
dem aber war ihnen noch Hehlerei beim An

kauf von Fahrrädern zur Laſt gelegt, die ge
ſtohlen waren.

Der Angeklagte M. war in vollem Amfange
geſtändig und ſchilderte die Bierangelegenheit
mit voller Offenheit, aber als ſein Mitange
klagter C. vom Vorſitzenden gefragt wird, wie
er ſich S dieſer Sache ſtelle, ruft er in ſchein
barer Empörung. Ich weiß davon gar nichts,ich bin gar nicht dabeigeweſen.“ u den An
kauf der Fahrräder verſuchte C. als ganz
e 7 hinzuſtellen, ohne daß er allerdings

eim Gericht Glauben fand.
N. wurde unter Freiſpruch von der An

klage der Hehlerei wegen gemeinſchaftlichen
Einbruchdiebſtahls zu fünf Monaten Gefäng-
nis verurteilt, die durch die Unterſuchungshaft

vom 10. Juli als verbüßt ngeſnrn
wurden, ſo daß die ſofortige Haftentlaſſung
des a verfügt werden konnte, da das
Urteil Rechtskraft bekam. C. aber, gegen den
ſein außergewöhnlich hartnäckiges Leugnen
ſprach, wurde wegen gemeinſchaftlichen Ein
bruchdiebſtahls und wegen Hehlerei in zwei
Fällen zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt.

Hchwindel um zwei Mark
Eine ſchon recht betagte Hallenſerin, ein

arg in erhielt am 19. Oktober dieſes
ahres mit der ritre einen Brief, in dem

eine Bekannte ihre Notlage ſchildert, ſie ſei
augenblicklich in größter Geldverlegenheit undbäte um Ueberlaſfung von zwei Mark, die ſie

in wenigen Tagen zürückerſtatten würde. Sie
würde, vorausgeſetzt, daß ihre Bitte erfüllt
werden könne, im Laufe des Tages ihre
Schwägerin ſchicken, die berechtigt ſei, die zwei
Mark für ſie in Empfang zu nehmen. Unter
ſchrieben war der Brief mit dem Namen einer
guten Bekannten des Fräuleins, einer Frau K.
Die Empfängerin des Briefes, ſelbſt durchaus
nicht mit Glücksgütern geſegnet, wunderte ſich
über den ihr etwas ſeltſam vorkommenden
Wunſch der Bekannten, vor allem darüber, daß
dieſe ſie nicht ſelbſt aufſuchte. Jm übrigen aber
hatte ſie keinen Arg.

Am Nachmittage ſchrillte die Flurglocke, eine
junge Frau ſtand draußen und ſagte, ſie ſei die
Schwägerin der Frau K. und wolle die zwei
Mark abholen, Fräulein X wiſſe doch ſchon
Beſcheid. Sie wurde mit in die Stube ren
men und gebeten, einen Augenblick Platz zu
nehmen. Ehe Fräulein X der Beſucherin die
zwei Mark übergeben konnte, klingelte es aber
mals. Das alte Fräulein ging hinaus und vor

ihr ſtand zu ihrem größten Erſtaunen Frau K.,
ihre gute Bekannte, deren Schwägerin doch in
der Stube ſaß und auf das Geld wartete.

Bald war danach die Schwindlerin, die
27jährige Jda K. aus Halle, entlarvt. Die
weitere Folge war, daß ſie ſich geſtern vor dem
halliſchen Schöffengericht wegen verſuchten Be
r in Tateinheit mit gewinnſüchtiger
Urkundenfälſchung zu verantworten hatte. a
die Angeklagte geſtändig war es gab ja
ſchließlich auch nichts zu verſchleiern eine
gewiſſe Notlage ihr auch nicht abgeſprochenwerden konnte und es immerhin beim Verſuch

geblieben war, ſo kam ſie mit zwei Monaten
Gefängnis bei Anrechnung der Unterſuchungs
haft davon.

Weihnachtliche Feierſtunde beim VDA. Jm
Roten Saal des „Stadtſchützenhauſes“ fand
geſtern abend eine men Feierſtunde
des Volksbundes für das Deutſchtum im Aus
lande ſtatt. Aus der Vortragsfolge ſeien nur
die ſchwungvollen rhythmiſchen Tänze der
LohelandGymnaſtikſchule und die Klavier
und Violinvorträge von Fräulein Pfeiffer
und Her forth, ſowie die gut vorgetragenen
Weihnachtslieder von Frau Groſſe erwähnt.
Das Beſte des Abends aber war der Erlebnis
bericht des Sudetendeutſchen, Wilhelm
Wild ner.
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S e eDen an Kuwrpendeſürdas Whw

Meldeſtellen des Rs.Reikerkorps

Halle SA.Brigade 38, Barbaraſtr. 11
Wehrbezirkskommando, Deſſauer Straße 69;
SAReiterſturm 6/37, VYorkſtr. 77b; Reitſchule
Gimritz, ehem. Schäferei Gimritz; Univerſitäts
reitſchule, Burgſtraße 34.

Saalkreis: Die
Amtsvorſteher des Kreiſes.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Kreisfunkſtelle

Alle Ortsgruppenfunkſtellenleiter melden
ſich am Sonntag, dem 20. Dezember, 8 Ahr
vormittags, beim Kreisfunkſtellenleiter
Pg. Steinführer auf dem Marktplatz vor der
Polizeihauptwache. Pünktliches und vollzähli
ges Erſcheinen wird erwartet.

NSKOV., Ortsgruppe Trotha.
Heute 17 Uhr im Saale des Reichsadlers

Adventsfeier. Alle Kameraden und deren An
gehörige ſind eingeladen.

NSKOV., Ortsgruppe Lutherlinde
Sonntag, 20. Dezember, 16 Uhr, im kleinen

Saale des Reichshofes Adventsfeier. Für Mit
glieder iſt dieſe Veranſtaltung Pflicht. Gäſte
willkommen.

Bürgermeiſter und

Jungbannführung Halle
Sämtliche Jungen des Jungbannes Halle

haben ſich am Vormittag zu ihren Einheiten
zum Dienſt zu begeben. Der Staatsjugendtag
wird im ganzen Reich durchgeführt. Die
Schulen ſind davon unterrichtet.

Deutſche Arbeitsfront
Arbeitsdank HalleMitte

Wir machen nochmals auf die morgen, Sonntag, den
20. Dezember 1936, 20 Uhr, im Reſtaurant „Schwarzer
Bär“, Bärgaſſe, ſtattfindende Weihnachtsfeier aufmerkſam
Zu dieſer Feier ſind außer den Kameraden und den
Eltern auch die Kameraden der anderen Mitgliedſchaſten
herzlichſt eingeladen. Es wird um pünktliches Erſcheinen

gebeten.

KdF., Kreis HalleStadt und Saalkreis
Fahrkarten für UF. 46 (Flinsberg) und nach der

Höllritzer Alpe können bis Montag, den 21. Dezember.
18 Uhr, beim Kreisamt, Gr. Ulrichſtraße 26, abgeholt
werden.

2. Winterſportfahrt der NSG. „Kraft durch Freude
fällt aus infolge ungünſtiger Witterung. Eingezahlte
Beträge werden rückvergütet.

Briefmarkenausſtellung. Am 9. und 10. Januar 1937
führt die NSG. „Kraft durch Freude“ anläßlich des
„Tages der Briefmarke“ in Zuſammenarbeit mit den
Händler- und Sammlerorganiſationen eine Briefmarken
ausſtellung im Hotel „Rotes Roß“ durch. Die Aus
ſtellung iſt täglich von 9—19 Uhr geöffnet. Eintritt Er
wachſene 30 Pfg., Erwerbsloſe. Jugendliche und Kinder
10 Pfg., Gruppen 15 Pfg. Vorverkauf in der Kreis
dienſtſtelle, bei allen Orts- und Betriebsgruppenwarten
ſowie allen Sammlern und Händlern

Jm Saalkreis laufen zwiſchen Weihnachten und Neu
jahr KdF. Veranſtaltungen unter dem Motto „Luſtiges
Kunterbunt“, ein Variete der NSG. Kraft durch
Freude“ mit vielgeſtaltigem Programm. 25. Dezember
in Schiepzig, Lieskau, Zſcherben und Beeſenlaublingen;
25. Dezember in Könnern die bekannte Komödie „Wenn
der Hahn kräht“; 26. Dezember in Ammendorf, Reide
burg und Hohenthurm; 27. Dezember in Rothenburg;
31. Dezember in Nietleben und Dölau.

„KdF. Sport am Sonnabend
Reichsſportabzeichen für Männer, Frauen

Jugendliche: Moritzburg 15.30—17.00. Schwimmen: Stadt
bad 109.00—20.00 Uhr.

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

Morgenröcke
Leibwäsche
Strümpfe
S o h a s

Weihhachts gaben wahr
Was Sie auch von diesen schönen Sachen unter den strahlenden Lichterbaum legen
immer werden Sie die richtige Wahl treffen gut, geschmachvoll, und nie zu teuer

Bruno rrev tagHalle a. S., Leipziger Straße 100

Kleider
BlusenKinderkleldung



19. Dezember 1936 MIIELDEUISCHEAND
Aufgaben der du.

in der Sozialverſicherung
Die gewaltigen Aufgaben, die der Deutſchen

Arbeitsfront, insbeſondere auch ihren Rechts
beratungsſtellen auf dem Gebiete der Sozial
verſicherung erwachſen ſind, waren der be
ſondere Anlaß zur erſten großen Gemeinſchafts
tagung im Gau Halle- Merſeburg zwiſchen den
Rechtsberatern der Deutſchen Arbeitsfront und
den Leitern der Verſicherungsbehörden, Ver
ſicherungsträger ſowie der auf dem Gebiete
der ſozialverſicherungs mediziniſchen Begut
achtung tätigen Aerzteſchaft des Gaues Halle
Merſeburg.

Als Tagungsort war Naumburg ge
wählt worden. Der Hauptredner der Arbeits

Chriſttaumſtänder Gerige Kirchner
Rodelschlitten-Schlittschuhe am Hallmarkt

tagung, Pg. Dr. Wiſcher, Leiter der
Abteilung Sozialverſicherungsrecht im Amt
für Rechtsberatungsſtellen, Berlin, vergegen-
wärtigte die heutige Zielſtellung und Tätig
keit der Rechtsberatungsſtellen auf dem Ge
biete der Sozialverſicherung. Die Deutſche
Arbeitsfront wirkt durch ihr Sozialamt bei
der Neugeſtaltung der Sozialverſicherungs
geſetzgebung mit und hat ſich in dem Amt für
Rechtsberatungsſtellen eine Einrichtung ge
ſchaffen, die den Mitgliedern der Deutſchen

„Arbeitsfront in arbeitsrechtlichen und ſozial
verſicherungsrechtlichen Fragen koſtenlos Rat
und Hilfe gewährt. Dieſe Tätigkeit iſt keines

wegs als eine Fortſetzung der früheren
Jntkereſſenvertretung im Sinne der klaſſen
kämpferiſch eingeſtellten ehemaligen Gewerk
ſchaften und Arbeitgeberverbände aufzufaſſen.

Jn 32 Gau und rund 400 örtlichen Dienſt
ſtellen werden die Einzelſtreitfälle aus dem
Arbeits und Sozialverſicherungsrecht be
arbeitet, und zwar durch einen Stab geſchulter
Mitarbeiter. An über 1600 Plätzen halten die
Dienſtſtellen der größeren Orte regelmäßig
mindeſtens einmal wöchentlich Sprechtage ab.
Von beſonderer Bedeutung iſt hier ein Ab
kommen des Amts für Rechtsberatungsſtellen
mit dem Reichsärzteführer, wonach ſozial

Baſttaſchen emnel“ GummiBieder

verſicherungsmediziniſch geſchulte Aerzte den
Rechtsberatern zur Verfügung ſtehen.

Eine längere Ausſprache ließ erkennen, wie
weit im Gauügebiet bereits die hohen Ziele der
DAF. auf dieſem Fachgebiet in zäher Klein
arbeit verwirklicht worden ſind.

Die Enklaſtungsſchnellzüge

zu Weihnachten und Neujahr

Wie bereits mitgeteilt, verkehren über
Halle in Richtung Frankfurt (M.) und
Berlin in dieſem Jahre erſtmalig zwei zu
ſchlagsfreie Entlaſtungszüge, und zwar:
D 344 Berlin Ahb. Karlsruhe am 22., 23.
und 28. Dezember ſowie am 4. Januar: Ber
lin Ahb. ab 14.17 Uhr, Halle an 16.24 (30),
Frankfurt an 21.59 (22.12) und D 103 Frank
furt (M.) Berlin Ahb. am 22., 23. und
24. Dezember ſowie am 3. und 4. Januar
Frankfurt (M.) ab 10.08, Weißenfels an 15.37
(38), Halle an 16.02 (08), eBrlin Ahb. an
17.56 Uhr.

Dieſe Züge dienen zur Entlaſtung der
Züge D4 und D44 Berlin--Frankfurt (M.)
ſowie des D3 Frankfurt (M.)-- Berlin. Sie
ſind aus D-Zugwagen gebildet und führen
einen Speiſewagen. Ferner verkehren mit
Zuſchlag die Sommerzüge D 139/140 Ber
lin München Berlin am 21., 22., 23., 24.,
27. und 28. Dezember ſowie am 1., 2., 3. und
4. Januar; D 140 Berlin Ahb. 8.26, Halle
10.16/22, Merſeburg 10.33/34, Naum-
burg 11.01/02, München an 17.54; D 139
München ab 8.50, Halle 15.41 (49), Berlin
Ahb. 17.40 Uhr.

Straguth (Kr. Zerbſt). (Jm Dickicht
erhängt.) Bei einer Treibjagd in den
Straguther Kiefern wurde in einem Dickicht

Gummi ger GummiBieder

eine männliche Leiche gefunden. Der Kopf
war ſchon vom Rumpfe getrennt. Das Fahr
rad des Selbſtmörders ſtand noch unverſehrt
in der Nähe. Die Nachforſchungen ergaben,
daß der Tote der ſeit Juli vermißte Feld
hüter Schröder aus Zerbſt iſt.

ne

Herzen am laufenden Band
Wo Weihnachksbäckereien und

Aus der Fülle rauchender Fabrikſchlote, der
Fabriken und großen mitteldeutſchen Jnduſtrie
werke brachte uns der Wagen in kurzer Zeit
hinaus in eine winterliche Landſchaft, durch
das verſchneite Thyratal in ein verkräumtes
Städtchen im Harz nach Stolberg.
Zwiſchen den anmutig im Tal gebetteten Fach
werkhäuſern liegt eine Nährmittelfabrik, der
unſer Beſuch galt.

Nicht immer war die Fabrik ſo groß wie
heute. 1891 war es eine kleine Kondikorei, die
der Vater des heutigen Betriebsführers inne
hatte, und dieſer kleine Handwerksbetrieb ent
wickelte ſich im Laufe der Jahre zu einem Jn
duſtrieunternehmen. 1920 umfaßte die Gefolg-
ſchaft 20 Menſchen, 1930 war ſie ſchon auf 60
gewachſen, und heute gibt der Betrieb 140

andere ſüße Sachen entſtehen

ſie ſchließlich in Tüten verpackt, in großen
Blechdoſen auf den Verſand warten.

Jetzt ſcheint der Betrieb in eine Weih
nachtsbäckerei verwandelt. Da ſehen wir
Herzen am laufenden Band, die durch eine
Berieſelungsanlage zu den begehrten Schoko
ladenherzen werden, an einer anderen Stelle
bekommen die Pfefferkuchenſcheiben ihren
weißen zuckrigen Anſtrich; dann bewundern wir
eine Maſchine, die eine flüſſige Maſſe in
Waffelſcheiben verwandelt.

Trotz dieſer mechaniſierten Herſtellung vieler
Backwaren bleibt noch genug Arbeit, zu der
handwerkliches Können unbedingt erforderlich
iſt. Die verſchiedenſten Feingebäcke, Marzipan
und Schokoladenwaren verlangen eine ſorg-
fältige Bearbeitung. An großen Packtiſchen ſind
emſige Hände tätig, die die leckeren Sachen in
Tüten füllen.

Aufnahmen: DAS.Gauvilderdienſt (8.S. J

Aber nicht nur Herzen werden hergestellt

Menſchen Arbeit und Brot. Außerdem geren
etwa 100 Verteiler zur Gefolgſchaft, die die
friſche Ware gleich unmittelbar an den Ver
braucher bringen.

Wir treten in ſchöne, ſaubere Arbeitsräume;
durch große Fenſter, die faſt eine Glaswand
bilden, flutet helles Licht über die Arbeits
plätze hin und ſchafft ein frohes Gefühl Fröh
liche Geſichter ſchaffender Menſchen überall,
und ſie ſind nicht nur als Willkommensgruß
für uns Beſucher aufgeſetzt, das ſieht man gleich.

Dann ſtehen wir vor dem großen Röſtofen
der Betriebsführer ſagt uns ſtolz, daß es

der größte des Kontinents ſei und verfolgen
die Wanderung der Zwiebäcke ſie ſtellen den
größten Anteil der geſamten Produktion
die von fleißigen Händen auf die Bleche
ſortiert, dann durch das laufende Band in die
heiße Luft des Röſtofens geführt werden, bis

Jm erſten Stock liegen die Umkleideräume,
der Waſchraum und vor allem der geſchmack
volle Aufenthaltsraum, der uns beſonders ge
fällt. Schöne Bilder, u. a. ein Bildnis des
Führers, hängen an der Wand, bequeme
Stühle ſtehen um ſaubere Tiſche, und der Blick
gleitet durch die hellen Fenſter mit den ge-
ſchmackvollen Gardinen hinaus in die winter
liche bergige Landſchaft, auf große Fichten und
ſchmucke Häuschen. Die Natur kommt dem Be
ſtreben des Betriebsführers zur Schönheit der
Arbeit noch zu Hilfe und formt Arbeitsſtätte
und Landſchaft zu einem harmoniſchen Bilde.

Die meiſten Menſchen des 2400 Bewohner
zählenden Städtchens lebten früher von der
Holz und Forſtwirtſchaft, heute ernährt die
Nährmittelfabrik durch ihre Arbeit etwa
200 Familien. Die Fabrik brachte dem
Städtchen ſeinen wirtſchaftlichen Aufſchwung,

werkes Merſeburg begonnen wurde, kam Dr.
Dehnel als Leiter der geſamten Betriebe nach
Leuna und wurde auch bei der Einführung des
Geſetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit
zum Betriebsführer berufen. 1935 mußte er
dieſes Amt aus Geſundheitsrückſichten auf
geben.

Geld und Köpfe fehlken
Sachverſtändigengutachten im Erdölprozeß

Naumburg. Jm Erdölprozeß Dungelbeck gab
der Geologe Prof. B. ſein Gutachten ab über
die geologiſchen Verhältniſſe des in Frage
kommenden Geländes. Die einzelnen Bohr-
türme ſeien ſo aufgeſtellt, daß ſie von einer
fündigen Stelle 100—500 Meter, ſeltener 1000
Mets entfernt ſeien. Weiter entfernte Bohrun
gen ſeien vielfach von Spekulationsfirmen an
gelegt, die mit dem Gebiet weniger vertraut
ſeien, da ſie teils nicht über genügend Jnfor
mationen verfügten. Der Grund hierfür lag
früher darin, daß die einzelnen Firmen ihre
Bohrungen geheim hielten. Das Gebiet von
Dungelbeck nördlich des Sattels von Oberg
würde nach Lagerung der Schichten nur ge
ringe Ausſicht bieten, hier in normaler
Tiefe erſchließen zu können. Man müßte dort
etwa 1000 Meter tief bohren, was mit erheb
lichen Koſten verbunden ſei. Zu dieſen kommen
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noch die Koſten für geophyſikaliſche Verſuche.Alle dieſe Koſten ſetzen eine geldlich a

Geſellſchaft voraus, ein Zuſtand, der bei den
Angeklagten nicht vorhanden war. Jhrer
Luftgründung fehlte Geld, fehlten Köpfe.

Weiker mild
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

vürg, meldet am Freitagabend:
Jn der letzten Zeit ſind wiederholt

Störungsfronten über Mitteldeutſchland hin
weggezogen. Mit ihnen drang ein Schwall
milder Meeresluft zu uns, ſo daß die Tempe
raturen während der letzten Tage ſtetig ge
ſtiegen ſind. Mit der letzten Front, die in der
Nacht zum Freitag unter Regenfällen über
unſeren Bezirk hinwegging, iſt ſubtropiſche
Warmluft in unſeren Bezirk vorgeſtoßen,

GumumniGchürzen n um

Daher war es hier am Freitag ungewöhnlich
warm, man beobachtete im Flachlande 12 bis
13 Grad und auf dem Brocken 4 Grad Wärme
Lange wird ſich die ſubtropiſche Luft nicht bei
uns halten können. Druckanſtieg über den
Britiſchen Jnſeln deutet darauf hin, daß ſich
die hier befindliche etwas kühlere Meeresluft
oſtwärts ausbreitet, ſo daß wir mit Abkühlung
zu rechnen haben. Es dürfte aber immer noch
mild bleiben.

Ausſichten bis Sonntag abend

Südweſtliche bis weſtliche Winde, vorüber
gehende BVewölkung ohne erhebliche Nieder
ſchläge, ſpäter zeitweiſe aufheiternd, Tempe
raturen zurückgehend, aber immer noch mild

Noller, GSelbſtfahrer
Dreiräder, Schlitten

Waſſerſtands Meldungen
Zuge nach Wörblitz heimkehrte, ſuchte er zweiTod auf den Gleiſen Gaſtwirtſchaften auf, und als er auf dem hei Datum: 18. Dezember 1986 Wuchs Fall

Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion matlichen Bahnhof eintraf. trank er noch ein
Halle teilt mit: Am 18. re ereignete n e in Sekenx ung de r e Saale
ſich auf dem Güterbahnhof des Bayeriſchen ß rlennung des F. ges Aer Die rochl dBohnhofs in Leipzig ein ſchwerer Unglücks Schienen geſtürzt ſein, ſich hilflos fortbewegt Se T n
fall Der A46jährige verheiratete Zugſchaffner Haben und dann von dem Zuge Pretzſch Bernburg o l o
Georg Kaiſer wurde um 2.10 Uhr ſchwer Torgau erfaßt worden ſein. Jhm wurde der Falbe Sberpegel J be
verletzt unter einem Güterwagen gefunden. linke Arm aäabgefahren, eine ſchwere Schädel- Calbe Änterpegel 2160 e
Vermutlich iſt der verunglückte Beamte beim verletzung muß ſeinen ſofortigen Tod ver- Grizehne 2/68 0,01
Ueberſchreiten der Gleiſe von einem abrollen urſacht haben. S gden Güterwagen überfahren worden. Der Ver Elben r Direktor Dr. Dehnel 60 Jahre alt Katerisührung ins Krankenhaus. Augenzeugen e uſſtg e 0,11 33 Merſeburg. Direktor Dr. Exrich Dehnel,vet dem Anfatt nicht zugegen Reuröſſen et Merſeburg. ſtellvertretendes Tee

Vorſtandsmitglied der JG.Farbeninduſtrie Wittenberg 7 T 008
Dommitzſch. Einem tragiſchen Unfall fiel Aktiengeſellſchaft. begeht am 19. Dezember Koßlau es

der 68jährige ledige Schuhmacher Heinrich ſeinen 60. Geburtstag. ten e derStahn aus dem benachbarten Wörblitz zum Dr. Dehnel, der in Kattowitz geboren iſt, Barby 187 S
Opfer. Seine Leiche fand man geſtern morgen trat 1902 in die damalige Badiſche Anilin- und Magdeburg 1,56 S Sin der Nähe von Wörblitz. Wie die von der Sodafabrik, Ludwigshafen, ein. An der Her Tangermünde 2585 0,08
Staatsanwaltſchaft in Verbindung mit der ſtellung künſtlicher Gerbſtoffe jetzt ein wich Wittenberge 226 l 00
Bahn und Ortspolizei angeſtellten Ermitt- tiges Fabrikationsgebiet der JE. hatte Dr. Lenzen 2556 0,04
lungen ergaben, hatte ſich Stahn am Tage Dehnel großen Anteil. Bei Kriegsausbruch Dömitz 1 e 7s 0,01
vorher in geſundheitlich ſchlechter Verfaſſung wurden Dr. Dehnel wichtige Arbeiten in der Darchau 269 0,03
nach Dommitzſch aufgemacht, um dort Weih Ludwigshafener Stickſtoff-Abteilung übertra- Boizenburg 171 0502
nachtseinkäufe zu machen. Ehe er mit dem gen. Als 1916 mit dem Bau des Ammoniak- Hohnſtorf o 0,02

m

g die grossen Kleinigkeiten auf dem Gabentisch
des Herrn, wie:
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S o w zKrain Au
Skl-Sport ler erhalten bei uns die ideale
Kleldung und Ausrüstung besonders

vortellhaftSkihemden Sporthemden Ober-
hemden KNachthemden seidene
Bemberghemden Hüte Bindoer
Schals Kamaschen Handschuhe
Hosenträger alles in grösster
Auswahl. gut und preiswert!
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HAtE AM MARKTSonntag von 12 bis 18 Uhr geöffretür gute Herren- und Damen KleidungDas große Fachgeſchäft f
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Geographie in Ziffern

Mitfeldentsche Nahonal-7eifung 2. Beiblatt, Nr. 349

Waren Sie ſchon in 587
Jeder deutſche Ort hat ſeine Nummer Je kleiner die Zahl, deſto größer die Stadt

Der andere Herr meint, daß es überall ſchön
zu leben ſei, er ſelbſt käme direkt von 9, wo

Aufn.: Erich Zander (K)

Die Lauchhammer-Jahresplakefte für 1956 hat
in diesem Jahre der Direktor der Staatsschule
für angewandte Kunst in München, Professor
Klein, geschaffen, von dem auch die bekannten
P]aketfen zum Reichsparteitag und Nationolen
Feiertag des deutschen Volkes stammen. Die
plakette zeigt eine Jünglingsgestalt als Aus-
druck der Kraft des neuen Deutschlands. Im
Sockelteil gewinnt die Darstellung durch den
pflügenden Bauern lebensvolle Bewegtheit

er in der Nähe von 915 ein Gut beſitze
obwohl er eigentlich aus 77 ſtämme.

Mütet Sie dieſe Unterhaltung um un
verſtändliche Zahlen nicht ſeltſam an? Einer
der Herren zieht nun gar eine Landkarte aus
der Taſche, auf der es von Ziffern ünd Zahlen
nur ſo wimmelt. Nun, dieſes Geſpräch
bewegt ſich im Rahmen des wirtſchafts

eographiſchen Syſtems, jener ſeltſamen Geographie, die keine Ortsnamen kennt,

ſondern allen deutſchen Orten, Städten, Markt
flecken und Dörfern Nummern gibt. Es iſt
die Kurzſchrift der Behörden, Großbanken, Ver
ſandfirmen und aller jener Stellen, deren
Organiſation ſich über ganz Deutſchland er
ſtreckt und die in ſtändiger Verkehrsverbindung
ſelbſt mit den kleinſten Gemeinden ſtehen.

Die verbannte Null
Raum ſparen und Ueberſicht ſchaffen Jn

dieſen wenigen Worten liegt der große Wert
des „Ortsnümmernverzeichniſſes des Deutſchen
Reiches“, das das Reichskuratorium für Wirt
ſchaftlichkeit nach jahrelanger, mühſamer Vor
arbeit aufgeſtellt hat, um für Karteien, Re iſtra
turen, Buchhaltungen und Banken ein Syſtem
zu ſchaffen, nach dem es auf einer einheitlichen
Grundlage möglich ſein ſollte, Ortsnamen nur
mehr in Zahlen und Ziffern auszudrücken.

Man teilte alſo das Deutſche Reich zunächſt
in 9 Hauptbezirke, in denen wirtſchafts
geozraphiſch zuſammenhängende Teile des
Reiches unter möglichſter Wahrung der be
beſtehenden politiſchen Grenzen zuſammen
gefaßt ſind. Jede dieſer einſtelligen Nummern
von 19 eines Hauptbezirkes bildet zugleich
die Leitnummer für ſämtliche Orte eines Be
zirkes und iſt zugleich die Ortsnummer der
wirtſchaftlichen Metropole dieſes Gebietes. Der
große Bezirk Berlin der ſich bis zum Korridor
erſtreckt und Halle noch erfaßt, trägt die
Rummer 1. Hamburg 2, Köln 3, Frankfurt 4
Stuttgart 5, München 6, Leipzig 7, Breslau 8
und Königsberg 9. Alle größeren Städte, die
ſich um dieſe Zentralen gruppieren, erſcheinen
als zweiſtellige Nummern, die als erſte Ziffer
den Großbezirk kennzeichnen, zu dem ſie ge
hören. So führt Stralſund 11, Stettin 12,
Stolp 13, Magdeburg 17, Halle 18, Cottbus 19.

Da die Verwendung der Ziffer 0 zu
apcherlet Schwierigkeiten geführt hätte iſt ſiere r r tder Dis umerierung ſortgelaſfen worden
daß alſo keine Zehnerteilung, e nur

eine Neunerteilung beſteht. Alle
Umkreis von 11 (Stralſund), 12. 13 uſw. liegen,
erhielten wieder Ziffern von die ihrem
Stamm einfach angehängt wurden. Die Stadt
Greifswald, um ein Beiſpiel zu nennen, er
ſcheint im deutſchen Ortsnummernverzeichnis
als Nummer 114, Barth als Nummer 111.

Wie ein Stein, den man ins Waſſer wirft,
ſo ziehen auch die kleineren Orte wieder ihre
Kreiſe mit Ortſchaften, die kleiner ſind als ſie
und dieſe wieder mit ſolchen, die noch unbe
deutender ſind, bis eine vier bis ſechsſtellige
Zahl erreicht iſt. An dieſem einleuchtenden
Syſtem kann man alſo ohne weiteres die Größe
und wirtſchaftliche Wichtigkeit eines
Ortes erkennen, denn je kleiner die Zahl, deſto

rte, die im

mit führenden Männern von Partei und Staat erschienen war.

Aufn.: Scherl Bilderdienſt (K)
In der Deutschlandhalle zu Berlin fand, wie wir berichteten, ein Großkonzert der Hitler-
Jugend in Gemeinschaft mit der Leibstandarte Adolf Hitler statt, zu dem auch der Führer

Der Führer wird
von Angehörigen der Marine begrüßt. Rechts von ihm Reichsjugendführer Baldur

v. Schir a ch und (abgewendet) Generaloberst v. Frits ch

größer der Ort, und je größer die Zahl, deſto
geringer iſt die Bedeutung jener Gemeinde
oder Ottſchaft, die ſich hinter der Zahl verbirgt.

Ein Mann numeriert Deutschland
Kommen wir einmal auf das Geſpräch im

Zugabteil zurück! Beide Herren fuhren nach
dem Großbezirk 5, womit Stuttgart ge
meint iſt. Konſtanz, das zu dieſem Gebiet
gehört, führt die Nummer 58. Um dieſe Stadt
am Bodenſee gruppieren ſich wieder neun
kleinere Orte, wovon Triberg im Schwarzwald
gleich an erſter Stelle ſteht und deshalb mit
der Nummer 581 in das Ortsnummernverzeich
nis eingegangen iſt. Sicher hat der eine
Reiſende, der Deutſchland in Zahlen ſah. von
Stuttgart (5) aus noch Anſchluß nach Ter
berg bekommen. Singen am Hohentwil
welch umſtändliche Arbeit, wenn man den Ort
ſchreiben muß. Er gehört noch zum Bezirk
Konſtanz und führt, da ſeine wirtſchaftliche
Bedeutung geringer als die von Triberg iſt,
die Rummer 584. Singen gliedert ſich wieder
in neun kleinere Orte von 5841 bis 584 9. dieſe
wieder in neun noch unbedeutendere Gemar-
kungen bis das Zahlenſpiel bei den ſechs

telligen Ziffern ein Ende nimmt. Die Nummer
384427 heit Schopflocherhof, ein Weiler, der

die
SStammnummer 5842 Bargen) gehört,
wieder aus der Zahl 584 4 (Engen in

Baden) abgeleitet iſt.
Ueber 90000 Ortſchaften wurden bis

her vom Reichskuratorium für Wirtſchaftlich
keit mit Nummern verſehen, ſelbſt Einzelhäuſer
wie einſam gelegene Sanatorien, Jnſtitute oder
Güter fanden dabei Berückſichtigung. So hat
jetzt jedes kleinſte Dorf und manch weltver
geſſene Einöde „ſeine Nummer“ und iſt darauf
nicht. wenig ſtolz. Nun gibt es keine Ver
wechſlungen mehr, wenn jemand einen Brief
nach Neudorf richten will und der Poſt inſofern
ein Rätſel aufgibt, als er es unterläßt, den Ort
näher zu bezeichnen. Denn in Deutſchland gibt
es nicht weniger als 106 Orte mit dem Namen

zur

Neudorf, 74 mit Neuendorf, 60 mit Holzhauſen,
34 mit Neuſtadt!

Tag für Tag iſt im Reichskuratorium ein
Mann nur damit beſchäftigt, Berichtigungen,
die ſich im Laufe der Zeit ergeben, vorzu
nehmen. Denn immer wieder werden Gemein
den zuſammengelegt, Städte oder Dörfer um
benannt. Da erſcheint als neue Nummer
236 725, womit der AdolfHitlerKoog gemeint
iſt, der im Großbezirk 2 (Hamburg) liegt, und
ſchon ſinnt man nach, welche Zahl einmal das
Zeppelindorf führen wird, das gegenwärtig vor
den Toren Frankfurts erſteht. zb.

Ein Staatsmann ſpricht
Von LſchiangKaiſchek

Die folgenden Worte des chineſiſchen
Staatsmanns könnten in unſerem Deutſch
land geſprochen worden ſein. Sie ent
ſtammen den „Ausgewählten Reden des
Marſchalls Tſchiang-Kaiſchek“, die vor
kurzem im Verlag Kurt Vowinkel in
deutſcher Ueberſetzung erſchienen ſind und

nd gerade im Augenblick wegen der Ex
eigniſſe in Ching beſonders aktuell.

Je größer die Gefahren von außen und von
innen werden, deſto näher rückt die Wahr
ſcheinlichkeit einer nationalen Errettung. Unſere
alten Weiſen haben geſagt: „Eine Nation,
welche keinen Feind oder äußere Gefahr kennt,
kann leicht fallen und „Schwere Notlagen
ſind der Schlüſſel zur Weisheit, wiederholte
Gefahren geben einen Anſporn zu nationalem
Aufſtieg.“

Um ein moderner Bürger zu ſein, muß ein
Mann einen anſtändigen Charakter
haben. Ebenſo muß eine Nation, um modern
zu ſein, Anſtand beſitzen. Wenn wir einen
echten Charakter und Anſtand haben. wird
niemand uns anzugreifen oder auszubeuten

Roman von Armin O. Huber
Cophyright by Carl Duncker Verlag Berlin SW 62

19. Fortſetzung und Schluß.

Jm Matto Groſſo begann die Regenzeit
der Sommer. Jm kanadiſchen NordweſtTerrito
rium winterte es bereits. Jm Matto Groſſo
ſtiegen die Temperaturen um die Mittagszeit
bis auf 37,5 Grad Celſius. Jm hohen Norden
Kanadas fielen ſie bis 15 Grad unter Null.

Die weißen Pelzhändler „muvten“ in ihre
Tauſchhandelslager, bauten Hütten und Unter
ſtände und richteten ſich für einen acht
monatigen Winter ein. Jn einem Reich, halb
ſo groß wie ganz Europa, gab es nur wenige
hundert weiße Leute, und von dieſen waren
vielleicht ein Zehntel Pelzhändler.

Hierzu gehörten Renate Günther und Piet
Thompſon. Sie bauten ſich eine halb in die
Erde eingegrabene, zweiteilige Blockhütte an
der Oſtſpitze des Großen Sklavenſees, der ſoge
nannten Pikes Portage, einem herrlichen
Waldfleck am Rande des Unbewohnten. Nach
den ſachkundigen Berechnungen Piets konnte
man im Laufe des Winters mit dem Nord
Pelzhandel ein Kapital von dreitauſend Dollar
auf das Zehnfache erhöhen. Es bedurfte weiter
nichts als der Geduld und Ausdauer.

Noch vor Weihnachten zählten Renate und
Piet mehrere hundert Weißfüchſe, an Zwei
hundert Marderfelle. zwanzig Nerze, über
zweitauſend Biſams, elf Blaufüchſe, zwölf
Bärenhäute, acht Kreuzfüchſe, an ſechzig Luchs
bälge, fünfzehn Wolfsfelle und faſt vierhundert
Hermeline. Davon brachten allein die er
worbenen Weißfüchſe das angelegte Handels
kapital wieder herein, und alle übrigen Felle
zählten bereits zum Gewinn

Es war ein gewaltiges Erlebnis, aus dem
Norden in den fernen Süden zu fliegen,
innerhalb einer einzigen Woche alle Klimas
und Zonen der Erde vom Polargebiet bis zum
AequatorialUrwald auszukoſten.

Renate flog die alte Strecke über Florida
und Weſtindien nach Guayang, und von hier
aus direkt nach Cuyaba, wo ſie die Sertao
Expedition auszurüſten gedachte. Es war aber
eine ſehr ungünſtige Zeit. Die Regenperiode
ſtand gerade auf ihrem Höhepunkt und endete
erſt gegen den Monat April. Allerſeits riet
man ihr von einer UrwaldTropa wie hier
zulande eine Expedition genannt wird ab.
Auch Kapitän Morrinha, den Renate um
Unterſtützung bat. meinte das gleiche Sie ſolle
ſich zur Exvpeditionsgusrüſtung nur Zeit
nehmen und nicht vor Ende April in die Wild
nis ſtarten.

Renate Günther war tod unglücklich über die
Tatenloſigkeit, zu der ſie verurteilt wurde.

Etwa um die gleiche Zeit brachten drei
hundert Kilometer öſtlich von Cuyaba einige
BororoJndianer den Ueberreſt eines weißen
Mannes in die Miſſionsſtation Sangradouro.
Ein aus Bayern ſtammender Pater mit dem
aſſimilierten Namen Luiz Vaſtli nahm ſich des
Eingebrachten an, der ſtark an Malagria litt,
und fragte ſeine Bororos über die Umſtände
dieſes Zuſammentreffens aus.

Dieſe Bororos berichteten, daß ſie den
weißen Mann auf einem Jagdzug zum XinguQuellfluß Kuliſehu in einer winzigen palſp-

gedeckten Hütte vorfanden, wo er krank

daniederlag. Er ſei faſt verhungert geweſen,
habe ein verroſtetes Gewehr ohne Patronen
und ein abgebrochenes Meſſer beſeſſen. Trotz
ſeiner Schwäche habe ſie der Kranke ange
griffen und einen von ihnen mit dem Gewehr
kolben niedergeſchlagen, der bei der Uebung
zerſplittert ſei. Man habe ihn aber über
wältigt, in einer Hängematte feſtgebunden und
bis hierher getragen

Pater Luiz entließ ſeine Zöglinge und
widmete ſich ganz der Pflege ſeines Schutz
befohlenen. Der erholte ſich nur ſehr langſam,
denn er war zum Skelett abgemagert, von

Jnſekten zerfreſſen, ſein Geiſt vom Fieber
durchwühlt. Erſt als der Unbekannte in einer
ſeiner Fieberphantaſien engliſch zu reden be
gann eine Sprache, die Pater Luiz übrigens
nicht verſtand wurde der fromme Mann
ſtutzig. Durch Sangradouro lief die berühmte
AmazonasMattoGroſſoTelegraphenlinie des
Generals Rondon, und dieſe hatte mehrfach
ſeltſame Dinge über einen gewiſſen ameri
kaniſchen Flieger namens Jack Bowie und ein
verſchollenes Mädchen namens Myrtle de Hrev
gemeldet Gerade neulich wurde die Nachricht
durchgegeben, daß eine neue Suchexpedition

Allein in Afrika
es iſt keine leichte Aufgabe, vor die ſich der junge deutſche Jngenieur

geſtellt ſieht, der eine Farm in der ehemaligen deutſchen Kolonie geerbt

hat. Erſtens verſteht er nicht viel von der Schafzucht und zweitens

merkt er, daß ihn dunkle Mächte wieder hergusdrängen möchten. Wenn

er ſich trotzdem durchſetzt, ſo verdankt er das nicht nur ſeiner eigenen

Tatkraft, ſondern auch der Hilfe einer jungen deutſchen Farmerstochter,

die ihn liebt und mit der er ſchließlich in CEharlottental glücklich wird.

Ein ungewöhnlicher, friſcher Roman iſt es, in dem wir von dieſen Ge

ſchehniſſen leſen. Wir beginnen morgen mit dem Abdruck von

„Es geht um Charlokkenkal“



wagen Jm anderen Falle wird Untergang
unſer Schickſal ſein.

Wenn wir nationale Freiheit und Unab
hängigkeit erreichen wollen, müſſen wir unſere
perſönliche Freiheit und Gleichheit den Jnter
eſſen des Staates opfern. Nichts iſt ſo groß,
daß man es einer ſolchen Sache in frei
willigem Opfer nicht als Beitrag bringen
könnte. Wenn wir uns nur um unſere perſön
liche Freiheit und Gleichheit kümmern, wird
unſere Nation fremder Unterdrückung zum
Opfer fallen, wodurch ihr Stand erſchüttert, ja
ihre Exiſtenz gefährdet würde.

(An die Jugend.) Wie Jhr alle wißt, ſind
Arbeit und ſozialer Dienſt die grundlegenden
Prinzipien des Lebens in einer Gemeinſchaft.
Die Arbeit zu verachten und ſich dem Luxus
hinzugeben, macht einen Menſchen zum Schma
rotzer und wird nur zur Unterjochung einer
Nation führen. Da wir von der Gemeinſchaft
in unſerer Kultur und unſerer Ernährung ab
hängig ſind, ſind wir es derſelben ſchuldig, daß
wir ihr ſozial dienen. Dieſe Pflicht kann nur
erfüllt werden, wenn man ſich ſelbſt anſtrengt,

das heißt, alles tut, was einem möglich iſt,
ohne Hilfe zu fordern. Dabei müßt Jhr alle in
Eurer Macht liegenden Mittel anwenden,
anderen beizuſtehen, in Unglücksfällen, in
Not, oder wenn ſie ſich mit Laſten abmühen,
die viel zu ſchwer für ihre Kraft ſind. Hier
liegt der Ausgangspunkt für den ſozialen
Dienſt, nein, für das Wohlergehen der Menſch
heit, hier beginnt die Pflicht jedes einzelnen
der Gemeinſchaft gegenüber. Laßt uns wenig-
ſtens eine gute Tat an jedem Tage verrichten
und ſo den Weg zum bedeutenderen Werk, dem
des nationalen Wiederaufbaus, ebnen.

Eine Organiſation ohne Führer iſt wie ein
Schiff ohne Steuer; daher iſt es von größter
Wichtigkeit, daß dem Führer gehorcht wird, da
mit ſo die der Organiſation innewohnende
Kraft völlig ausgenützt wird.

Um aus dem Dunkel zum Licht, aus der
Verwirrung zur Ordnung, aus dem Elend zur
Freude zu kommen, darf die Bevölkerung ſich
nicht allein auf die Macht des Militärs und
der Regierung verlaſſen: ſie muß ſich ihr Selbſt
bewußtſein, ihre Selbſtrettung und Selbſt
erſtarkung aus ſich ſelbſt heraus ſchaffen.

Ein altes Sprichwort ſagt: „Jn Friedens
eiten ſollten wir uns auf den Krieg vor
ereiten; in Kriegszeiten ſollten wir dieſelbe

Ruhe wie im Frieden bewahren“. Das be
deutet, daß wir in Friedenszeiten denſelben
tatkräftigen Geiſt pflegen ſollten wie in Kriegs
zeiten, um imſtande zu ſein, ſchwere Arbeiten
und Entbehrungen zu ertragen, um auf jede
Art und Weiſe für einen Krieg bereit zu ſein.
Wenn dann der Krieg kommt, ſollen wir
unſere Ruhe bewahren, ohne irgend etwas in
unſerer Haltung zu ändern; nur ſo können wir
den größten Sieg mit den geringſten Opfern
erringen. Es gibt auch einen Spruch: „Wenn
wir in Friedenszeiten mehr Schweiß pergießen,
werden wir in Kriegszeiten weniger Blut ver

ießen“. Ein Staat, der das nicht fertigbringt,
ann in unſerer Zeit nicht beſtehen.

Stirbt der Condor aus
Der Condor iſt der größte Raubvogel, den

es auf der Welt gibt. Als ſolcher war er
natürlich beſonders den Nachſtellungen der
Menſchen ausgeſetzt. Er wurde in ſolchen
Mengen abgeſchoſſen, daß ſein Ausſterben be
fürchtet werden mußte. Nunmehr hat aber die
chileniſche Regierung, die viel auf dem Gebiete
des Naturſchutzes tut, bei Angol einen Condor
ſchutzpark errichtet. Jn dieſem Park wurden
20 junge Paare der ſeltenen Geierart aus
geſetzt. Es ſcheint, daß durch die Maßnahme
dieſe größte Raubvogelart vor der völligen
Vernichtung verſchont bleiben wird.

Beſtien mit kleinen Fehlern

Wie ich das Opoſſum zähmte Von Wilhelm Delkott

Der Verfaſſer unſeres Aufſatzes, ein
bekannter Tierlehrer, hat ſich in der Fach
welt dadurch einen Namen gemacht, daß
es ihm erſtmals gelang, ein Opoſſum
zu zähmen.

Seit Jahrtauſenden haben die Menſchen
wilde Tiere gezähmt und dreſſiert, aber erſt
in den letzten fünfzig Jahren hat man verſucht,
ſowohl Zähmung als auch Dreſſur wiſſen
ſchaftlich zu erforſchen und zu erklären. Die
Zoologen und nicht die Berufsdompteure be
wieſen, daß man jedes Tier zähmen
kann. Als man dies erkannt hatte und als
man begann, auch die Pſyche der Tiere zu
ſtudieren, gelang es, Tiere zu zähmen, die
früher als ünzähmbar galten, ſo den Eisbären,
den ſchwarzen Panther, das Schnabeltier und
das Opoſſum. Viele Dompteure bemühten
ſich, das Opoſſum zu zähmen, aber alle Ver
ſuche mißlangen. Da nahm ich mit einem
Wiſſenſchaftler zuſammen mich der Sache an.
Wir bemerkten, daß das Opoſſum ſehr leicht
erſchrak. So kamen wir zu dem Ergebnis, daß
dieſes Tier auf Schallreize ſehr ſtark reagiere
und daß es große Angſt vor dem Tageslicht
habe. Jch begann demnach die Zähmungsver-
ſuche bei mittelſtarkem elektriſchem Licht,
außerdem zog ich einen Anzug an, der weder

raſchelte noch irgendwie unangenehm wirkte,
trug Schuhe mit Gummiſohlen und belegte den
Boden des Verſuchsraumes mit weichen
Matten. Und jetzt gelang es mühelos, das
Opoſſum zu zähmen. Es gelang auch ziemlich
bald, dieſes hochintelligente Tier einigermaßen
zu dreſſieren.

Der Laie läßt ſich durch das Aeußere eines
Tieres nur zu leicht täuſchen und ſchließt aus
der ſcheinbaren Wildheit eines ſolchen Tieres
auch auf ſeine Unzähmbarkeit. Da iſt beiſpiels
weiſe der Falke ein anſcheinend ganz wildes
und ungebärdiges Tier; er iſt es nicht. Er iſt
ein dankbares Objekt für jeden Tierlehrer.
Oder der afrikaniſche Gepard eine ge-
fährlich ausſehende Raubkatze. Dabei iſt er ein
ſehr leicht zu zähmendes Tier, das nach wenigen
Wochen ſo zahm iſt wie eine Hauskatze, Daß
der indiſche Elefant leicht zu zähmen
iſt, liegt nicht an ſeiner ſcheinbaren Jntelligenz.
Wenn ein Rieſentier wie er durch Jahr-
hunderte keinen Feind hat, den es ernſtlich
fürchten muß, verliert ſich langſam die Furcht
in der Raſſe und das Tier kann im Hand
umdrehen gezähmt werden. Das gleiche iſt beim
afrikaniſchen Nashorn der Fall, obwohl das
Nashorn in der Freiheit eines der wildeſten
und unberechenbarſten Tiere iſt. Jn der Ge-
fangenſchaft, in der es ein regelmäßiges und

Englands ſeltſamſtes Schiff
Die „Reſearch“ erforſcht die magnetiſchen Phänomene des Ozeans

Jm OſtindienDock des Londoner Hafens
liegt gegenwärtig das ſeltſamſte Schiff
der britiſchen Flotte. Die „Reſearch“,
deren Erbauungskoſten faſt denen eines
modernen Ozeandampfers gleich kamen, iſt
ein Schiff von nur 650 Tonnen, aber alle
feine Metallteile ſind nicht aus Eiſen, ſondern
aus Bron ze. Denn dieſes der Forſchung
dienende Schiff iſt dazu beſtimmt, die
magnetiſchen Phänomene des Ozeans zu be
obachten.

Jm Jahre 1929 erlitt die Wiſſenſchaft einen
ſchweren Schlag durch den Brand des
Dampfers „Carnegie“, der, von den Ver
einigten Staaten erbaut, dazu dienen ſollte,
den Magnetismus des Ozegans zu er
forſchen. Sieben Jahre hat es gedauert, bis
ein Erfatz geſchaffen wurde. Diesmal war es
England, das ſich als die größte europäiſche
Seemacht verpflichtet fühlte, ſeinen Teil zur
Erforſchung der Geheimniſſe des Weltmeeres
heizuſteuern. So wurde der „Reſegarch“ ge
baut, die in nächſter Zeit feierlich in den
Dienſt geſtellt wird. Es handelt ſich um ein
kleines 650-Tonnen-Schiff, deſſen Herſtellungs
koſten einige Millionen betrugen. Denn man
hat. nicht nur auf jegliche Verwendung von
Eiſenteilen verzichten müſſen, ſondern man
mußte auch dieſe Jnſtrumente in ein eigenes
magnetiſches Laboratorium einbauen, in dem
Englands bekannteſte Forſcher ihre Anter
ſuchungen auf der Reiſe machen werden.

Die „Reſearch“ ſoll in erſter Linie die mag
netiſchen Phänomene des Ozeans erforſchen.
Darum war es notwendig, ein nichtmagneti
ſches“ Schiff zu bauen, das heißt ein Schiff,
das keine als natürlicher Magnet wirkenden
Stoffe (Eiſen) enthält. Darum hat man ſo
gar die Keſſel des Schiffes aus Bronze her

geſtellt. Der Rumpf des Schiffes iſt aus
Teakbaumholz, beſchlagen mit Kupfer- und
Bronzeplatten, ſtatt mit Eiſen und Stahl, Die
Anker und die Kabelteile ſind gleichfalls aus
Bronze, ebenſo wie die Maſchine ſelbſt. Sämt-
liche Legierungen enthalten nichtmagnetiſche
Stoffe, ja, ſogar die Kochtöpfe ſind aus
Bronze, während die Knöpfe an den
Kleidern der Matroſen aus Holz und die
Oeſen an ihren Schuhen aus Bein ſind. Man
hat für ſämtliche Jnſaſſen der „Reſearch“ eine
Spezialkleidung geſchaffen, die der Aufgabe
des Schiffes Rechnung trägt. Das tritt bis
zum Eßbeſteck in Erſcheinung, nicht einmal
die Meſſerklingen durften aus Stahl ſein. Die
Matroſen müſſen ſich verpflichten, keine
Taſchenmeſſer mit an Bord zu nehmen, wie ſich
überhaupt jeglicher zukünftige Fahrgaſt der
„Reſearch“ eine körperliche Unterſuchung ge
fallen laſſen muß.
Zu den magnetiſchen Phänomenen des

auch dieOzeans gehört unter anderem
Beobachtung von mag m esteisſ chern
Stürmen, jener merkwürdigen Witterungs-
erſcheinungen, die man als raſche zeitliche
Schwankungen eines erdmagnetiſchen Feldes
aufzufaſſen hat und die in allen Gegenden der
Erde beobachtet werden kann, vor allem auch
auf dem Ozean. Manche derartigen Stürme,
die in den einzelnen Gebieten eine ganz ver
ſchiedene Stärke aufweiſen ſind von Polar-
lichtern begleitet, die natürlich nur an einigen
Orten zu ſehen ſind. Man bringt ſolche mag
netiſchen Wetterſtörungen auch oft in Zu
ſammenhang mit der Häufigkeit der Sonnen
flecke und damit mit der Sonnentätigkeit.

Hinſichtlich dieſer magnetiſchen Erſcheinungen
gibt es noch manches Problem, deſſen Löſung
eine Aufgabe der modernen Forſchung iſt.

ruhiges Leben führt, legt es jede Stendenz ab und wird zahm. i ren
Zwiſchen der Zähmung eines Tieres und

deſſen Dreſſur iſt ein gewaltiger Unterſchied;
die Zähmung trachtet, dem Tier eine natür
liche, angeborene Angſt zu nehmen die
Dreſſur aber fordert die ſogenannte Jntelligendes Tieres heraus. Man kann wilde Tiere an

zwei Arten dreſſieren: durch Ausnützung ihrer
natürlichen Freßgier und durch genau berech
nete Ausnützung ihres Furchtempfindens. Die
Futterdreſſur iſt die einfachere und wirkt faſt
ſtets; ſo wurde ſogar einmal ein Fiſch, ein
Wels, dreſſiert, auf einem Pfiff aus ſeinem
Schlupfwinkel zu kommen und ſich ſein Futter
zu holen. Ab und zu kann man Tiere auch
durch Schmerz dreſſieren.

Jch will hier an einem Beiſpiel zeigen, wie
man einen Tiger, eines der gefährlichſten
und unberechenbarſten wilden Tiere, zähmen
und dreſſieren kann. Es handelt ſich um den
Tiger „Rex“, der heute eine Zierde der
Varieté iſt! Jch bekam „Rex“ als er ein Jahr
alt war, direkt aus Jndien. Jm Gegenſatz zu
anderen Tierlehrern ziehe ich Tiere, die aus
der Wildnis kommen, ſolchen, die in Käfigen
geboren wurden, vor, denn ſie ſind zuver
läſſiger. Bei den Käfigtieren weiß man nie
mals, ob ſie nicht irgendwann einen miß
launigen Wärter hatten, und dieſe verderben
natürlich die beſten Tiere. „Rex“ war, als ich
ihn bekam, ausgeſprochen wild, außerdem
ſcheu. Dieſe Wildheit und dieſe Scheu legte er
im Laufe von ſechzehn Monaten teilweiſe ab.
Jn dieſer Zeit gewöhnte er ſich auch an mich.
Kam ich zu ſeinem Käfig, wurde er aufmerk
ſam; rief ich ihn, hob er den Kopf und ſah
mich an. Allerdings reinigte ich ſelbſt tagtäg
lich ſeinen Käfig und gab ihm auch ſelbſt das
Futter.

Jn der ganzen Zeit durfte niemand
anderes beim Tiger ſein. Das war das Wich
tigſte und ich achtete darauf, daß meine

eiſungen peinlich genau eingehalten wurden.
Nach ſechzehn Monaten begann ich mit der
Dreſſur. Jedes wilde Tier kennt eine beſtimmte
Fluchtdiſtanz. Solange der Menſch dieſe Diſtanz
nicht überſchreitet, rührt ſich das Tier nicht.
Es iſt ungeheuer wichtig, die Fluchtdiſtanz des
Tieres kennen zu lernen; bei Rex hatte ich
ſie bald heraus, ſie betrug ungefähr ſechs
Meter. Solange ich ſechseinhalb Meter weit
weg war, rührte ſich Rex nicht. Kam ich auf
ſechs Meter nahe, richtete er ſich auf und zeigte
die Zähne Ueberſchritt ich dieſe Diſtanz, machte
er Miene, ſich auf mich zu ſtürzen, da er nach
keiner Seite ausbrechen konnte. Dann gewöhnte
ſich Rex an, auf einem kleinen Podium, zwei
Meter von der Wand, liegen zu bleiben. Kam
ich nun näher, zog ſich Rex von dem Podium
zur Wand zurück. Es war eine Uebung, die ich
mindeſtens dreihundertmal, ſechs Monate lang,
durchführte.

Und nun verringerte ich langſam die Flucht
diſtanz und Rex gewöhnte ſich ſchließlich daran
Er ließ mich bis auf einen Meter an ſich
herankommen und erſt, wenn ich ihn mit der
Peitſche berührte, ſprang er davon. Damit war
ſeine Dreſſur, vorläufig wenigſtens, beendet
Als ich Rex zwei Monate ſpäter dem Direktor
und einigen Gäſten vorführte, waren alle des
Lobes voll über ſein „exaktes Arbeiten“. Jm
Grunde genommen war ja alles zuſammen
nichts als eine Ausnützung ſeiner Furcht vor
dem Menſchen aber das ſieht man ja bei der
Vorführung nicht. Da ſich Rex auch ſonſt ziem
lich geſittet benahm und ſelten knurrte, da ich
ihn immer gut und ausgiebig fütterte, wurde
er bei der allgemeinen Prüfung von vier
Tigern Klaſſenerſter.

Später mußte ich Rex abgeben und er kam
in andere Hände, wobei er etwas verwilderte.
Und eines Tages verletzte er ſeinen Dompteur
ſchwer, einzig und allein, weil dieſer eine
überflüſſige Bewegung gemacht hatte. Das iſt
aber eine andere Geſchichte.

ws

unter Führung einer Dame von Cuyaba aus
ins Sertao ſtarten wolle. Handelte es ſich bei
dem von den Bororos eingebrachten, verwahr
loſten Menſchen vielleicht um dieſen Jack
Bowie?

Die anderen Miſſionare von Sangradouro,
die ebenfalls lebhaften Anteil am Geſchick des
Unbekannten nahmen, glaubten die Frage von
Pater Luiz bejahen zu können. Sie rieten zu
einem Telegramm an die nordamerikaniſche
Dame in Cuyaba. denn dieſe könne wahrſchein
lich Näheres feſtſtellen. Leider wußte man
ihren Namen nicht. Das ſchien aber weiter
kein Hindernis zu ſein. Man telegraphierte an
Miß Expeditionsleiterin und erhielt umgehend
die lakoniſche Meldung: „Komme ſofort
Renate Günther.“

Und Renate kam, trotz der Regenperiode.
Sie landete im Schlamm

Es hatte zuerſt den Anſchein, als gelänge
die Landung. Aber dann bildete ſich der
Widerſtand vor den Rädern bis zum kritiſchen
Punkt auf. Die Bremskraft war größer als
das vorwärts drängende Moment Plötzlich,
ſcheinbar ganz langſam, ſtellte ſich die Maſchine
auf die Naſe. Der Propeller zerſplitterte wie
ein Streichholz. Und der „Gute Willy“ lag
verbufft und zerbeult auf dem Rücken. Den
Miſſionaren ſtockte der Atem. Ein Pater faßte
nach dem Roſenkranz betete laut. Ein
zweiter und das war Pater Luiz, derBayer rannte nach der gekippten Maſchine,
riß an der Kabinentür, brachte ſie nicht auf,
ſchrie nach einer Axt, nach Schmiedehämmern
und Brecheiſen. Pater Luiz barg die glück
licherweiſe nur ohnmächtige Renate Günther.

Man trug die beſinnungsloſe Fliegerin
behutſam in ein Miſſionshaus, bettete ſie auf
ein weißes Bett und hielt ihr ein ſcharf
riechendes Kraut unter die Naſe

Sie ſchlug die Augen auf, ſah ſich erſt lang
ſam, dann Hlitzſchnell um, fuhr von ihrer
Lagerſtätte empor und ſchrie: „Wo iſt er 2

Pater Luiz ſagte: „Gelt, Sö ſuchn den
Flieger. Kommens rä rüeber ins andre
Haus. do liggt 'r un wartit

Luiz ſchritt voran,
etwas benommen,

Der wackere Pater
Renate folgte ihm zwar
aber dennoch eifrig nach.

Als Renate Jacks Zimmer wieder verließ,
fragte draußen Pater Luiz: „Na, was hat'r
denn g'ſagt, der Burſch?“ Aber er mußte die
Frage noch zweimal wiederholen, bevor das
Mädchen auf ihn hörte.

„Wir heiraten in drei Tagen!“ ſtrahlte ſie.
„Wos?!“ fiel der Pater aus allen Wolken.
„Jn drei Tagen heiraten wir!“ lachte das

Mädchen.
Pater Luiz Vaſtli ſtemmte die außerordent

lich kräftigen Fäuſte in die Seiten und meinte:
„Na, gibt's 'n dös a. und dös gibt's ois
dös ſan de modernen Menſchen

Ende

Olympia wiedererlebt
„Olympia 1936“. Von Willi Fr. Könitzer.

Reichsſportverlag Berlin. 174 Seiten. Leinen
6, RM.

Als in jenen 16 Auguſttagen nicht nur
Berlin und ganz Deutſchland, ſondern die
ganze Welt gefeſſelt war von dem wahrhaft
gigantiſchen Ablauf der X. Olympiſchen
Spiele, als jeder Tag zum Berſten angefüllt
war mit großartigen Ereigniſſen ſonder Zahl,
wer hatte da nicht den Wunſch, könnte man
doch dies oder jenes beſonders ſchöne Bild oder
die Stimmung einer großen Feierſtunde feſt
halten. Und nicht nur ging es ſo denen, die
unmittelbar den Verlauf dieſer herrlichen Tage
erleben konnten. Jrgendwie war wohl jeder
Deutſche von dieſem Wunſche beſeelt, war es
doch unſer Olympiag, und für die meiſten von
uns ſicher das einzige aus ſolcher Nähe erlebte.

Dieſen Wunſch zu erfüllen, iſt das Buch von
Könitzer recht geeignet. Jn ſeinen die vielen
glänzend geſehenen Bildern ergänzenden Wor
ten iſt es dem Verfaſſer gelungen die Freude.

Begeiſterung und auch das tiefere Empfinden
um dieſes größte Feſt des Sportes feſtzuhalten.
Und zugleich wird das äußere Geſchehen ge
ſchildert. Angefangen beim Fackelſtaffellauf bis
zum großartigen Ausklang der Spiele und dem
Erlöſchen des Feuers, das 16 Tage hindurch
aus der Schale am Marathontor loderte. Doch
neben den Kämpfen ſind nicht die Dinge am
Rande der Spiele vergeſſen, das farben-
prangende Berlin mit ſeiner Unzahl von
Feſten, das olympiſche Dorf und die Schön

eiten der verſchiedenen Wettkampfplätze. Doch
auch der künſtleriſche Teil der Spiele findet
ſeine Würdigung. Und da ſchließlich noch die
Ehrentafel mit den Namen der olympiſchen
Sieger angefügt iſt, ſo bildet das Buch einen
umfaſſenden und geſchloſſenen Erlebnisbericht
des Berliner Olympia. Rudolf Kellner.

Kreuzerkrieg führen. Von Walter von
Schoen. Verlag Ullſtein Berlin. Jn Ganz-
leinen 2,85 RM.

Bei Ausbruch des Weltkrieges ſtanden
unſere Auslandskreuzer einſam auf verlaſſenen
Poſten. Jhr Kampf war ein Heldenlied unver
gleichlicher Taten. Beſonders hervorgehoben
werden vom Verfaſſer die beinahe ſagenhaften
Kreuzerfahrten der „Emden“ und deren helden-
hafter Kampf gegen den weit ſtärkeren
auſtraliſchen Kreuzer „Sydney“, ſowie die bei
ſpielloſen Kriegsfahrten des Kreuzer
geſchwaders des Grafen Spee. Erſt der Sieg
über einen gleichſtarken Gegner in der Schlacht
bei Coronel und dann der heroiſche Kampf
gegen dreifache engliſche Uebermacht in der
Schlacht bei den Falkland Jnſeln, wobei
„Scharnhorſt“, „Gneiſenau“, „Nürnberg“ und
„Leipzig“ mit ihren braven Beſatzungen den
Tod in den Wellen fanden. An ihrer Spitze
der ſowohl bei den Offizieren wie bei den
Mannſchaften gleich beliebte Admiral Graf
Spee mit ſeinen beiden Söhnen. Ein Buch
von deutſchem Seemannsgeiſt und unerſchütter
lichen Glauben an das ewige Deutſchland.

Otto Trautmann,

Traum und Wirklichkeit
Die Kanzel der Mutter. Von Cocile

Lauber. Carl Schünemann-Verlag, Bremen.
Preis geb. 4, RM.

Der ſchwarze Storch. Von Jlſe Molzahn.
Ernſt RowohltVerlag, Berlin. Preis geb.
4,80 RM.

Von Heiligen und Menſchen, von Blumen
und Tieren künden die vier Erzählungen, die
Cécile Lauber hineingeſtellt hat in ſonnig
ſüdliche oder in rauhnördliche Landſchaft. Und
Traum und Wislichkeit verwebt ſich in ihnen
auf eine eigenartig feine und bewegte Art.
Sehnſucht und Wunſch hier dämoniſch dort
fromm, hier leidenſchaftlich dort verhalten
rühren in zauberhafter Weiſe an die tief
innerſten Regungen der Seele und reißen in
ihrem ſtürmenden Rhythmus den Leſer mit.

Jn gleicher Weiſe vermag das zweite Buch,
das von Jlſe Molzahn, zu packen. Hier ſind es
die ſeeliſchen Regungen eines Kindes, die wir
voll reger Anteilnahme nachempfinden. Auf
einem Gutshof an der deutſchſlawiſchen Grenze
wächſt Katharina, das Gutstöchterlein, heran
und ihr Daſein pendelt zwiſchen wißbegierigem
Wachſein und ahnendem Traum. Das Kind er
lebt die Zerwürfniſſe der Eltern, die Sorgen
und Nöte des Vaters, der mit Aufbietung aller
Kraft den niedergehenden Gutshof zu halten
verſucht; das Kind taucht hinein in die Wel
der Geſindeſtube, die Geſchehniſſe und Dinge
an das Kind heranbringt, mit denen es ſee
liſch noch nicht fertig zu werden vermag u
denen es innerlich einſam und auf ſich geſte
beinahe erliegt. Der ſchwarze Storch, der n
Tages auf dem Hofe erſcheint, vom Guteherrn
heruntergeholt und im Zimmer auſge arg
wird, bringt nach dort herrſchendem
glauben Unglück; er wird zurückgelaſſen. e
die Familie das Gut aufgeben und 8 et
Stadt ziehen muß. Auf eine feine Art c
ſteht es die Verfaſſerin, Menſchen und r
Stimme zu geben und die verwirrte Welt gde
Kindheit ſchlicht und felöſtverſtändtichne
zubringen. Rita Sophie Eilers.
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echt silberne, 800 gest.
Bestech- Ausſtattungen

in auserlese nen, schönen Mustern
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IWWELIER TITTEI HALIE
Das Bestech-Spesialhaus Schmeerstraße 12

NMargot Clber
Paul Gerliaud Aben

Oeglobte

Geschenke
för Herren-

BBRIEFNMAB M Hiälie [Saale)
HAVS EVER NMoartinstrase i
Briefmarhen und Alben sind Weihnachtsgeschenhe von

bleibendem Wert Grohe Auswahl vorrätig

Sporistuftz er
mod. Fischgratmuster 19.50
24. 28 50 36.- 48.- 56.- u. höher

Bernburger Str. 28 Krosigkstr. 40
Holle, den 19. Dezember 1936

Reune Haushaltwaage
mit wentere

0o.756 11.80 18.25
Sellerwagage

mit Emaille-SRala
2.45 10 S, 60

Perſonenwagge
zur täglichen Gewichtsprüfung 28.

dGeorg Bräutigam

Anika Bräutigam
geb. Schröpfer

Vermählte
Zinna b. Torgau Holleben

am 19. Desember 1936

Lederjac hen
Am 17. Dezember ſtarb nach kur 32.- 39.- 46- 52.- 65.- u. höher
zem Krankenlager unſer lieber
Vater und Großvater, der Privat
mann

Ernſt Werner
in ſeinem 74. Lebensjahre.

Haus ja ch en
Flausch, warm u. mollig, 9.80
12.50 16.50 19 5024.-29 u. höh.

aAarus-s Ah

m genommen,
zum Jiel gekommen

Eß Messer u. Gaben
ein Geschenk, über clas sich fecle Hausfrau
freut, denn sie braucht sie, wenn

Hätte ommem.
Sehenswerte Auswahl im Spezidl Haus

JUWELIERß TITTEL HRLLE
Goldschmiecdemeister Schmeerstrabe 12

H Aus s a C C O S
19 50 24.- 29.- 34.- 45.- u. höherim ar

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Helene Mandel geb. Werner
Halle, Gr. Steinſtraße 14.

Trauerfeier Montag 21. Dez.
13 Uhr, in der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes. Zu
gedachte Kranzſpenden an „Pie
tät“, Kleine Steinſtraße, erbeten.

mm

O e

ärohs

Auswahl

Kleider
Sloffe

HRankel-

loſe
Seiden-

gkoffe

Anzug-
gkoffe

bilige

Hausmäntel i. Flavsch
19.50 24.- 29.- 36.- u. höher

P ul l o ver8 10.50 12.75 14 50 16 50 u. höh.

Pullunder4.50 5.75 6 75 8. 9.75 u. höher

Oberhemden3904.75 5.50 6 50 7.50 8.90 u. h.

Jhre Vermählung geben bekannt
Diplomvolkswirt

Dr. Julius Mitteg
Jrene Mittag

geb. Blumendeller

Dresden Bühlau Degembe 1936
Darkehnerstr. I Z. F. a. Reisen

e

die Jeios m den e
meiſten Familienanzeigen

S Préeiswertunu gut
kaufen Sie sämtliche

Unterzeuge
u. Strumpfwaren i. d
erst. Spez.-Geschäft

t Sehnee ſach.

Gr. Steinstr. 84
Gegruündet 1888

See

Linoleum-, Balatum-, Haargarn-

Teppiche Läufer
Wachstuche

Ciſchdecken usw.

Karl Rapsülber
Große Steinstraße 8

e

Das iſt Gache

Kra waffen0 95 1.25 1.95 2 50 3 50 u. höher
Nach langer, ſchwerer Krankheit verſchied geſtern

Mittag nach Gottes Ratſchluß, wohlvorbereitet,
meine liebe Frau, unſere herzensgute Mutter, Groß
und Urgroßmutter, Frau

Martha Fajszycek
geb. Spangenberg

im 72. Lebensjahr
Sonntag von
12 18 Uhr gesffnet!

G. ASS M
Jm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Fohannes Fajszucer
Halle Krukenbergſtr. 18, den 18, Dezember 1936

Die Beerdigung findet Montag den 21. Dezember
14.30 Uhr, von der Kapelle des Nordfriedhofes aus
ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden erbitte an Beerdigungs
inſtitut Karl Schelhas, Steinweg 38. Requiem Montagfrüh 8 Uhr, St. FranziskusEliſabeth Kirche

eder
deutsche

Wolksgenosse
gehör? in die

S

s Prelse! Das Haus cder herrenmodene eDLeSLI So oder noch beſſer wird auch Ihr Urteil lau

ten, wenn Sie ſich zum Feſt Halle (Sa a l e)die fekte Gans, den friſchgeſchoſſenen Fuvan
Haſen, den zarten Kehrücken Große Ulrichstraße 49

überh. das QualitätsWild u. Geflügel aus dem

Spezial- Geſchäft
Erdmann Viemer jr.
nur Wörmlitzer Str. 101, Fernr. 23484 und auf
dem Wochenm. (Fernr. 23011) zu Gemüte ſatren

Am 165. Dezember verſchied unerwartet unſer Mitarbeiter Adolf Hitler-Rings
gerr Karl Heinrich

Gr war ein treuer und pflichtbewußter Arbeitskamerad, deſſen

Andenken wir ſtets in Ehren halten werden.

Bekriebsführer und Gefolgſchaft

Fürs Feſt
den herrlichen alkoholfreien

ſrrchtpungch
aus dem

Reformhaus am Rellech, Reilstraße 2

h

und auf den
Weihnachts

Tiſch:
Blühende Kakteen

S

t

h h Sdes Halleſchen Kohlen und Britett-Kontors l r renemm Groenewald mKönigstraße 87 a Fernsprecher 528 83 z ren g e
(Gegenüber Stadtschützenhaus) Vogelkaſig Wir beraten Sie beim

Kauf gewissenhaft
LLekteohaks Taerol

Ge. Uleicleote. 37

Preiswerte Kleinmöbel
NMäh-, Rauch-, Tee-, Lampenlische

Sofa, Couch, Sessel, Flurgarderoben usw.

ſamen
Langert

Heute entſchlief nach kurzem Krankenlager im 51. Lebensjahre
unſer Gefolgſchaftsmitglied, der Bierfahrer

Otto Mövius
Gustav lars e

Kleine Ulrichstraße 33
Stadthaus

Eingang GroßeSeit 1923 war der Verſtorbene bei uns in treuer Pflichterfüllung Stahlbüöroschrank t Zahlungserleichterungtätig und durch ſein freundliches Weſen bei ſeinen Vorgeſetzten e 4 200 x 95 x 40 cm rer Verlobung 7 e eund Arbeitstameraden ſowie bei der Kundſchaft geachtet und Danhers u. verstellbareBöden 4 7ſehr beliebt. Wir werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken h e Bann Ringe von Junr e e ebewahren. F in Alfred KochBetriebsführer und Gefolgſchaft amilien leider Leipziger Bierbrauerei zu Renudnitz nRiebeck K Co., H. G., Niederlage Halle achrichten 9t ge 5 Armen gen Kahzenfelle kenzterlederHalle (Saale), den 18. Dezember 10936 Zuverlässig e ſchermeiſter Art Fileunternähsohlen Zum Weihnochfsfest inmit Koffer RM 138. 94. R ab Werk Heert und Frau Leder Win. Freund großer Auswahl von
i e h Lindenstraß e Fachcdrogerte
Sob. wo un eeneeeeee ine 57 R Fran Serty geb. v r Oscar Bollin un.Wuſthofen, Zets Amntlicke Bekanntmachungen Obere Leipziger Str. 63

Halle-S., Fernruf 24177 Bernburger Str. 11 u tn (Nahe KRſebeckploten Carl Wulſt,
e während Pud der ler r arFür die überaus herzliche Anteilnahme beim Durch Eingang neuer größerer Sendungen n. n n e en en FHeimgang meines unvergeßlichen Mannes ſage e v ne e e e ren denen nen H.

ich hiermit meinen innigſten Dank. Insbeſondere c e r en de er nte e gen Apenkräuter-,
danke ich dem Herrn Reichsbeamtenführer Wäscheirunen, Waschkörbe Schreiber, J. 6 Rheuma-Parteigenoſſen Hermann Neef ſowie allen Mit Was ekienen, Sozinauataschen n Minna Hals Pfänder Verſteigerung en ß

2 w 88 Korbmöbel, Groſſvatersessel 24 Jahre, Grüne Die vffentlche Verſteigerung der Spesialgeschäft Harnsäure-
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aptiſtenGemeinde. Friedenskirche, Ludwig Wücherer- Pfarrer i. R. Ngeh Ablauf dieſer Friſt werden c g tgeb Gehre Straße 39 (Evangel. Freikirche). Sonntag, 9.30 Uhr: Ernſt Winter, 94 Einlöfungen und Erneuerungen der r gen
Gottesdienſt, Gritzkti; 11 Uhr: Sonntagſchulen in der Jahre Nau e fäHot 11 u Jahre. Naumburg oben genannten Pfänder nicht mehr NachfolgerFriedenskirche und Weingärtenſchule, Böllberger Weg. Frau Bertal angenommen.
20 Uhr: Muſikaliſche Weihnachtsfeier. Mittwoch, 20 Uhr: verw. Schröder ge Die Scheininhaber können ihre Pfän Königstr- 2425

Berlin, den 17. Dezember 1936 Bibelſtunde, Gritzti. borene Böhme, 77 der dann nur noch als Bieter bei der Kneipp-
St. Franziskus und Eliſabeth. An Sonntagen 6 Uhr: Jahre, Naumburg. Verſteigerung erlangen und haben ſich Praäparate

Puppenwaogen, Puppensporiwogen

Preislage vorrätig

ſtille hl. Meſſe; 7 Uhr: hl. Meſſe mit Anſprache; 8 Uhr:

Johann Weiſe geb.

oberwachtmſtr. Her
mann Richter, 51 J.,

Reichsgerichtsrat

Schloſſer Oskar

Zur Bewältigung der Müllabholung

Der Oberbürgermeiſter.

findet vom 14. Januar 1937 außer
Sonnabend, den 16. Januar 1937

getragen), Pelze u. a.

mit gausreichendem Geld zu verſeben.

A. Wande Je
Brüderstraße 14 Nachweisl. Erfolge

In Halle nur in der

hl. Meſſe mit Predigt; 9.30 Uhr: Kindergottesdienſt mit Lau, Bockwitz. Erzielte Ueberſchüſſe können binnenPredigt; 10.45 Uhr: Hochamt mit Predigt; 18 Uhr: Bierhändler Guſtav Jahresfriſt abgehoben werden. n
Segensandacht. An Werktagen um 6.45, 7.15 und 8 Uhr: Schulze, 76 Jahre, Halle, den 17. 12. 10936.

hl. Meſſen. Torgau. Leihamt der Stadt Halle.
Eine rechte Weihnachtsfreude: Die gute Ohr, schön und preiswert

H Vom bewährten VUhrmaoher
E. Pröhl, Inh. W. Quentin, Gr. Steinstraße 88
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II

Hochzeits
zeitungen

billigſt Vormeyer,
Halle, Kirchner
ſtraße 21.

Arbeitsſtunde
für Quintaner
(Humaniſt) ge
ſucht. Wolter,
Hertzſtraße 15.

c

Berlangt überall

die M

Für gehr. Möbel
zahlt gute Preiſe
Fa. Trabert

Kl. Ulrichſtraße s

umſtändehalber
an Privat zu ver
kaufen. HalleS.,
Harz 28, III.

Küchen
Linoleum

etwa 3 am ge
braucht, zu ver
kaufen, ferner ein
LinoleumLäufer.
Bätz, Halle (S.),
Harz 11, 11

Schrank
grammophon
mit Platten, wei
ßer Sportwagen
billig zu verkau
fen. Halle (S.),
Lutherſtraße 64,
parterre, rechts.

Gebrauchte

Mäntel 4 Mk.
Joppen, Anzüge,
Schuhe, Arbeits
Hoſen, Kleider bei

Schöndube, Halle
Gr. Klausſtr. 12

Fahrräder v. 8,
Rahmen v. 3,Freilauf v. 2,
Lampen v. 1, an
Schulz, Mühlbg. 10

Nähmaſchine
40 RM., Kinder
wagen 15 RM.
zu verkaufen.

H. Gallitz,
Lauchſtädter Str.
8, parterre, rechts.

Poſten
Schreib
maſchinen
tiſche

für 15, RM. zu
verkaufen. Wohl
farth, Halle (S.),
Große Ulrichſtraße
53, J.

Grammophon
Platten, Kleider
büſte mit Rock
geſtell verkauft

Springerweg 11.

Kaufladen
gut erhalten, bil
lig zu verkaufen.
Halle, Böllberger
Weg 3, IV, rechts.

Bitzmann
Wauerſtraße 3

neben Eliſabeth
Krankenhaus

Biedermeier
Eckſchrank, hell,
Mahagoni Zim
mer, auch einzeln
zu verkaufen. Ruf
334 78.

Photo
apparat

Grammophon
platten, elektriſche
Lampe, Herren
ſchuhe 42, Bücher
billig zu verkau
fen. Halle, Univer
ſitätsring 6a, III.

Volks
empfägner

gut erhalten, ver
kauft Neumarkt
ſtraße 12, I, links.

Schreibmaſchinen
Adler, Conti, Jdeal,
Mercedes und and.
gebr., in tadelloſem

Zuſtand.
Max Schultz, Halle
Leipziger Straße 56,

am Riebeckplatz.

ſehr gut erhalten,
verkauft Paatz,
Gröbers

Klavier
Nußbaum, gut er
halten, rein im
Ton (200,
Berliner Straße
5, II. Sonntag 11
bis 12.

Auszugtiſche

beizt, 32, RM.
Voges,
meiſter, Wieland
ſtraße 19.

Winter
mantel

billig Thiele,
OttoKüfner

Straße 23.

Brennholz
(ofenfertig)

aus Buche à Ztr. 1,50
ab 5 Ztr. frei Haus
a Raucherspane!

Veroeinigie
Börsten- Fabriken
Dessauer Straße 7

Fernruf 264 62

Eiche, 80/110, ge

Hallesche ßöhrenwerke A. G.
Fernsprecher 26903

Tiſchler

faſt neu, verkauft

IIIVDDDDDDDDEEDDDDDDDDBDDDB mm
c Prophete- fahrräder

hHaumann ähmaſchinen

Halle (aale)

III

erstellen preiswert

Zentralheizungranſegen insbesondere

Etfagenhelſezungen
und euvyerlässig

krika-Schreibmaſchinen

M alle kadio Geräte
Muſikkoffer u. Platten

t miele-Staubſauger
Ziele Waſchmaſchinen

ICCD Dovedie Vorkämpferin für
Heimat und Oolk

M

I

Nee ddnen

S mMiele Wringer
sind s chöne Geschenke von
Dauerwert und erfreuen immér!

e ophefe
nieenDas preiswerte Fachges
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Piomiere müſſen pfiffige Jungens ſein
Die Vordussefzongen för den Dienst in dieser Woffengattöng

Der junge Deutſche muß nicht danach fragen,
welche Vorzüge, welche Erleichterungen bietet
eine Waffe, ſondern ein ganz anderer Gedanke
muß ihn leiten: Zu welcher Waffe eigne ich
mich nach körperlicher und geiſtiger Veran
lagung, nach elterlicher Erziehung und nach
Berufsvorbildung am beſten, bei welcher
Waffe alſo bin ich in der Lage, am meiſten
zu leiſten! Um dieſe Frage beantworten zu
können, ſoll im Folgenden ein Bild der
Pionier-Waffe aufgezeigt werden, die
im Rahmen des Heeres eine ganz überragende
Aufgabe zu erfüllen hat: Der Pionier iſt der
Nothelfer, der Wegbahner der anderen Waffen.

Die Beweglichkeit der eigenen Truppen
auf dem Wege in das Gefecht und im Gefecht
ſoll er ermöglichen und unterſtützen, die Be
weglichkeit des Feindes hingegen ſoll er nach
Kräften einſchränken.

An einem Beiſpiel ſoll es erklärt wer
den: Eigene Truppen ſind an Zahl unterlegen
und wollen deshalb vor dem Feinde aus
weichen, hinter einen Fluß zurückgehen und
ſich dort dann verteidigen. Hierbei iſt der
Pionier ein ganz wichtiger Mann, von ſeinem
Können, ſeiner Kunſt hängt der Erfolg be
ſonders ab. Motoriſierte Pioniere werden
ſchnell an den Fluß vorausgeſandt. Straßen
und Eiſenbahnbrücken, die noch von eigenen
Truppen beim Zurückgehen benützt werden
müſſen, bereiten ſie zur Sprengung vor. Mit
Preßluftbohrhämmern gehen ſie den Brücken
pfeilern zu Leibe, indem ſie Löcher hinein
bohren, die dann mit Sprengmunition ge
laden werden. An eiſernen Brückenträgern
bringen ſie ebenfalls Sprengladungen an. Zu
dieſer Bohr und Ladetätigkeit brauchen ſie

Der Kationalſozialiſt
lieſt feine Heimatzeitung

die n
meiſt Arbeitsgerüſte, die ſie aus Brettern,
Stangen, Leinen und Draht zuſammenbaſteln
und unter und neben der Fahrbahn und den
Pfeilern anbringen. Sehr häufig müſſen ſie
dann in ſchwindelnder Höhe, oft auch bei Nacht
ſchaffen. Bei Froſt, Regen und Schnee muß
es auch klappen. Dazu gehören ganze ſport
geſtählte Kerle, gewandte, ſchwindelfreie
Kletterer, die die Begriffe Schwindel, Furcht
oder Scheu nicht kennen.

Fehlen nun genügend Brücken, dann raſſeln
ihre motoriſierten Brückenkolon-
nen heran. Sie enthalten alles Gerät, was
man zum Ueberwinden von Flüſſen braucht.
So entſtehen dann bald Brücken aus Pontons,
Stahlträgern und hölzernen Belagbohlen. Da
aber doch dieſes wertvolle Gerät nicht dem
e in die Hand fallen darf, müſſen dieſe

ontonbrücken rechtzeitig ſchnell wieder ab
gebaut werden, wenn die eigenen Truppen
zum größtenteil den Fluß überſchritten haben.

Nun kommt die beinahe wohl ſchwierigſte
und wichtigſte Tätigkeit als Nothelfer der an
deren Waffen, nämlich das Ueberſetzen der
letzten am Feinde befindlichen
Truppen, was oft unter Kampf geſchieht.
Als getreuer Kamerad bedient der Pionier
nun Fähren aus Pontons und beigetriebenen
Kähnen, bis das letzte Pferd, die letzte Kanone,
das letzte Jnfanteriegeſchütz das eigene Ufer
erreicht haben. Die allerletzten am Feinde be
findlichen Teile, Gewehr und MG.Schützen
der Jnfanterie, vorgeſchobene Artillerie
beobachter, Spähtrupps der Pioniere werden
meiſt bei Dunkelheit über den Fluß zurück
gebracht mit großen und kleinen Floß
ſäcken.

Wenn die Länge der Zeit ſowie Breite und
Stromgeſchwindigkeit des Fluſſes es zulaſſen,
baut der Pionier in einer Gefechtslage, wie
wir ſie oben ſchilderten, für die letzten am
Feinde bleibenden Schützen und Spähtrupps

Stege, über die man ja ſchneller zurück
kommen kann. Auch dieſe Stege werden zur
Sprengung vorbereitet.

Aber nicht nur beim Zurückbringen von
Mann und Roß und Wagen über den Fluß
ſehen wir den Pionier als Helfer der anderen
Waffen. Gerade hier, wo wir uns hinter dem
Fluß verteidigen wollen, ſorgt er mit ſeiner
Kunſt, ſeiner Erfindungsgabe, ſeiner Kampf
kraft mit dafür, daß dem Feinde das Heran
kommen an den Fluß, ſeine Bereitſtellung zum
Angriff und der Angriff ſelbſt erſchwert werden.

Wie macht er das? Alle wichtigen Wege,
die an den Fluß heranführen, ſperrt er mit
allen möglichen Mitteln: Auf Waldwegen und
Straßen mit ſtarken Randbäumen legt er z. B.
Baumſperren an, indem er mit ſeinen
Motorſägen die Bäume umſäbelt und kunſt
voll kreuz und quer, über- und durcheinander
wirft, ſo daß ein ſchier unentwirrbares Hin
dernis entſteht. Das kann aber nur klappen,
wenn er das Baumfällen ſo gut beherrſcht wie
gelernte Waldarbeiter, und wenn er ſeine
Motorſägen wie ein Kleinod hütet.

Am Fluſſe ſelbſt gibt es oft Stellen, in die
unſere Artilleriebeobachter und MG.Schützen
nicht hineinſehen können. Das ſind Wald-
ſtücke, Buſchgruppen und tief gelegene Ge
ländeſtreifen hinter Hochwaſſerdämmen, die der
Feind gerne zur Bereitſtellung zum
Angriff ausnutzt. Denn dort iſt er
ſicherer, weil wir ja nicht hineinſehen, alſo
nicht mit guter Erdbeobachtung ſchießen und
daher auch nicht gut treffen können. Hier
muß der Pionier helfen. Mit dem Auge und
dem Spürſinn eines Waldläufers, eines Jn
dianers muß er ſolche Stellen frühzeitig er
kundet haben, bevor der Feind da iſt. Mit

Pioniere ſein.
Weiter baut der Pionier wichtige Befehls

und Beobachtungsſtellen, bedeutſame Ver
teidigungsanlagen und Stützpunkte,
größere Hochſtände in Wäldern, alſo Anlagen,
die beſondere Kunſt im Auswählen der richti
gen Stellen und im Graben und Bauen er
fordern.

Aus allen geſchilderten Aufgaben ergeben
ſich die Anlagen, die ein junger Pionier als
Rekrut mitbringen muß. Herz und Sinn für
tätige Kameradſchaft ſtehen an erſter
Stelle. Zur Einfachheit erzogene, körperlich

Wer Offizier

kräftige, in Leibesübungen gewandte und ge
ſtählte junge Männer, mit Kühnheit und
Schneid in Herz und Sinn, müſſen die Reihen
der Pioniere füllen.

Schon im Frieden ohne feindliches Feuererfordert der Pionierdienſt, oft ein Kampf mit

den Elementen, beherzte ganze Männer. Von
den Berufsgruppen ſind für den Pionierdienſt
gelernte Handwerker am geeignetſten.

Jm allgemeinen leiſten folgende Berufe
am meiſten: Jngenieure, Studenten der tech
niſchen Hochſchulen, Zimmerleute, Stellmacher,
Tiſchler, Maurer, Betonarbeiter, Schloſſer,
Schmiede (vor allem Schmiede vom Gut oder
Dorf), Auto- und Maſchinenſchloſſer, Auto
mechaniker, Kraftfahrer, Elektriker, Klempner,
Waldarbeiter, Steinbrucharbeiter, Pflaſterer,
Eiſenbahner. Außer BVinnenſchiffern und
Fiſchern, die bereits oben erwähnt wurden,
muß man noch zwei Berufe beſonders hervor
heben: Dachdecker und Bergleute. Die
einen haben früh gelernt, hoch oben an aus-
geſetzten Stellen mit dem Blick in die Tiefe
zu arbeiten, Hängegerüſte mit einfachen

Mitteln herzuſtellen und anzubringen, die an
deren tief in der Erde Kohle und Erze zu
ſchürfen verſtehen es, Stollen und Schächte
vorzutreiben, eine uralte Kunſt, die der Pio
nier im Stellungs und Feſtungskrieg be
herrſchen muß. Von den Holzhand
werkern ſtehen die Zimmerleute an erſter
Stelle, vor allem die auf dem Bau beim Rich
ten von Dachkonſtruktionen gearbeitet haben,
von den Waſſerberufen die Kahnſchiffer und
Flöſſer. Zimmerleute und Schiffer können,
das iſt eine alte Erfahrung aus Krieg und
Frieden, mehr als ihren eigentlichen Beruf.
Sie wiſſen ſich in jeder Lage zu helfen, ſie ſind
die geborenen Pioniere.

Und wie ſteht es mit Bautechnikern und
Bauſchülern? Sie ſind begehrte Rekruten vor
allem dann, wenn ſie in einem Bauhandwerk
bereits praktiſch gearbeitet oder gar aus
gelernt haben. Jhnen ſteht außerdem der Weg
offen für die Laufbahn der Feſtungs
pionierbeamten.

Eine Mahnung noch ſoll das hier ent
worfene Bild beſchließen. Egoiſten und ver
zärtelte Mutterſöhnchen gibt es bei den Pio
nieren nicht. Ganze und wahre National-
ſozialiſten in des Begriffs beſter Bedeutung
müſſen es ſein, die das Pionierſein zu Solda
ten formt und zu Kameraden ſchweißt: Gehor
ſam und opferbereit in und außer Dienſt, in
Krieg und Frieden. Und bei aller Bedeutung
ſind nicht die Berufe das allein Entſcheidende,
nein, das Herz iſt es erſt, was den Mann
ausmacht.

Von 100 Mann 75 kauglich
Ergebnisse der Musterung zum Wehrmachfsclienst

rd. Berlin, 19. Dezember. Jm Jahre
1936 hatten ſich die Geburtsjahrgänge 1913
und 1916 in Oſtpreußen auch 1911 zur
Muſterung zu ſtellen. Ueber die Ergebniſſe der
Muſterungen dieſes und des vergangenen
Jahres macht Dr. Hans Müller, Oberfeldarzt
im Reichskriegsminiſterium, in den „Deutſchen
Wehrbeiträgen“ außerordentlich intereſſante
Angaben.

Dr. Müller ſtellt zunächſt feſt, daß die für
die ärztliche Unterſuchung im vorigen Jahr
bekanntgegebenen Vorſchriften ſich im großen
und ganzen voll bewährt haben und nur
geringfügiger Aenderungen bedurften. Aus
einer Ueberſicht ergibt ſich, daß von hundert
unterſuchten Dienſtpflichtigen bei der Muſte
rung im hre 1936 vom Geburtsjahrgang
19158 74,27 und vom Geburtsjahrgang 1916
75,90 Mann tauglich 1 und tauglich 2, 10,30
und 7.69 Mann bedingt tauglich und 5,02 und
7,78 Mann zeitlich untauglich ſind. Der Anteil
der völlig Untauglichen ſchwankt zwiſchen 0,98

werden will
Einstellungsbestimmongen in Bezug auf Schulzeitverkürzung

Jm Zuſammenhang mit den die Verkürzung
der Schulzeit betreffenden Maßnahmen werden
die derzeitigen Unterprimaner bereits im Jahre
1937, die derzeitigen Oberſekundaner bereits
im Jahre 1938 von den Schulen entlaſſen. Nach
ſtehend werden daher die Friſten bekannt
gegeben, in denen die Bewerbungsgeſuche um
Uebernahme in die Offizierlaufbahn, einſchließ
lich Sanitäts und Veterinäroffizierlaufbahnen
des Heeres, der Kriegsmarine und der Luft
waffe von den Unterprimanern und Ober
ſekundanern, die eine dieſer Laufbahnen ein
ſchlagen wollen, eingereicht werden müſſen.

1. Für derzeitige Anterprimaner. er
folgt die Einſtellung als Fahnenjunker beim
Heere und bei der Luftwaffe oder als Offizier
anwärter bei der Kriegsmarine oder als
Fahnenjunker im Sanitäts oder Veterinär
korps am 1. Oktober 1937. Die Vorlage der
Bewerbungsgeſuche hat baldigſt ſpäteſtens
jedoch bis 15. Januar 1937 zu erfolgen.

2. Für derzeitige Oberſekundaner er
folgt die Einſtellung für eine der unter 1. auf

„Freiwillig“ beſſer als „ausgehoben“
Einstel lung von Freiwilligen in das Heer zum Herbst 1937

Wer Wert darauf legt, ſeine zwei
jährige Dienſtzeit im Heere im Herbſt 1937
zu beginnen, dem iſt dringend zu anzuraten,
noch vor Jahresſchluß ein Bewerbungs
ſchreiben dem Truppenteil einzureichen, bei
dem er aktiv dienen möchte. Welche Angaben
dieſes Bewerbungsſchreiben enthalten muß, iſt
bei jedem Wehrbezirkskommando und bei
jedem Meldeamt zu erfahren.

Der „Freiwillige“ hat gegenüber dem
ausgehobenen Rekruten den Vorteil, daß er
ſich den Truppenteil und die Garniſon ſelbſt
ausſuchen kann, und hat außerdem die Gewähr,
daß Arbeitsdienſt und Wehrdienſt
hintereinander anſchließend abgeleiſtet werden.

Wer ſich nicht frühzeitig meldet und ſein Be
werbungsſchreiben lückenhaft abſendet, läuft Ge
fahr, daß ſeine Wünſche hinſichtlich Truppenteil
und Garniſon nicht mehr berückſichtigt werden
nnen daß er erſt ein Jahr ſpäter eingeſtellt

oder ausgehoben werden kann, und daß
zwiſchen der Ableiſtung des Arbeitsdienſtes
und ſeiner aktiven Dienſtzeit im Heere Zeit
lücken von bis 138 Jahren entſtehen.

Deshalb Freiwillige vor!
Wer keinen beſtimmten Truppenteil an

geben kann, bei dem er dienen möchte, muß
ſein Geſuch an das Kommando der Diviſion
richten, die ſeinem Wohnſitz am nächſten liegt.
Hierbei ſind Wünſche auf Waffengattung und
Standort anzugeben. Die Anſchrift lautet in
dieſem Fall: An die Freiwilligen-Ausgleichs
ſtelle, Kommando der 4. Diviſion, Dresden.
An die Freivwilligen-Ausgleichsſtelle, Kom
mando der 14. Diviſion, Leipzig. An die
Freiwilligen-Ausgleichsſtelle, Kommando der
24. Diviſion, Chemni tz. An die Freiwilligen
Ausgleichsſtelle, Kommando der 1. PanzerDioſſton, Weimar.

geführten Laufbahnen am 1. Oktober 1938.
Die Bewerbungsgeſuche ſind einzureichen: beim
Heere in der Zeit vom 15. Januar bis
31. März 1937, bei der Kriegsmarine in
der Zeit vom 15. Januar bis 31. Mai 1937,
bei der Luftwaffe in der Zeit vom
15. Januar bis 30. April 1937.

Bewerbungsgeſuche, die nicht innerhalb der
vorgeſchriebenen Friſten eingereicht ſind, können
nicht berückſichtigt werden. Die näheren Be
ſtimmungen, die bei der Bewerbung beachtet
werden müſſen, ſind aus Merkblättern zu er
ſehen die

a) für die Offizierlaufbahn im Heere bei
den Wehrbezirkskommandos,

b) für die Offizierlaufbahn in der Kriegs
marine bei der Jnſpektion des Bildungsweſens
der Kriegsmarine, Kiel,

c) für die Offizierlaufbahn in der Luft
waffe bei den Wehrbezirkskommandos und auch
bei der Annahmeſtelle für Offizieranwärter der
Fliegertruppe, Berlin NW40, Kronprinzen
ufer 12, Erdgeſchoß, ſowie bei allen Truppen
teilen der Luftwaffe,

d) für die Sanitätsoffizierlaufbahn bei den
Wehrbezirkskommandos und bei der Militär
ärztlichen Akademie, Berlin NW 40, Scharn
horſtſtraße 35,

e) für die Veterinäroffizierlaufbahn bei den
Wehrbezirkskommandos und auch bei den Korps
veterinären zu erhalten ſind.

Ausdrücklich wird darauf hingewieſen, daß
für Vorlage der Bewerbungsgeſuche nicht die
in den Merkblättern angegebenen Friſten,
ſondern nur die vorſtehend aufgeführten Gültig
keit haben. Falls es einem Bewerber nicht
möglich iſt, die dem Geſuch beizufügenden
Perſonalpapiere, Arkunden uſw. ſo rechtzeitig
zu beſchaffen, daß er ſein Geſuch innerhalb der
vorgeſchriebenen Friſt einreichen kann, ſo iſt
das Geſuch trotzdem friſtgerecht vorzulegen mit
dem Bemerken, daß die fehlenden Unterlagen
ſo bald als möglich nachgereicht werden.

Vor der Einſtellung hat jeder Bewerber
ſeine Arbeitsdienſtpflicht abzuleiſten.
Eine Meldung hierfür ſeitens des Bewerbers
iſt nicht erforderlich. Die Anmeldung zum
Arbeitsdienſt wird durch die Wehrbezirks
kommandos veranlaßt

und 0,99 v. H. Bei beiden Muſterungen ſind
alſo von 100 Unterſuchten rund 75 Mann
tauglich 1 und 2.

Jn der Gruppe der Volltauglichen
beſteht auch bei einem Vergleich mit den
Muſterungen des Vorjahres kein nennens
werter Unterſchied zwiſchen den gemuſterten
Jahrgängen. Wenn beim Jahrgang 1913
dieſe Zahl etwas niedriger liegt als beim
Jahrgang 1916, ſo erklärt ſich dies daraus,
daß von den 23fährigen bereits ein Teil frei
willig in die Wehrmacht eingetreten iſt und
daher bei der Müſterung nicht mehr erfaßt
wurde. Jn den vorgelegten Erfahrungs-
berichten wird auch angegeben, daß bei man
chen unterſuchten Zwanzigjährigen eine Kräf
tigung noch zu erwünſchen und zu erwarten iſt.

Oberfeldarzt Dr. Müller beſch
dann mit den feſtgeſtellten Körpermän

eln im einzelnen und ſagt abſchließend:Kuch während der Berufsausbildung
gilt es, noch manche Mißſtände zu beſeitigen,
die die Geſundheit unſerer Jugend
gefährden. Genügend Freizeit und ausreichen
der Schlaf ſind für den jugendlichen Körper
wichtiger denn je, da das Wachstumstempo
und das Reifen der Jugend von heute be
ſchleunigt iſt. Nicht nur die Wehrmacht braucht
volltaugliche Dienſtpflichtige. Wehrhaft und
geſtählt für den Kampf ums Daſein muß
jeder Deutſche ſein.

>mJ

die gefallenen Freikorpskämpfer
Amtliche Ermittlungen über ihre Zahl

Berlin, 19. Dezember. Das Zentralnach
weisamt für Kriegerverluſte und Krieger
gräber hat amtliche Ermittlungen darüber
aufgenommen, wo die Toten des Nachkrieges
ruhen und wieviel Gefallene der Freikorps
überhaupt noch feſtzuſtellen ſind. Ein Sach
bearbeiter des Amtes, Regierungsrat Wittig,
gibt darüber Auskunft. Er ſagt u. a., daß es
587 Gräber allein des Selbſtſchutzes in
Schleſien gebe. Die Ermittlungen über die
Geſamtzahl aller gefallenen Freikorpskämpfer
ſeien noch nicht abgeſchloſſen. Jmmerhin ſtehe
bereits feſt, daß von 1918, nach Beendigung
des Weltkrieges, bis zum 31. Dezember 1920
bei den Freikorps und anderen anerkannten
Freiwilligenverbänden gefallen ſind: 653 Offi-
ziere und 3779 Unteroffiziere und Mann
ſchaften

Der Referent appelliert in dieſem Zu
ſammenhang an die Oeffentlichkeit zur Mit
arbeit an den Beſtrebungen des Amtes, die
hre rtwer möglichſt lückenlos zu erahren. Gräber der Ruhrkämpfer ſind
bisher 460 bekannt. Die Gräber der Ermorde
ten der Nationalen Erhebung der NSDAP.
erreichen die Zahl 263. Die Sorge für die Er
haltung der Gräber obliege dem Reich.

Freiwillige für die Luftwaffe
Berlin, 19. Dezember. Freiwillige für die

Einſtellung in die Luftwaffe im Herbſt
1937 werden nur noch bis zum 15. Januar
angenommen. Es wird deshalb dringend ge
raten, das Merkblatt für den Eintritt
als Freiwilliger in die Luftwaffe“ bei dem
nächſten Wehrbezirkskommando oder Wehr-
meldeamt oder bei einem Truppenteil der
Luftwaffe anzufordern. Daraus ſind alle
Einzelheiten zu erſehen.

Die Meldung zum freiwilligen Eintritt
kann an das Wehrbezirkskommando, das Wehr
meldeamt oder aber unmittelbar an den
Truppenteil gerichtet werden, bei dem der
Freiwillige dienen will. Für die Herbſt
einſtellung 1937 kommen in Frage: Flieger
truppe, Luftnachrichtentruppe, Flak Artillerie
und das Regiment General Göring.



ſ9. Dezeme er 1936 TVRNEN SPORE- SPIE
es blick noch Erforf

Ein Steckbrief unserer Mitte-Elf, die gegen die „länclerelf“ vom Niedlerrhein cntfritt

Mit der vorweihnachtlichen Freude nämlich
das Zvwiſchenſpiel um den Reichsbundpokal
Gau Mitte Niederrhein in unſerer Gau-
ſtadt zu erleben, iſt es alſo nichts geworden.
Wer von den vielen Fußballfreunden dieſem
bedeutſamen Kampf beiwohnen will, muß viel
mehr am Goldenen Sonntag nach Erfurt
reiſen, wo in der dortigen Mitteldeutſchen
Kampfbahn“ dem Schauplatz des Länder
kampfes Deutſchland Rumänien einer der
beiden obigen Gegner ſich den Weg zur Runde
der letzten Vier freimachen wird.

Wird unſere Mitte-Elf der Glückliche ſein?
Dieſe Frage iſt in der letzten Woche ſchon
mehrfach erörtert worden, ſo daß wir uns
weitere Ausführungen wohl ſchenken können,
zumal ja unſere Gauvertretung genau weiß,
Um was es in der Blumenſtadt geht. Viel
leicht iſt ähnlich wie vor nunmehr faſt zwei
Jahren in Halle der Erfolg näher, als wir
glauben möchten. Oder ſollten die Zweifler,
die der Mitte Mannſchaft nach ihrem äußerſt
knappen Siege über die zähen Oſtpreußen dies
mal nicht allzu viel Vertrauen entgegen
nraer Recht behalten Wir wollen's nicht

offen!

Nieclerthein- Elf verstärkt
Jnzwiſchen iſt aus dem Niederrhein be

kanntgeworden, daß man dort noch nicht ſo
hundertprozentig mit der Mannſchaftsauf
ſtellung zufrieden iſt. Bekanntlich ſollten der
VfL Benrath. und Rot-Weiß Oberhauſen, da
ſie noch ſehr weit mit den Punktſpielen zurück
ſind, für die Meiſterſchaftskämpfe freigelaſſen
werden. Da nun aber ein Teil der „Aus
erwählten“ am Sonntag bei der letzten
Beobachtung alles andere denn zufrieden
geſtellt haben, geht män am Niederrhein mit
dem Gedanken um, die Mannſchaft doch noch
zu verſtärken, da man den Gau Mitte nach
den Erfahrungen, die die anderen Gaue, die
unſere grünweiße Elf vielleicht etwas unter
ſchätzt haben, gemacht haben, zumal in ſeinen
eigenen Grenzen nur für ſehr ſchwer ſchlag-
bar hält.

So beabſichtigt man, eventuell doch n
Tormann Jürki
hauſen und den bekannten Jnnenſtürmer
Hohmiann in den Sturm einzuſetzen. Damit
würde der Niederrhein zweifellos eine ganz
weſentliche Verſtärkung erfahren.

Jedenfalls ſieht es zur Zeit ans ſo aus,
als ob über die Mannſchaftsaufſtellung unſeres
Gegners noch nicht das letzte Wort geſprochen
iſt. Ans kann es nur recht ſein, wenn Hoh
mann und Jürriſſen mitkommen, haben wir doch
dann Gelegenheit, zwei der beſten deutſchen
Spieler mehr in Erfurt zu ſehen. Wir wollen
jetzt einmal den „Steckbrief“ der Mitte
elf veröffentlichen, die am kommenden Sonntag
mit Riechert als Spielführer das Jubi
läumsſpiel des Gaues Mitte beſtreiten wird.
Vierundzwanzig Spiele hat der Gau Mitte
ſeit ſeinem Beſtehen ausgetragen, dreiund
zwanzigmal ſtand Riechert in der mittel-
deutſchen Elf. Er iſt damit der „Senior“
und mit 26 Jahren auch der zweitälteſte
Spieler unſerer Mannſchaft. Jn ſeinem Zivil
beruf iſt Riechert Verſicherungsbeamter.

Im Tor wieder Tezschach
Altersmäßig der Senior der Gauelf iſt

Riecherts Nebenmann, Rudolf Müller,
27 Jahre alt, Angeſtellter in Halle. Er ſtand
18 mal als „Back“ in unſeren Reihen und er
gänzt die mehr unauffällige, feine Technik
Riecherts durch kraftvolles Dazwiſchenfahren.

Der Dritte in dieſem „betonſicheren“
Schlußdreieck iſt der 24 Jahre alte Ernſt
Tzſchach aus Steinach im Thüringer Wald,
wo er nach ſeinem Abgang vom Militär bei
der Stadtverwaltung als Angeſtellter tätig iſt.
21 mal ſtand er zwiſchen den Pfoſten des
Gaues, und daß unſer Torkonto nach 24 Spielen
aktiv für uns iſt, iſt nicht zuletzt ſein Verdienſt.

Johannes Bäumler hat zwar erſt ein
mal für den Gau geſpielt. Der 22 Jahre alte
Münchener, der jetzt als Volontär in einer
Weidager Färberei kätig iſt, bringt aber beſte
Empfehlungen aus ſeiner Heimat mit und
war wiederholt in der Münchener Stadtelf
aufgeſtellt.

Kurt Böttger von den Sportfreunden
Halle iſt 24 Jahre alt und von Beruf Packer.
Selten hat uns der große „Stopper“, deſſen
Spezialität Weitvorlagen an die Außen ſind,
enttäuſcht; unvergeßlich wird ſeine ſchatten
hafte „Begleitung“ des ehemaligen Jnterna
tionalen Conen beim Pokalſpiel des Jahres
1935 in ſeiner Heimatſtadt bleiben. 15mal trug
Böttger bisher unſere Farben.

Heinz Werner, 25 Jahr alt, von Beruf
Dentiſt in Jenag, iſt techniſch einer der talen
tierteſten Spieler unſeres Gaues überhaupt, ſo
deß es nicht wunder nimmt, daß er bereits
16 mal zur Vertretung herangezogen wurde.

Wolfgang Paul und Helmut Schmeißer
ſind beide 21 Jahre und beide bei derſelben
Firma als kaufmänniſche Angeſtellte tätig. Die
beiden Arbeitskameraden ſtehen auch in der
Angriffsreihe der Gaumannſchaft auf der

noch

en von Rot Weiß ber

rechten Angriffsſeite Schulter an Schulter und
ſind auf denſelben Poſten aus ihrer Vereins
elf her gut aufeinander eingeſpielt. Paul
ſpielte ſechsmal, Schmeißer viermal in der
Gauelf.

Mittelſtürmer Otto Schülſchefſky iſt
mit 20 Jahren altersmäßig unſer „Jüngſter“,
aber alles andere als ein Anfänger. Wenn
der techniſch hochentwickelte Weidaer ſich im
entſcheidenden Augenblick auf ſeine Kraft be
ſinnt, wird es an einem geſunden Torſchuß
auch über Janes und Buſch hinweg nicht
fehlen. Schulſchefſky, der erſt „entdeckt“ wurde,
als ſein Verein in die Liga aufgerückt iſt,
ſpielte bisher dreimal für den Gau Mitte und
iſt ebenſo wie ſein Vereinskamerad Bäumler
Volontär in einer Färberei.

Hans Reinmann iſt in Merſeburg kauf-
männiſcher Angeſtellter, 23 Jahre alt und bis
her 15mal für uns tätig geweſen. Der ehe
malige Thüringer verſteht ſich mit Schulſcheffky
ſehr gut und hat eine vorübergehende
Schwächeperiode jetzt gut überſtanden.

Als RNeuling erſcheint der Weidager Fritz
Stoll, der Appreturarbeiter und 24 Jahre
alt iſt. Er erſcheint nach ſeinen bisherigen
Leiſtungen als der beſtgeeignete Nachfolger
des nach München verzogenen Jenger Hymonund wird zu beweiſen haden, daß er der rechte

Mann auf dem linken Außenpoſten iſt. Daß
er ſowohl mit Schulſchefſky wie mit dem hinter
ihm ſtehenden Bäumler aus ſeiner Vereinself
gut eingeſpielt iſt, dürfte ihm dieſe Aufgabe
erleichtern.

Unser Nachwochs in Dessdo
Da die Gauliga wegen des Erfurter Tref-

fens morgen in der Meiſterſchaft ſpielfrei
bleibt, benutzt das Gaufachamt dieſe Gelegen
heit zu einer Heerſchau über gute Nachwuchs
ſpieler. Zu dieſem Zweck ſind zwei Auswahl-
ſpiele anberaumt. Jn Magdeburg ſtehen ſich
die Kreismannſchaften von Magdeburg und
Altmark gegenüber, während der Kreis An
hält in Deſſau folgende Mannſchaft unſeres
JahnKreiſes (HalleMerſeburg) erwartet:

Krüger (Wacker); Belger nBach (99) Merſeburg); Ul rich Preußen
Merſeburg), Lingesleben (Halle 96),
Marin (Ammendorf); Padberg U (Wak-
ker), Thieme (Sportfr. Halle), Müller
(Wäcker Marx (Sportfreunde), Her
mann (99 Merſeburg).

Wenn auch dieſe Zuſammenſetzung nicht das
beſte Spielermaterial unſeres Kreiſes dar
ſtellt (einige in Ausſicht genommenen Kräfte
konnten wegen des Goldenen Sonntags beruf
lich nicht abkommen), ſo erſcheint uns die Elf
immer noch ſtark genug. um ihrem Gaſtgeber
eine gute Partie zu liefern. Zu denken gibt
allerdings, daß die Anhaltiner mit Ausnahme
von Paul und Schmeißer ſtärkſtes Geſchütz auf
fahren.

Um Punkte im Bezirk
Jn der Bezirksklaſſe hat der Spieletat für

nächſten Sonntag ſich ebenfalls einige Abſtriche
gefallen laſſen müſſen. Nur zwei rückſtändige
Punkttreffen aus der Herbſtrunde werden
morgen nachgeholt:

SV 98 Halle TuR Weißenfels
VfL Merſeburg VfB Zſcherndorf
Nachdem durch die letzten Spieltage inner

halb der Punkttabelle gewiſſermaßen ein
engerer „Zuſammenſchluß“ aller Mannſchaften
ſich vollzogen hat und infolgedeſſen die Ge
fechtslage etwas undurchſichtig geworden iſt,

haben auch die obigen Begegnungen an Be
deutung gewonnen.

SV 98 Halle TuR Weißenfels
Das Treffen in Halle bedeutet für den

Platzbeſitzer keineswegs einen Spaziergang. Die
Weißenfelſer Raſenſpieler haben jetzt ihre
ſtärkſte Mannſchaft wieder beiſammen. Daß ſie
nicht daran denken, noch weiterhin im Schatten
der anderen Vereine zu wandern, zeigten be
reits die letzten Sonntage. Mit 6:1 wurden
die Merſeburger Preußen überrannt und vor
acht Tagen wurde gegen Schwarz-Gelb Weißen
fels ein weiterer Punkt errungen. Es iſt alſo
ſchon berechtigt, wenn wir ſagen, daß die
halliſchen Grünhoſen am Sonntag vor keiner
leichten Aufgabe ſtehen, zumal von der Elf
Schaaf und Raap wegen Verletzung pauſieren
müſſen.

VfL Merſeburg VfB Zſcherndorf
Morgen treffen ſich die beiden Bezirks

klaſſenneulinge erſtmalig im Pflichtſpiel. Wohl
kennen ſie ſich von den Aufſtiegsſpielen her,
aber ſeit dieſer Zeit iſt ſchon wieder ein halbes
Jahr ins Land gezogen und in dieſem Halb-

Hjahr haben beide Mannſchaften aweſentliche
Fortſchritte gemacht; denn ſonſt würden ſie
nicht einen ſo guten Mittelplatz in der Tabelle
einnehmen.

VfB Zſcherndorf hat den ſechſten Platz
inne, während VfL Merſeburg dicht daneben
auf dem ſiebenten Platz zu finden iſt. Jnter
eſſant iſt der Zahlenſpiegel beider Vereine.
Bei je zehn Spielen wurden fünf gewonnen,
einmal unentſchieden geſpielt und vier gingen
verloren, nur das Torverhältnis iſt unter
ſchiedlich. Während bei den Zſcherndorfern
das Plustorverhältnis überwiegt, iſt bei den
Merſeburgern die Minustorzahl höher.

Dieſe intereſſanten Zahlen ſprechen für
eine ſpielſtärkere Hintermannſchaft der Zſchern
dorfer. Jn punkto Torausbeute nehmen ſich
beide Mannſchaften nicht viel. Bei der Gleich
wertigkeit der beiden Vertretungen iſt mit
einem ſpannenden Kampfe im Augarten zu
rechnen.

Schwocher Spielbefrieb der Kreisklasse
Der goldene Sonntag iſt bei Aufſtellung

der Terminliſte auch in dieſem Spieljahr für
Meiſterſchaftskämpfe unberückſichtigt geblieben.
Um aber die Spiele der nachgemeldeten
Fliegermannſchaften nachzuholen, ſind für
Sonntag zwei Spiele mit folgenden Paarungen
angeſetzt worden:

LuftwaffenSV Halle Boruſſia
Mücheln LSVP Merſeburg

Neben dieſen Spielen kommen noch einige
Freundſchaftsſpiele von Mannſchaften der
zweiten Kreisklaſſe zur Durchführung.

LSV Halle Boruſſia
Dieſes Spiel ſteigt an der Hermann-

Göring- Straße auf dem Sportplatz der
Flieger innerhalb der neuen Kaſernen. Auf
dieſem Platz aber ſind die Soldaten immer ein
ſehr ernſt zu nehmender Gegner, wogegen t
meiſt die Gäſte mit den Platzverhältniſſen

ohne Raſen ſchwer abfinden. Laufen die
Soldaten zu der Form wie gegen Spergau
auf, dann hat Boruſſia nur ſchwer Aus
ſichten auf Sieg und Punkte, obwohl die
Gäſte reifere Spielerfahrung haben.

Mücheln LSV Merſeburg
Mücheln hat zwar den Vorteil des eigenen

Platzes und obendrein einen Gegner, der ſehr
unbeſtändig in ſeinen Leiſtungen iſt. Trotzdem
müßten die Platzbeſitzer aber ſchon zu einer be
ſonders guten Tagesform auflaufen, wenn ſie
gegen die Flieger gewinnen wollen. Von
13 Spielen vermochte Mücheln bisher nur
ein Spiel zu gewinnen und auch morgen ſoll
ten die Soldaten den Sieger ſtellen.

Freundſchaftsſpiele

Favorit fährt mit ſeiner 1. und 2 Mann
ſchaft nach Eisleben, wo ſie gegen Spielver

einigung antreten. Jn ſtärkſter Beſetzung und
in guter Form wäre dort ein knapper Sienicht un wahrſcheinlich. Freya Puſſenvot

hat auf eigenem Platz gegen Ammendorf 19140
Reſerve Ausſichten auf einen knappen Sieg.
Auch Cröllwitz kann in ſtärkſter Aufſtellung
gegen HollebenDelitz nach Kampf den Sieger
ſtellen. Vorher die zweiten Mannſchaften.
Fortung Zappendorf erwartet mit zwei
Mannſchaften Brachſtedt als Gaſt. Der Aus-
gang dieſes Spieles wird davon abhängig ſein,
in welcher Beſetzung beide Mannſchaften an
treten. 96 Reſerve ſpielt auf eigenem Platz
gegen Morl 1. und 96. 5. gegen Morl 22

Handball

Jnfolge Abſetzung einiger Spiele finden in
der Gauliga nur drei Kämpfe ſtatt und zwar
werden um die fälligen Punkte kämpfen PSV
Magdeburg Deſſau 98. MSV Weißenfels
gegen Turnerſchaft Wartburg, Eiſenach, Jun
kers Deſſau GelbRot Meiningen.

Jn unſerer Gauſtadt Halle ſelbſt herrſcht
im Lager der Handballer völlige Spielruhe.
Nur in Wörmlitz ſtehen ſich Wörmlitz und
MTV Lauchſtädt gegenüber. Beide Mann
ſchaften waren in ihrer Form in den letzten
Kämpfen ſehr unbeſtändig. Wir glauben aber
doch. daß der Platzvorteil für die Wörm
litzer den Ausſchlag geben ſollte. Ferner
ſpielen: Seeben 2. 96 3.

Schweiz und Tſchechoſhowakei
tragen am 21. Februar einen Fußball-Länder
kampf in Prag aus. Das Treffen wird für
den Europa-Pokal des nächſten Jahres
gewertet.

Nr, 349

Der Jahnkreis fagt
Arbeitstagung im Januar in der Gauſtadt

Jn der zweiten Hälfte des Monats Januar
hält der Kreis Jahn im Reichsbund für
Leibesübungen ſeinen erſten Kreistag in Form
einer großen Arbeitstagung in Halle ab.
Sämtliche Fachwarte und Vereinsführer des
genannten Kreiſes werden an der Tagung teil
nehmen, auf der Kreisführer Otto Pietſch
(Eisleben) ausführlich über die großen Ziele
des DRL, dieſer Millionenorganiſation der
deutſchen Turn und Sportbewegung, ſprechen
wird. Jn Kurzreferaten werden die Mit
arbeiter des Kreisführers Fragen ihres Auf
gabengebietes behandeln, während Gauamt-
mann Otto Helbig (Weimar) über den
Verkehr der Vereine mit dem Gauamt
ſprechen wird.

Gauführer Dr. Möller (Weimar) hat
bereits ſeine Teilnahme an der Tagung zu
geſagt, und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß er
ſelbſt das Wort ergreifen wird.

Der Tagung, die an einem Sonntag ſtatt
finden ſoll, wird eine Feierſtunde vorausgehen,
zu der Sportler und Sportlerinnen ſämtlicher
im Reichsbund vertretenen Sportarten auf
marſchieren werden, um ſomit erneut vor der
breiteſten Oeffentlichkeit Zeugnis von der Ge
ſchloſſenheit der deutſchen Turn und Sport
bewegung abzulegen.

Das Kreisfeſt findet im Juni in Halle
ſtatt. Austragungsort der Hauptveranſtaltungen
wird die Mitteldeutſche Kampfbahn der Stadt
Halle“ ſein, die damit ſicherlich ihr bisher
größtes Sportfeſt erleben wird.

„Der Sportgroschen hilft
Wieder hat ein, bei der Ausübung ſeines

Sportes, verunglückter Kamerad die Wohl
tätigkeit der „Deutſchen Sporthilfe“ empfunden.
Nicht weniger als 200 RM. wurden einem
Sportkameraden vom Sportverein Wegwitz
überwieſen.

Sportkameraden, denkt daran, jeder von
Euch kann einmal in die Lage kommen, die
Wohlfahrtseinrichtung der „Deutſchen Sport
hilfe“ für ſich in Anſpruch zu nehmen. Darum
erwirb bei allen ſportlichen und geſellſchaft
lichen Veranſtaltungen der Vereine des DRL
den „Sportgroſchen“.

Um clen pobo des Führers

Der offizielle Preis der Nationen
Deutſchlands im Jahre 1937 wird nicht
wie urſprünglich beabſichtigt im Rahmen des
Berliner Auguſt-Turniers auf dem Reichs
ſportfeld. ſondern wie ſchon in dieſem Jahre
in Aachen entſchieden. Die Reitermann
ſchaften der verſchiedenen Länder kämpfen
hier zum erſten Male um den neugeſtifteten
wertvollen Pokal des Führers, nachdem der
HindenburgPokal in den endgültigen Beſitz der
Kavallerieſchule Hannover übergegangen iſt.

Sporfveronstaltungen
von Formot

Olympiaſieger im Boxen in Halle!

Neuen Auftrieb wird der Boxſport unſerer
Gauſtadt durch die Verpflichtung einer Boxſtaffel
von Reichsbahn Breslau durch die Boxabtei
lung des HFC Wacker erfahren. Am 9. Ja
nuzar wird Wacker Halle den Olympia
zweiten der Federgewichtsklaſſe im Boxen,
Miner- Breslau und den Olympiateilnehmer
Büttner II in Geſellſchaft mehrerer ſchle
ſiſcher Meiſter dem halliſchen Sportpublikum
im ThaliaTheater vorſtellen. Durch Ver
pflichtung beſter Mitteldeutſcher Gegner wird
dafür geſorgt werden, daß die großen Könner
zur Hergabe ihrer ganzen Boxkunſt gezwungen
ſein werden.

Wacker Halle BC Hartha
Vom HFC Wacker erfahren wir, daß die

bekannte ſächſiſche Gauligamannſchaft vom Ball
ſpiel-Club Hartha, die im Laufe der letzten
Jahre einen faſt unvergleichlichen Aufſtieg zu
verzeichnen hatte und heute zu den führenden
Mannſchaften der Sachſenliga gehört, zu einem
Privatſpiel am 3. Weihnachtsfeiertag, Sonn
tag, den 27. Dezember, in Halle antreten wird.
Hartha ſchlug im Mai d. J. die Wackeraner
in Hartha beim Pokalſpiel 8:0. Beſonderes
Augenmerk wird man auf den jetzigen ſtän
digen Mittelſtürmer der Sachſenauswahlelf,
HahnelHartha, richten müſſen.

Die Deutſchen Segelmeiſterſchaften werden nach Genehmigung durch
den Reichsſportführer 1937 in der Olympia
Jollenklaſſe, der nationalen 22Quadratmeter
Klaſſe, Starklaſſe und 6-MeterRennflaſſe ent
ſchieden. Ein genauer Termin für die Titel
kämpfe iſt bisher noch nicht bekannt.

Die Garmiſcher Winterſpork
woche wird ohne Beteiligung der Polen d
ſich gehen. Der Termin überſchneidet ſich m
den Polniſchen Meiſterſchaften in lter
die Spitzenklaſſe der polniſchen Winterſpor e
lückenlos vertreten ſein muß.



Sporfrunclschau
Zum erſtenmal in der neuen Winterbahn

Rennzeit ſtarten bei den Weihnachts
Radrennen am dritten Feiertag in Baſel
deutſche Rennfahrer. Jn den Dauerrennen
wird Möller den Schweizern Suter, Gilgen
und Wanzenried gegenübergeſtellt. Merkens
ſtartet mit ſeinem Landsmann Hürtgen in
einem Omnium in dem die Schweiz ſich auf
Bühler und Alt ſtützt.

Die Teilnehmerliſte für das Zweiſtunden
Mannſchaftsrennen am zweiten Weihnachts
feiertag in der Rheinlandhalle Köln iſt nun
mehr vollſtändig. 12 Mannſchaften bewerben
ſich um den Großen Preis der Stadt Köln, und
zwar: DubaſchnyBartoſkiewicz, MendeJung,
Nittel-Lommatzſch, DiederichsStamm, Arndt
Schwiers, SchneiderKneller, Schultenjohann
Schorn, PaduſchekFücker, Breuer Schneider,
Kien der stum, KropmanAeymans und Smits

ein.

Der rumäniſche Europameiſter im Bantam
gewicht. Aurel Toma, hat ſich des Beſitzes
ſeiner Krone nicht lange erfreuen können. Wie

ſchon ſo viele andere Meiſter vor ihm, verlor
er den Titel am grünen Tiſch. Weil der
Kampf zwiſchen ſeinem anerkannten Heraus
forderer Huguenin und ihm nicht in der vor
geſchriebenen Friſt zuſtandekam, hat die JBU.
nach ihren Beſtimmungen Toma die Meiſter
ſchaft aberkannt und neu ausgeſchrieben. Wie
verlautet, ſoll Toma die Abſicht haben, dem
nächſt nach Amerika zu fahren.

Das Darmſtädter Handball-
turnier in der Feſthalle brachte harte und
ſpannende Kämpfe. Der MSV Darmſtadt als
Südweſt-Gaumeiſter errang den Turnierſieg
mit einem 7:3 über TSG 46 Darmſtadt. Jn
einem Frauen-Spiel ſtanden ſich Eintracht
Frankfurt und eine Darmſtädter Stadtmann-
ſchaft gegenüber. Eintracht gewann 2:0, wobei
die Olympiaſiegerin Tilly Fleiſcher, die vorher
durch Ueberreichung einer Ehrennadel geehrt
worden war, die beiden einzigen Treffer
erzielte.

Hollands Mittelläufer aus der
Nationalmannſchaft. Wim Anderieſen, will
dem Fußballſport Valet ſagen. Anderieſen hat
ſeinen Verband gebeten, ihn bei der Auf
ſtellung der Mannſchaft gegen Deutſchland am

31. Dezember in Düſſeldorf nicht mehrberücſhüigen ſerwerk vir Fr v

Württemberg und Baden tragen
ihren wiedererſtandenen GauVergleichskampf
am 23. Januar in Mannheim und tags darauf
in Heidelberg aus. Durch die Wahl zweier
Austragungsorte dürfte der Werbeerfolg der
Veranſtaltung bedeutend erhöht werden.

Der Tennis Städtekampf am
Wochenende in Amſterdam zwiſchen den Mann
ſchaften von Kopenhagen, Hamburg und
Amſterdam iſt zu einem Zweikampf Hamburg
gegen Amſterdam zuſammengeſchrumpft. Die
Dänen verzichteten, da ſie im Augenblick keine
geeignete Mannſchaft ſtellen können.

Einen Leichtathletik Dreiländerkampf haben Griechenland, Tſchecho
ſlowakei und Polen für 1937 vereinbart. Die
auf 15 Wettbewerbe abgeſchloſſene Begegnung
findet am 21. und 23. Mai im Stadion in
Athen ſtatt. Zugleich werden 1937 aus
Anlaß der Jahrhundertfeier der Athener
Univerſität große internationgle Sporttage
geplant.

Beſonders ausgezeichnet wurdenin dieſen Tagen einige Olympiakämpfer ver

ſchieſener Nakkonen. Jn Finnland wurde
hollo und dem Ringer K. rn iam t der

Orden der „Weißen Roſe von
liehen, und die Stadt Baſe
Olympiaturner Mack in Anerkennun

nnland“ ver
machte dem

ſeiner
Leiſtungen einen Schreibtiſch zum Geſchenk.

Sport-Vereinsnochrichtfen
Hall. Sport-Verein 98 e. V. Spielbetrieb am Sonne

tag: Fußball: 12.30 Uhr: Reſerve gegen Oſtrau 13
14 Uhr: 1.
ſchließend wird
ſammenſein fördern

Mannſchaft gegen TuR Weißenfels.

Hinweis
An

Muſik im Klubhaus geſelliges Bei
Am 1. Weihnachts

feiertag ſteigt natürlich der traditionelle Frühſchoppen.

Boruſſig.
bis Sonntag bei Kl
tag in „Sansſouci“ ſtatt.

oppe.
Am

Meldung der Kinder zur Weihnachtsfeier
Die Feier findet am 1. Feier

kommenden Sonntag
treffen ſich alle Boruſſen zum Spiel gegen Luftwaffe
Halle um 13 Uhr Weinberg.

Wacker Halle.

Spielvereinigung

Das Fußballtraining in der Neu
marktſchule findet erſtmals wieder am 29. 12, 1936 ſtatt.

GiebichenſteinSportbrüder.
weiſen nochmals auf unſere am Sonntag, dem 20.

Wir
Dez.,

im „Mohr“ ſtattfindende Weihnachtsfeier hin und bitten
unſere Mitglieder ſowie ihre Angehörigen um reſtloſen
Beſuch. Anfang 18 Uhr.

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47000) MRZeKleinanzeigen

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 220 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 42000)

Gegründet 1884

V.

S Reife
Das Haus der guten Welne

Etwaos Besonderes sind unsere

JIubiläums-Weine!
1952 er Neustadter SeRenbreoht

Riesling 1,50 o. HI.
Wachstum Oehonomierat Hoch Erben,
ein vollmundiger Wein von fruchtiger

1952 er Maringer Rosenberg 1.50 0. Fl.
Wachstum Pfeiffer, von eleganter,
lieblicher Art mit feiner Blume

Dfefffer S Ter I S e Wein Grobkandlaung
Ludwio-Wuoherer-StraBe 76, 8oRe BessingstraBe

Zimmer
gut möbliert, ab
1. Januar an ſo
liden Herrn oder
Dame (Dauermie
ter) abzugeben.
Halle, Steinweg
27, I, rechts.
3 Zimmer

wohnung
mit Bad, Nähe
Bernburger Str.,
ſofort zu vermie
ten. Preis 60,
RM. Angebote
unter G 463 an

3 Zimmer
Wohnung

neuzeitlich, mit
oder ohne Garage,
zum 1. Jan. frei.
Heyne, Garten
ſtadt Nietleben,
Waldſtraße.

Möbelladen

räume, Wohnung,

wehrſtraße 21.

Kauapferschmfede
RohrschIosser
SchIosser un
Aufogenschuwetber
per sofort für Montage gesucht

fo GIste rn nn
Apparafe- und Rohrleftitungsbau

Xöhen l An
Fernruf 815

tüchtiger Schnei
dergeſelle, der ein

SIIIXNMGGGMMCCGAM II Burſche
S 15--16 Jahre, für

Stenot tin S Landwirtſchaft ge
S ſucht. Rodden 8.
e

auch Anfängerin, zum ſo S Verheirateter
fortigen Antritt oder zum S Geſchirrführer
15. Januar 1987 in S deſſen Frau mit

S arbeitet, zum 1.Dauerſtellung Jannar 1987 ge
S ſucht. Behrendt,

gefucht. Angebote mit S Golbitz bei Kön
Zeugnisabſchriften unter S nern
Gr. U. 147566 an M S
Halle (S.), Gr. Ulrichſtr. 57. S Junges

BI ſauberesMädchen
als Aufwärtung
für Vormittag ſo
fort geſucht. Jo
hanna Bätz, Halle
(S.), Harz 11, II.

Ein ſolides

Sunrerge Fabrih in Särgen, Sarg

beschlägen und Leichenwäsche sucht
zu sofort für südliche Provinz Sachsen

Reiſe Verkreker
zum Besuch der Iischler, Sarg-Magas.
usw. Fahrthostenzuschuß, hohe Pro-

Krankgeit koſtet viel Geld

Wir verſichern Sie, Jhre Gattin u.
Jhr Kind für einen Monatsbeitrag
von 6.60 RM an.

Deutſche Mittelſtands
krankenkaſſe „Volkswohl“,

Verſicherungsverein a. G. Sitz
Dortmund. Bezirksdirektion
Halle (S.), Königſtr.7, II. Ruf 34405

Vertreter allerorts geſucht!

Allein
mädchen

welches zu Hauſe

Hausmeiſter
Ehepaar mit eige
ner Wohnung in

vision. Kunden-Kenntnis, möglichstBranchehenntnis. Angebote unter älteres
Bee an MNZ, Halle, Geiststraße Mädchen

zuverläſſig und
kinderlieb, zum
1. Jan. 1937 ge
ſucht. Huthmann,
HalleS., Robert
FranzRing 22.

Suche
zum 1. Jan. 1937
ein ſauberes und
zuverläſſig. Mäd
chen. Reſtaurant
Kolbe, HalleS.,
Landsberger

Straße 68.

diſchläft, für Sechs r
perſonenhaushalt Februar geſucht. S

e Denen zum Shriftliche e
z nnar werbungen m. Ge ee tlich haltsanſprüchen ne gran
wer en nur v beſchäftigungmit nen Zevg- e rn gleich welcher Art
niſſ s Geiſtſtraße 47. Auge

en, unter G ngebote unter462 an MN3, l 490 an MNZ,Halle (S.), Geiſi- Deine Zeikung Halle (S.), Rie-
ſtraße 47. die M 3. beckplatz.

MN3, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.Junger 311 87.

Werkſtatt, Lager

evtl. Garage, zu
vermieten. Land

Waſchgefäße
Kuchenbretter ſo
wie ſämtliche Re

paraturen emp
fiehlt H. Seifert,
Halle (S.), Burg
ſtraße 52.

FotoEcke
Otto Rödiger,

Geiſtſtraße 15,
Ecke Breiteſtraße,
Waiſenhausring1
Paßbilder von
1 M. an. Weih
nachts Aufträge
ſchon jetzt erbeten

Schuhwerk
längt weitet,
bis 2 Nummern,

je nach Art, „Re
cord“, HalleS.,
Reilſtr. 35, Ecke
Brunnenſtraße.

Yerchromen

bhrom- Becker
Halle

Gr. Märkerstr. 6-7

Gegründet 1884

Das Zeichen für gute Weine

Pfefffer e Aus Weingroß Handlung
Ludwig-Wuoherer-Strabe 76, 8oRe LessingstraBe

h Flasche o. Gl.

1952 er Gdenkobener 0.70
195* er Faubiokelheimer 0.80
1952 er Burg Sponheimer, natur 0.90

1952 er Bayerfelder Adelsberg I.
Wacohstum Wingerverein

1952 er St. Martiner Kirohberg 1.10
Wachstum H. SohreoR

1954 er Piebfeaumiloh, natur 1.20

gutes Großſtück
ſelbſtändig arbei
tet, ſucht Stellg.
als Gehilfe oder
Volontär zum 1.
Januar 1937, da

n 58 an M
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Stenotypiſt
flotter, perfekt in
Bürovarbeit, ſucht
Stellung. Ange
bote unter M
125 51 an MNZ,
Merſeburg, Kleine
Ritterſtraße 13.

fehlen wir:

3-4 Zimmer
wohnung

gut gelegen, 1. od.

2. Stock, ſofort
oder ſpäter ſucht

Gommel,

Oberpoſtinſpektor,

Torgau.

Kissen,

Kleine sonderer Güte
Wohnung

von pünktlichem
Mietzahler ge
ſucht. Angebote
unter L 7737 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Metmietangen

V S

Als praktische Geschenke emp-

jebige Arbeits eſtätte aufgelöſtwird. Angebote S c
unter Gr. U

FUR DEN HERRN
Bequeme Sessel, Rauchtfische, Barwagen,
Leselampen, Tischlampen, Büchertische,
Kaufschen, Radiofische, Spieltische

FUR DIE DAME
Jeefische, Nähfische, Servierwagen,
Blumenständer, Safztische, Nähkästen,

Decken, Kunstgewerbe

von MARTICK
Das sind Geschenke von be-

Unser Goeschöft ist Sonntag v. 12-18 Uhr gesffnet

MARIICK

r V Autoc reparaturenS aller Shyſteme,W ſauber und preis
m wert. Hündorf,Halle (S.), Tor

c ſtraße 61.Fahrſchule
Stranz, HalleS.,
Richard Wag
ner Straße 53,
Ruf 286 77.

1,2 Ltr. Opel,
DKW. vder and.
Kleinwagen, auch
ſteuerpflichtig, ſucht
Schulz, Mühlbg. 10

Fahrſchule
Schwalbe. Halle
a. S., Delitzſcher
Straße 23. Ruf
231 04.

Motorräder
in allen Stärken
gegen Ratenzahlg.
Schulz, Mühlbg. 10

1

TonnenMagirus
Laſtwagen, fahr
fertig, zu verkau
fen. Angebote un
ter L 7738 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Fräulein
31 Jahre, aus ge
ordneten Verhält

unter L 7596

groß mit Gleisanſchluß, Halle
(Saale), Steintor. Gefl. Anfragen

an MNZ, Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47

Schneidern Weißnähen
für eig. Bedarf (einſchl. Schnittzeichnen) in
Tages u. Abendſtunden. A. Henze, Schneider
meiſterin, Böllbergerweg 2 III, Ecke Torſtr.

Priv.Sprach
lehrerin ert.
franzöſiſchen
Unterricht

bis zum fließend.
Sprechen. Nach
hilfe. Umſchulung.
20Jahre Ausland.
Martinsberg 7, I,
links.

ſtraße 52, l.

Engliſch
kurzfriſtige

Sprachkurſe
Goetheſtraße 13111

Unterricht
erteilt in Klavier,
Violine, Mando
line. Kurt Donner,
Halle, OttoKüf
ner-Straße 71a.

Zu verkaufen JungerLagerplatz 6142 qm en du
wurſtglöckle, Halle
(Saale), Leipziger
Straße 60.

Zwergdackel
echt, jung, zu
kaufen geſucht.

Andre, HalleS.,
Wörmlitzer

Straße 12.

Weihnachts
hundchen

Fox, 10 Wochen,
munter, geſund,
nur in gute
Hände abzugeben,
15. RM. Ange
bote unter L 7735
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Kanarien
hähne

verkauft Leben
trau, Halle (S.),
Jacobſtraße 23.Schreib

maſchinen Werbung Arbeitspferd
Vermietung. ſtarkes, gibt fürGenge, Halle zchafft 200 RM. ab

a. S. Friedrich Arbeit Thümmel, Halle,
Blücherſtraße 4.

Gummi- Iischdecdken
große Auswahl in stoffähnlichen Mustern

MöbelnRaulle Am Alten Marßet
4 Zimmer

Küche, Mädchen
ſtube, Bad am
Ranniſchen Platz,
für 70, 1. Jan.

Aukogaragen
m. Licht u. Heizung
ab 1. Januar 1937

zu vermieten

Manſarde
Stube, Küche, Zu
behör 1. Januar

7 ermet Fieme zu vermieten,37 zu vermieten. ZweifamilienAngebote unter n gnſt Man haus Halle-Süd.
8 7336 an MNZ, Ankerſtraße s Angebote unter
HalleS., Große Gr. U. 147 57 an
Ulrichſtraße 55. MNZ, HalleS.,

Gr. Ulrichſtr. 57.
Große

4-dim.- Wohnung

Parkett und Etag.Heizung mit
Mädchenzimmer, Küche u. Bad,
i. ſehr gut. Zuſtand, Lindenſtr. 45,

ſofort zu verm. Preis einſchl.
Abgaben Mk. 104,50. Zu melden
bei

Carl Fritzſche, Buchhandlung

Beſtecke
verchromt ſauber

u. ſchnell „Nickel
Becker“, HalleS.,
Kleine Brauhaus
ſtraße 11.

Mocſische Krcvoften
ein herrliches Geschenk

preiswert bei

Blankensfkefr

Kl. Berlin 1.Paul RöcderRuf 332 09

Lichf-, Kraft Neon-An-lagen, Radio- Apparate
Bilder, Ein
rahmungen,

Oelbilder
Vergolderei, Re
paraturen.

Schneider Nach
folger, Jnhaber

Willy Weber,

Halle, Rathaus
ſtraße 8/9. Fern

ruf 364 80.

Schreib
maſchinen

reparaturen
Wohlfarth, Halle
(S.); Große Ul
richſtraße 53. Ruf

Obere leſpziger Strobe 71 251 02.

Spiegel-
gläser
Spiegelfabrik

BrunnersBrandt
Schmeerſtraße 13
Fernruf 238 20

Einrahmungen
Gerahmte Bilder

Kunſtblätter
Photorahmen
Reparaturen

Peißker Rachf.
VBarfüßerſtraße 8

Werbung
ſchafft

Arbeit!

niſſen, wünſcht
paſſenden Herrn,
Witwer mit Kind
angenehm, ken
nenzulernen, evtl.
ſpätere Heirat.
Zuſchriften unter
Gr U. 147 55 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Fräulein
25jährig, wünſcht
Bekanntſchaft mit
einem netten ſo
liden Herrn zwecks
ſpäterer Heirat.
Zuſchriften unter
L 31 an MN8Z,
Bitterfeld.

jedem kommt die
Kleinanzeige. Nie
mand verſchließt

ihr die Tür. Ge
rade das macht
ſie ſo wertvoll.

Wandschoner
durchweg Neuheiten

Gummi-Schürzen
für Wäsche und Haushalt

Gummiliosenträger
auch extra starh für Militär

Einlkaulsbeutel
aus Leder, moderne Form

Balatum u. Stragula
der billige Fußbodenbelag, qm 1.35

Teppiche
150/200 200/250 200/300

4.70 7.85 9.40
Iäuler

60 67 90 100 110 133
75 -,90 1.20 1.35 1.50 1.80 per Mir.

hugo Neha m
8pezlal-Gesehäſt

Grohe Ulrichstraße 3
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Zellwolle aus deutschem Holz
Die Lage der Textilrohstoffversorgung Deutschlands Verstärkter Hanfanbau notwendig

Jm Wiſſenſchaftlichen Klub des Jnſtituts
für Weltwirtſchaft an der Univerſität Kiel
hielt das Vorſtandsmitglied der Vereinigte
Glanzſtoff- Fabriken AG., Dr.-Jng. Conrad
Herrmann, Wuppertal-Elberfeld, einen
Vortrag über die Textilrohſtoffver
ſorgung Deutſchlands.

Der Vortragende betonte die große Be
deutung der angewandten Wirtſchaftswiſſen
ſchaften für die ſinnvolle Ausnutzung der
techniſchen Erfindungen und Einrichtungen im
Rahmen der Volkswirtſchaft. Techniſche Ex
rüngenſchaften erlangten für die Rohſtoff
verſorgung Deutſchlands eine ſtändig wachſende
Bedeutung; bei der Auswahl derſelben für
eine induſtrielle Anfertigung müſſe man jedoch
zunächſt die Wirtſchaftsſtruktur Deutſchlands
unterſuchen.

Umfang der Rohstoffeinfuhr
Das Volumen des deutſchen Außenhandels

ſei gegenüber der Vorkriegszeit ſtark ge
ſchrumpft, daneben ſeien ſtarke Verſchiebungen
in den einzelnen Gruppen des deutſchen Außen
handels und in den Verkehrsbeziehungen zu
den verſchiedenen Ländern eingetreten. Deutſch
land habe als rohſtoffarmes Land einen ſehr
ſtarken Einfuhrbedarf an Rohſtoffen. Die Roh
ſtoffeinfuhr ſei aber entgegen den Jntereſſen
der heimiſchen Wirtſchaft ſeit dem Kriege oft
vernachläſſigt worden. Erſt ſeit 1933 habe eine
bewußt geleitete Handelspolitik Wandel ge
ſchaffen; ſo ſei in dieſem Zeitraum die Roh
ſtoffeinfuhr von 33,5 auf 42,2 v. H. der Ge
ſamteinfuhr geſtiegen. Die Einfuhr von Fertig
waren, von Lebensmitteln und lebenden Tieren
ſei entſprechend zurückgegangen. Jnnerhalb
der Rohſtoffeinfuhr aber nähmen die Textil
rohſtoffe den erſten Platz ein.

Der Vortragende ging auf die Verſorgungs
lage innerhalb der einzelnen Rohſtoffgebiete
der Textilwirtſchaft ein. Der Anteil an
Baumwolle am deutſchen Textilverbrauch
ſei ſeit 1933 ſtark zurückgegangen, und zwar
ſtärker als es bei flüchtiger Betrachtung der
Statiſtik ſcheinen könnte, denn die Neuordnung
im Außenhandel habe mit der Amgruppierung
der Lieferländer gleichzeitig eine gewiſſe Ver
ſchiebung mit ſich gebracht, ſo daß die Ausbeute
teilweiſe geringer geworden ſei. Der Anteil
der Wolle am geſamten Textilverbrauch ſei
ebenfalls zurückgegangen, dagegen ſei der des
Flachſes nicht unbeträchtlich ge
ſtiegen.
Versorgungsanteil der Zellwolle

Der Kunſtſeide-, vor allem aber der
Zellwolle-Anteil wieſen erhebliche
Steigerungen auf. Bei der Aufgliederung
der deutſchen Textilrohſtoffverſorgung in Aus
lands und Jnlandsmaterial zeige ſich, daß
vom Jnlandsmaterial die ſtärkſte Steigerung
die Zell wolle aufweiſe, deren Anteil von
0,51 v. H. im Jahre 1932 auf 7,04 v. H. im
Jahre 1936 (bezogen auf die Geſamtverſorgung
mit Bekleidungsrohſtoffen) geſtiegen ſei. Auch
die Kunſtſeide weiſe eine Steigerung von
5,26 auf 7,96 v. H. in den letzten vier Jahren
auf. Gleichfalls ſtark geſtiegen ſei die Ver
ſorgung mit deutſchem Flachs: 1932 habe ſi
0,52 v. H., 1936 bereits 5,03 v. H. betragen.

Auch für die Woll und Baumwoll-
wirtſchaft werde ein Teil des Rohſtoff
bedarfs aus deutſcher Erzeugung gedeckt:
Es handele ſich hier um Reißwolle bzw. um
Reißbaumwolle, deren Ausgangsmaterial zu
einem großen Teil aus regenerierten
Textikien beſtehe. Jm ganzen geſehen
ergebe ſich für die Verſorgung mit Textilroh
ſtoffen aus deutſcher Erzeugung eine ſtändig
anſteigende Kurve; 1932 hätten die
deutſchen Textilrohſtoffe zuſammengenommen
16,81 v. H. der geſamten Bekleidungsverſorgung
ausgemacht und ſeien bis 1936 bereits faſt auf
das Doppelte geſtiegen, nämlich auf 31,4 v. H.

Trotz dieſer günſtigen Entwicklung des An
teils der deutſchen Rohſtofferzeugung zwinge
aber die, Geſamtlage der Textilrohſtoffverſor
gung auch weiterhin zu entſchloſſener und enger

Zuſammenarbeit aller Stellen und Jnduſtrie
gruppen, die für die Verſorgung des deutſchen
Volkes mit Textilien verantwortlich ſeien.
Während in Rohflachs ſchon in bald zu
erwartender Zukunft aller Vorausſicht nach
der ganze Bedarf aus deutſcher
Erzeugung gedeckt werden könne,
dürfte die Hanfwirtſchaft zunächſt nur
etwa zur Hälfte mit deutſchen Faſern ver
forgt werden.

Die Wollerzeugung könne durch Ver
größerung der deutſchen Schafhaltung in ab
ſehbarer Zeit ſo weit gefördert werden, daß
trotz der für die Lebensmittelbedürfniſſe des
deutſchen Volkes erforderlich gewordenen
Jntenſivierung der Landwirtſchaft der heutige
i an der Verſorgung verdoppelt
werde.

Gleichwertiges deutsches Holz
Der Vortragende wies nach, daß für die

Erzeugung der Kunſtſeide und vor allem
der Jell wolle die erforderliche deutſche
Rohſtoffgrundlage gegeben ſei. Selbſt
bei einer vollkommenen Abſchnürung vom
Auslande werde genügend deutſcher Jellſtoff
zur Verfügung geſtellt werden können, denn
der geſamte Zellſtoffbedarf einer über den
jetzigen Zuſtand erheblich vergrößerten Kunſt
faſerinduſtrie betrage nicht mehr als 11 bis
12 v. H. des Papierholzbedarfes, und im Falle
der Not könne der Papierverbrauch

ohne allzu große Schädigungen
für den deutſchen Wirtſchafts
ablauf eingeſchränkt werden.

Der Vortragende trat in dieſem Zu
ſammenhang einer weit verbreiteten
Meinung entgegen, daß ausländiſches Fichten
holz für die Kunſtfaſererzeugung dem deutſchen
überlegen ſei. Tatſächlich hätten jahrelange
Betriebsverſuche und Erfahrungen gezeigt, daß
man genau ſo gut deutſches Holz ver-
wenden könne. Es ergebe ſich, daß zunächſt
abgeſehen von ganz geringen Mengen, in ab
ſehbarer Zeit aber ganz die deutſche Kunſt
ſeide- und Zellwollkeerzeugung ausſchließ
lich aus deutſchen Rohſtoffen auf
gebaut werden könne. Jn ſehr intereſſanten
Ausführungen, die durch graphiſche Dar
ſtellungen in eindrucksvoller Weiſe bildlich
ergänzt wurden erklärte der Redner den
Produktionsgang der Kunſtſeide und Zell
wolle, mit dem beſonderen Hinweis, daß es
bereits gelungen ſei, Zellwolletypen zu er
zeugen, die in ihren phyſikaliſchen Eigenſchaften
denen der Baumwolle überlegen ſeien. Ab
ſchließend führte Dr. Herrmann aus, Deutſch
land könne in der heutigen Lage einer „irr
ſinnig gewordenen Weltwirtſchaft“ nicht taten
los zuſehen, ſondern müſſe durch Aufrichtung
einer eigenen Jnduſtrie den Schwierigkeiten
entgegentreten, um die wirtſchaftliche Freiheit
wieder erobern zu können.

Die Wirtschaft des Gaues
Elektrische Kleinbahn 6 v. H. Dividende

Jn der geſtern ſtattgefundenen oHV. der
Elektriſchen Kleinbahn im Man s-
felder Bergrevier AG.. Halle, fan-
den die Punkte der Tagesordnung einſtimmige
Erledigung. Aus dem Reingewinn in Höhe
von insgeſamt 230 473.97 RM. gelangen 6 v. H.
Dividende zur Verteilung.

Das Vorſtandsmitglied Direktor Senger,
Halle (S.), führte aus, daß durch das Werk
111 Gemeinden und insgeſamt 27000 Strom-
abnehmer verſorgt werden. Wie es im Ge
ſchäſtsbericht für das Jahre 1935/36 heißt,
ſtieg der Stromabſatz von 11,98 Millionen
Kilowattſtunden auf 13,15 Millionen Kilowatt
ſtunden, d. h. um annähernd 10 v. H., wobei
die durchfſchnittlichen Stromeinnahmen wie
derum langſam zurückgingen. Die größte Stei
gerung (annähernd 20 v. H.) wies die Abgabe
von Wärmeſtrom für Haushaltszwecke auf.
Bei einer Geſamtzahl von 27 453 Stromabneh-
mern (davon 982 Zugänge) waren am Ende
des Berichtsjahres 910 Elektroherde, 504 Heiß
waſſerſpeicher und 61 Kühlſchränke ange
ſchloſſen.

Den Strombedarf deckte die Geſellſchaft wie
der zu 74 v. H. durch Fernbezug von der El e k
trizitätswerk Sachſen- Anhalt AG.,
die nach wie vor die Aktienmehrheit beſitzt
und durch Betriebsvertrag mit der Geſell
ſchaft verbunden iſt. Den Reſt gewann das
Unternehmen durch Selbſterzeugung von 3,85
Millionen Kilowattſtunden in dem von ihm
gepachteten Waſſerkraftwerk Wettin, das
infolge günſtiger Waſſerführung eine halbe
Million Kilowattſtunden mehr abgeben konnte
wie im Vorjahre.

Die Gefolgſchaft ſtieg von 183 auf 191
Köpfe. Jn dieſem Jahre erfolgt erſtmalig die
Ausſchüttung einer Abſchlußvergütung
an ſämtliche Gefolgſchaftsmitglieder in Höhe
eines halben Monatsgehaltes.

Die Ausſichten der zukünftigen geſchäft
lichen Entwicklung werden günſtig beurteilt.

H.-V. der Aktien-Malzfabrik Könnern
Zu der geſtern in Halle ſtattgefundenen

oHV. der AktienMalzfabrik Kön-
nern waren von dem Stammaktienkapital in
Höhe von 1,5 Mill. RM. nominal 1 188 300
Reichsmark mit 3961 Stimmen vertreten. Die
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25 Kraftwert Sachſen Thür 88,00

Regularien fanden einſtimmige Erledigung.
Jn den Aufſichtsrat wurden Dipl.Landwirt
Paul Thorweſt, Domäne Breitungen, und
Dr. Albrecht Kobe, Domäne Neubeeſen, neu
gewählt. Wiedergewählt wurde Direktor
Flakowſki, Halle.

Zum Verlaufe des Geſchäftsjahres wurde
ausgeführt, daß der Malzverkauf flott von
ſtatten geht. Der vorjährige Geſamtverkauf
iſt bereits überſchritten. Wie wohl allgemein
in der Malzinduſtrie konnte ſich auch das
Unternehmen mit Gerſte nicht voll eindecken.
Die bis heute eingekauften Mengen an Gerſte
entſprechen aber dem Vorjahre. Sofern, wie
gehofft wird, eine volle Eindeckung zu den
Feſtpreiſen erfolgen kann, dürfte das Ergebnis
des Jahres 1936/37 befriedigender als das des
Vorjahres werden, zudem die begründete Aus
ſicht beſteht, in der Abteilung Niemburg
Saale mit ausreichender Einlagerung be
ſchäftigt zu werden. Aus dem Reingewinn
von bekanntlich 61 205 RM. gelangt eine
Dividende von 7 v. H. auf die Vorzugsaktien
und von 4 v. H. auf die Stammaktien zur
Ausſchüttung.

Stadtgemeinde Schkeuditz
Die Stadtgemeinde Schkeuditz teilt mit:

Der Geldwert für die am 1. Januar 1937
fällig werdenden Zinsſcheine iſt auf 0,38 RM.
pro Kilowattſtunde feſtgeſetzt worden. Es be
krägt alſo der Geldwert für den 27. Zinsſchein
von Buchſtabe A 0,43 RM. von Buch
ſtabe B 0,85 RM., von Buchſtabe C 1,71
RM. und von Buchſtabe D 4,27 RM.

Unternehmungen
Jahresbericht der „Gehag“ für 1935. Das Siedlungs-

unternehmen der DAF., die „Gehag“, Gemeinnützige
Heimſtätten Spar und BauAG., Berlin, veröffentlicht
ihren Geſchäftsbericht für Jm Jahre 1935 hat die
„Gehag“ 1874 Wohnungs iten fertiggeſtellt, ferner
2466 begonnen und in das Baujahr 1936 übernommen.
In der Reichshauptſtadt wurden eine Reihe von Groß
banvorhaben mit Kleinwohnungen errichtet. Die Bau
tätigkeit im Reiche beſchränkte ſich 1935 auf Kleinſied
lungen und Heimſtättenſtedlungen der DAF. Jm Jahre
1936 wurden von der „Gehag“ 3274 Wohnungseinheiten
fertiggeſtellt; 3445 Siedlerſtellen, Kleinwohnungen, Volks
wohnungen und Eigenbeime wurden neu in Bau ge
nommen. Laut Erfolgsrechnung ergibt ſich ein Rein
gewinn von 9f1 071 (45 534) RM., aus dem wieder 4 v. H.
Dividende ausgeſchüttet, 55 000 RM. zur Erhöhung der
geſetzlichen Reſerve und 10 868 RM. zur Auffüllung des
Erneuerungsfonds verwendet werden ſollen.

Sachſenwerk
Schubert u Salzer

Körbisdorfer Zucker

Kraftwerk Thüringen 163,00 163,00
Leipz. Baumwollſpinn. 144,00 146,00
Teips. Braueret Riebeck 81,00 80,25
Leipz. Kammgarn-Sp 115,00 114,00

Stöhr u Co

Leipziger Landkraft 132,50 132,50 Thür. Gasgeſ.
Letps. Malz Schkeuditz 41,50 41,50 Wezel u NaumannLeipz. Spitzen Barth 42,25 44,00 l Zuckerraff. Halle
Leipziger Trikotagen 105,00 l 105,00

Seidel u Naumann
Stadtmühle Alsleben

Thür. Elekt. u. Gasw

Nr.

Mehr Fichtenpapierholz
deutscher Erzeugung

Eine neue Anordnung Görings
Der Reichsforſtmeiſter hat auf Grund des

Marktordnungsgeſetzes auf dem Gebiete der
Forſt und Holzwirtſchaft (16. Oktober 1935)
eine Verordnung zur Verſtärkung der Ge
winnung von Fichtenpapierholz erlaſſen, die
die Bedarfsdeckung aus der inländiſchen Er
zeugung weſentlich erweitern ſoll.

Bisher ſind große Mengen Papierholzes
aus dem Ausland bezogen worden. Es er
ſcheint angezeigt, die inländiſchen Quellen mehr
als bisher auszuſchöpfen. Da wir unſeren
Grubenholzbedarf durch Erweiterung der Ein
zugsgebiete von Kiefergrubenholz decken
können, iſt unterſagt worden, bis zum
30. September 1937 Fichtengrubenholz
aufzuarbeiten und zu verkaufen. Weiterhin
wird jeder Waldbeſitzer verpflichtet, ſein
Fichtenbrennholz über 7 Zentimeter
Stärke am dünnen Ende gemeſſen, ſoweit er
es nicht für den eigenen Bedarf oder zur Er
füllung beſtehender Forſtberechtigungen braucht,
den Papierholzverarbeitungsbetrieben oder von
dieſen beauftragten Händlern anzubieten. Die
Verpflichtung entfällt, ſofern weniger als 35
Raummeter Fichtenbrennholz in einheitlicher
Abfuhrlage eingeſchlagen und aufgearbeitet
werden. Bereits abgeſchloſſene Verträge wer
den nicht betroffen. Ausnahmen können in eng
begrenzten, wirtſchaftlich gebotenen Fällen
die Landesforſtverwaltungen oder die von
ihnen betrauten Forſtbehörden zulaſſen.

Wirtschaftliche Rundschau
Ernennung von Mitgliedern des Verwal

tungsrats der Deutſchen Reichsbahn. Am
31. Dezember 1936 ſcheiden aus dem Verwal
tungsrat der Deutſchen Reichsbahn ſatzungs
gemäß die Herren Fabrikdirektor Erich Köh
De r, Präſident der Jnduſtrie- und Handels
kammer für Oberfranken, Bayreuth, Carl
Krecke, Leiter der Reichsgruppe Energie
wirtſchaft, Berlin, Dr. Krupp von Bohlen
und Halbach, Jnduſtrieller, Eſſen, Her
mann R. Münchmeyer, Kaufmann, Ham
burg, Kapitänleutnant a. D. Otto Stein
brinck, Direktor der Mitteldeutſchen Stahl
werke, Berlin, und Landrat a. D. Freiherr
von Wilmowsky, Marienthal, aus. Die
Reichsregierung hat für die am 1. Januar 1937
beginnende dreijährige Amtsperiode die Herren
Carl Krecke, Dr. Krupp von Bohlen
und Halbach, Otto Steinbrinck und
Freiherr von Wilmowsky zu Mitgliedern
des Verwaltungsrats wiederernannt. Von
einer Wiederernennung des Herrn Fabrik
direktors Erich Köhler iſt wegen ſeiner ſtarken
ſonſtigen geſchäftlichen Belaſtung in ſeinem
Ein verſtändnis abgeſehen worden. An ſeiner
Stelle iſt Herr Staatsminiſter a. D. Eſſer,
Präſident des Reichsverbandes für den
Fremdenverkehr, München, neuernannt worden.
Als Vertreter der Vorzugsaktionäre iſt Herr
Münchmeyer wiedergewählt worden.

Zwei Neubauaufträge der Deutſchen Afrika
Linien bei Bremer Vulkan. Die Deutſchen
Afrika- Linien haben beim Bremer
Vulkan zwei neue Frachtſchiffe von je
10 000 Tonnen in Auftrag gegeben. Die neuen
Schiffe ſollen den Bedürfniſſen des Handels
mit Weſtafrika dienen. Sie werden auch mit
Einrichtungen für die Beförderung von einigen
Paſſagieren verſehen ſein.

Börsen und Märkte
vom 18. Dezember

Berliner Effektenbörse: Still
Nach dem Aufflackern der Geſchäftstätigkeit zu Be

ginn der Woche iſt das Geſchäft nunmehr wieder auf den
Umfang zuſammengeſchrumpft, der die Börſen der ver
gangenen Wochen charakteriſierte. Am Rentenmar kt
erhöhten Altbeſitz einen Anfangsgewinn von 5 auf 15 Pfg.
(115,90).

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 63,75. OriginalHüttenAluminium,

98—099 v. H., in Blöcken 147. Hüttensginn, mindeſtens
99 v. H., 148. Reinnickel, 98-—099 v. H., 269. Silber in
Barren zirka 1000 fein per Kilogr. 40,60-—43,60.

Magdeburger Zuckernotierungen
Gemahl. Melis per Dezember 31,216

31,50; per Januar 31,6212. Stimmung: ruhig. Weiter:
ſehr mild und regneriſch.

e e e eMitteldeufsche Börse (Leipzig) Berliner Devisenkurse
6 BriefAmitlicher Verkehr eAegypten 12,52 12,55industrie-Akfien 18. 12. 16. 12. 18. 12. 17. 12.Argentinien 0,756 a

Altenburger Landkraft 144,50 144,50 Letpz. Wollkämmeret 135,00 135,00 Belgien diChromo Nayort 5800 98,00 Lindner, Gottfried 142/00 142175 Wraſtlien 09
Dommitzſch Ton 156/00 156/00 Mansfeid AG. 1s1/75 152 00 Qulaarten
Glaugiger Zucker 15700 Reudener Ziegel 64775 6150 CanadaGohlifer Bier 126,00 126/00 Riquet u To. 8900 9000 Jänemark

2 Hobburger Quarg 130,00 13000 Roſiher Zucker 90700 9050 Danzig
295,00 292,00 England
187.00 13700 ſtand
14t00 o Finnland
141/00 14100 Frankreich
11800 11850 Griechenland
154/00 15400 Holland
138,00 138 62 Jland
9,00 9,00 Da87,5 7 0 Japan7,50 l 87,00 Jugoſlawien

Leltland
Litauen
Norwegen

Frei- Verkehr OeſterreichPolen
18. 12. 17. 12.Portugal

industrie Aktien Riebeck Montan 121,00 129,90 Rumänien
Tonwerke Wittenberg 56,50 56,50 Schweden

18. 12 17. 12. Schweiz7 Art. Malgf. Könnern 89,00 89,00 Banken SpanienHalle Hettſt. Eiſenbahn 81,00 80,50 18. 12. 17. 12. T ſchechoſlowaket
y0 Halliſche Malzfabrik 104,75 104,75 G u. Hdbk Halle 81,00 81,00 Türkei

Halliſche Röhrenwerke 80,75 80,75 Ldkrd. Bl Halle 75,00 75,00 UruguayKyffhäuſerhütte 119,00 l 119,00 l Zörbiger Bk. 69,00 60,00 Ver. St. von Amerika
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